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Berlin, 24. März. Der Beauftragte für den Vierjahresplan, Miniſterpräſident
Generaloberſt Göring, hatte am Dienstagabend die Führer des Reichsnähr-
ſt an des zu ſich geladen, um zu ihnen über Fragen der Steigerung der landwirt
ſchaftlichen Erzengung im Rahmen des Vierjahresplanes zu ſprechen. Dieſe
bedeutſame Kundgebung, die wichtigſte, die ſeit der großen Rede Görings Ende Oktober
vorigen Jahres ſtattgefunden hat, wurde auf alle deutſchen Sender übertragen und vom ge
ſamten deutſchen Landvolk in Gemeinſchaftsempfängen gehört.

Jm Sitzungsſaal des Preußenhauſes,
der mit den Symbolen des Reichsnährſtandes
geſchmückt war, ſah man den Reichsbauern
führer Reichsminiſter Darrée, die Staats
ſekretäre Willikens und Backe, denReichsobmann des Reichnährſtandes, Staatsrat
Meinberg, Verwaltungsamtsführer Frei
herr von Kanne, Stabsamtsführer Dr.
Reiſchle, den Sprecher des Reichsnähr
ſtandes, Miniſterpräſident a. D. Granzow,
ſämtliche Landesbauernführer und Landesob
leute ſowie die Verwaltungsbeamten des
Reichsnährſtandes, Hauptſtabsleiter und Stabs
leiter. Sie alle hatten bereits im Laufe des
Tages an einer großen Arbeitstagung teil
genommen.

Jn der Begleitung des Miniſterpräſidenten
befanden ſich ſeine nächſten Mitarbeiter am
Vierjahresplan: Staatsſekretär Körner,
Staatsſekretär Poſſe, der Reichskommiſſar
für Preisüberwachung, Gauleiter Wagner
und der Präſident der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche
rung, Syru p. Auch der Reichführer SS und
Chef der deutſchen Polizei, Himmler,
wohnte der Kundgebung bei.

Reichsbauernführer Reichsminiſter Darré
begrüßte den Miniſterpräſidenten namens des
geſamten deutſchen Landvolks und meldete an
weſend 359 obere Führer und Beamte des
Reichsnährſtandes und des Reichsernährungs
miniſteriums. Er führte in ſeinen Be
grüßungsworten u. a. aus: Es ſind außer
vordentliche Lagen, die außer
gewöhnliche Maßnahmen erfordern.
Es iſt eine außergewöhnliche Stunde, in der
wir zuſammengerufen worden ſind. Aber ich
darf Jhnen verſichern, was ich in Goslar ſchon
r Ausdruck brachte: Wir ſind alte Front
oldaten, die es viel weniger intereſſiert,

wie groß die zu überwindenden Schwierigkei
ten ſind als vielmehr, unter welchem
F üh rer ſie dieſe Schwierigkeiten überwinden.
Jn dieſem Sinne bitte ich Sie, Herr Miniſter
präſident, Jhre Befehle bekannt zu geben.

Miniſterpräſident Göring, der von den
Anweſenden mit lauten Heilrufen und Hände-
klatſchen begrüßt wurde, entwickelte dann in
längerer Rede die Maßnahmen, die er als
Begauftragter für den Vierjahresplan an
n hat, um durch ſtärkſte Steigerung der
and wirtſchaftlichen Erzeugung die Ernährung

des deutſchen Volkes ſoweit irgend möglich aus
deutſchem Boden ſicherzuſtellen.

Der Miniſterpräſident führte aus: Bauern
führer! Deutſche Bauern, Bäuerinnen und
Landarbeiter draußen im ganzen Land!

Jch habe Sie heute hier zuſammengerufen,
damit Sie und mit Jhnen das ganze
Landvolk über die großen und um
faſſenden Maßnahmen unterrichtet
werden, die ich im Rahmen des Vier-
jahresplanes angeordnet habe, um durch
ſtärkſte Steigerung der landwirtſchaft
lichen Erzeugung die Ernährung des
deutſchen Volkes ſo weit wie irgend möglich
aus deutſchem Boden ſicherzuſtellen.

Jch habe Sie aber auch hierher gerufen,
Um Jhnen die ganze Größe der Auf
gaben vor Augen zu führen, die von dem

deutſchen Landvolk unter alle Umſtänden be
wältigt werden muß, wenn Deutſchland leben
ſoll. Aus der Größe dieſer Aufgaben ergibt
ſich wieder die gewaltige Verantwor-
tung, die Sie, meine deutſchen Bauern
führer, vor dem deutſchen Volk und vor der
Geſchichte zu tragen haben. Jch weiß, daß die

Leiſtungen der deutſchen Landwirtſchaft
ſchon heute zu den beſten der Welt ge
hören, obwohl man nicht P behaupten
kann, daß Deutſchland durch Klima und Boden
beſonders bevorzugt ſei.

Trotz größter Anſtrengungen der großen
und der kleinen Betriebe unſerer Landwirt
ſchaft iſt Deutſchland aber noch immer erheb
lich von der Einfuhr von Nahrungs
mitteln abhängig. Jm Zuge der Er
zeugungsfſchlacht der letzten Jahre iſt es
zwar gelungen, den Grad der Abhängigkeit
unſerer Lebensmittelverſorgung vom Ausland
auf 17 v. H. des Geſamtbedarfs herab-
zudrücken Deutſchland kann ſich jedoch mit
dieſen Erfolgen nicht zufrieden geben.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Aufruf des Keichsbauernſührers

„leisfongsweftbewerb des deutschen lancvolks“

Der Reichsbauernführer Darré erläßt fol
genden Aufruf:

Deutſches Landvolk!
Seit vier Jahren ringt das deutſche Land

volk um die Sicherung der Ernährung unſeres
Volkes. Jedes Jahr hat das deutſche Landvolk
von neuem den Kampf um die Erzeugungs
ſteigerung aufgenommen. Auf dem A. Reichs
bauerntag in Goslar hat der Beauftragte für
den Vierjahresplan Generaloberſt Göring

von den deutſchen Bauern eine noch fang
tiſchere Fortſetzung der Erzeugungsſchlacht ge
fordert.

Darum rufe ich Dich, deutſches Landvolk,
heute auf zum „Leiſtuüngswettbewerb

des deutſchen Landvolks“. Es kommt
darauf an, das Vertrauen, das der Führer
in uns geſetzt hat, zu rechtfertigen und alles zu
tun, um die Erzeugung der deutſchen Land
wirtſchaft weiter zu ſteigern.

Diejenigen Bauern und Landwirte, die in
dieſem Leiſtungskampf an der Spitze mar-
ſchieren, werden öffentlich r er
net. Die Sieger ſollen dem Führer
vorgeſtellt werden.

Die Vorausſetzungen r eine erneute
Leiſtungsſteigerung ſind geſchaffen. Das Ziel
des Kampfes heißt:

Noch mehr leiſten als bisher!

Die Sondermearke der
Deutschen Reichspost

zum Geburtstage des
Führers, die in einem

Viererblock von 6-Pfen-
nig- Marken herausge-

geben wird. Auf dem
weißen Papierblatt

in Postkertengröße mit
Hakenkreuz-Wasser-

zeichen steht unter den
vier Marken der Aus-
spruch des Führers: „Wer
ein Volk retten will, kann
nur heroisch denken.
Diese Sonderwertzeichen
mit dem Bilde des Füh-
rers werden sich bis auf
weiteres jedes Jahr in
ähnlicher Form wieder
holen und damit eine
Serie für sich darstellen.
Die zur Befriedigung der
sicher äußerst zahlreichen

Käufer erforderliche Auf-
lage läßt sich natur
gemäß nicht mit einem
Male an den Postschal-
tern bereitstellen. Es ist
daher mit mehreren Teil

Aufn.: Heinr. Hoffmann

Verſtärkung der

licferungen zu rechnen

Im Dienſte des Volkes
eko. Halle, 24. März.

Die ernährungspolitiſche Lage des neuen
Deutſchland erfordert die Anſpannung aller
Kräfte, die eine Leiſtungsſteigerung aus dem
nationalen Boden herbeizuführen vermögen
Das Ziel der nationalſozialiſtiſchen Erzeugungs
ſchlacht ſtellt die Erreichung der Nährfrei
heit unſeres Volkes dar und erfordert manche
Opfer, die wir in der Gegenwart um einer
ren Zukunft willen zu bringen gezwungen
ind.

Die Armut unſeres Volkes an natürlichen
Rohſtoffen hat zur Aufſtellung des zweiten
Vierjahresplanes t. der das Reich vor
der Herrſchaft des Weltkapitalismus endgültig
ſichern wird. Einen weſentlichen Teil unſeres
Kampfes um die wirtſchaftliche Unabhängigkeit
bildet die Sicherung der Ernährung und damit
auch der politiſchen Freiheit Deutſchlands.

Alle Anzeichen der gelegentlichen Ver
knappung wichtiger Nahrungsgüter weiſen
darauf hin, daß Maßnahmen zur Be
ſchleunigung der Durchführung
unſerer Erzeugungsſchlacht ge
troffen werden müſſen.

Eine entſchiedene Steigerung der
land wirtſchaftlichen Produktionerſcheint unerläßlich. Da aber der
nationale Raum begrenzt und nur durch Kulti
vierung in beſchränktem Umfange erweiterbar
iſt, werden ſich erhöhte Leiſtungen lediglich
durch eine rationellere Ausnutzung der deutſchen
Scholle ermöglichen laſſen. Wie geſtern Minſter
präſident Generaloberſt Göring in ſeiner
großen agrarpolitiſchen Rede ausführte, bedarf
es hierzu der geſchloſſenen Mitarbeit aller
Bauern, die ſich des hohen Zieles, das ihnen
der Führer ſtellte, bewußt ſind, und freiwillig
keine Anſtrengung unverſucht laſſen, um die
höchſten Erträge aus dem deutſchen Acker her
auszuwirtſchaften.

Jn erſter Linie gilt es, eine weſentliche
Düngung 'durchzu

führen, um damit ſchon innerhalb des laufen
den Jahres dem Volke das tägliche Brot und
die wichtigſten Grundſtoffe ſeiner Ernährung
beſſer noch als bisher zu ſichern. Jnsbeſondere
ſtellt jede Fehlwirtſchaft in agrarpolitiſcher
Hinſicht für Deutſchland einen unerſetz
lichen Verluſt dar, den unſer Volk mit
ſeiner ernährungs wirtſchaftlichen Abhängigkeit
vom Auslande bezahlen muß.

Es kommt namentlich darauf an, alle Vor
ausſetzungen für eine intenſivere Düngung
zu ſchaffen, und deshalb auch hat Miniſter
präſident Göring, der Beauftragte für die
Durchführung des Vierjahresplanes, erheb
liche Düngerpreisermäßigungen
angeordnet. Eine weitere, entſcheidende Maß
nahme ſoll die Erweiterung des Kartoffel
anbaues herbeiführen. Dabei wurde von
autoritärer Seite ein gewiſſer Ausgleich von
Relationen vorgenommen, der ſich in der Haupt
ſache auf die Roggen- und Kartoffel
preiſe erſtreckt.

Wenn gleichzeitig mit der Rede Göringsder Reiche bauer nfahter Darré einen Aufruf

an das ganze deutſche Landvolk zur Teilnahme
an einem Leiſtungswettbewerb erläßt,
ſo wird auch durch dieſe Aktion jeder Bauer in
allen Gauen zur beſten Einzelleiſtung aufge
fordert, die endlich in einer gemeinſchaftlichen
Beſtleiſtung münden müſſe. Die Sieger dieſes
großen Wettbewerbes ſollen dem Führer am
nächſten Erntetag vorgeſtellt werden, und wir
hoffen, daß dieſer Anreiz das Landvolk zugleich
mit dem Bewußtſein der hohen Verantwortung
gegenüber der Nation zum Einſatz ſeiner
äußerſten Fähigkeiten veranlaſſen wird.



hr müßt noch härker werden!
(Fortſetzung von Seite 1)

Jch habe deshalb im Rahmen des Vier
jahresplanes eine Reihe von entſcheidenden
Maßnahmen eingeleitet, die die Landwirt
ſchaft in die Lage verſetzen werden, die noch
vorhandenen Produktionsreſerven in be
chleunigtem Tempo zu mobili-
ieren mit dem Ziel einer weſentlichen und

alsbaldigen Steigerung unſerer inländi
ſchen Nahrungsmittelproduktion. Jch bin mir
bewußt, daß man in der Landwirtſchaft nie
mals die Produktion in der Weiſe ſteigern
oder ſenken kann, wie das in der Jnduſtrie
der Fall iſt. Jedoch müſſen alle die Voraus-
ſetzungen geſchaffen werden die von Menſchen
hand für eine Produktionsſteigerung geſchaffen
werden können.

Jch habe in Goslar auf dem 4. Reichs
bauerntag erklärt. „Wenn geſtern Staats
ſekrekär Backe in längeren Ausführungen ge
ſagt hat, was geſchehen muß, ſo bitte ich Euch,
deutſche Bauern und deutſche Bauernführet,
das, was mein Mitarbeiter ſagte, zu glauben
und zu tun, denn das, was er ſprach, war das,
was ich von Euch haben wollte.“

Jhr habt jahrelang eine Erzeugungs
ſchlacht nach der anderen ge
ſchlagen. Jhr ſollt nicht mehr tun, als
auch die nächſte Erzeugungsſchlacht mit noch
mehr Willen, mit noch härterem
Einſatz als bisher zu ſchlagen, damit ſie zu
noch größerem Erfolge führt. Um Jhnen,
deutſche Bauern und Landwirte, dieſe von mir
geforderten Aufgaben zu erleichtern, habe ich
im Rahmen des Vierjahresplanes nachfolgende
Maßnahmen angeordnet:

Meliotation
Als erſte Aufgabe iſt in Goslar die Er

weiterung und Verbeſſerung der
Nutzflächen von Euch gefordert worden.
Waren die Melio rationen noch bis zum
Jahre 1936 ausſchließlich Sache der Länder, ſo
ſind erſtmalig im Reichsetat 1936 Reichs
mittel eingeſetzt worden. Auf meine Ver
anlaſſung ſind für das Jahr 1937 200 Mil
lionen RM. zur Förderung von Landeskultur
arbeiten vorgeſehen, davon 110 Millionen RM.
als Beihilfen des Reiches und der Länder.
Dieſe Mittel werden in erſter Linie für
raſch wirkende Maßnahmen eingeſetzt werden,
insbeſondere zur Förderung der Acker- und
Grünlanddrainage, der landwirtſchaftlichen
Folgeeinrichtung nach vollendeter waſſerwirt
ſchaftlicher Regelung und der Oedlandkultur
vom Hofe aus. Die für Landeskulturarbeiten
eingeſetzten Mittel erhöhen ſich im Rahmen
des Vieriahresplanes von Jahr zu Jahr bis
auf 300 Millionen RM. im Jahre 1940.

Mit der insgeſamt vorgeſehenen Summe
von über eine Milliarde RM. wirddie Verbeſſerung re Zwei Millionen

ht onsHektar durch die verſchtedenſten Meliorat
maßnahmen möglich ſein. Da im Gegenſatz zu
früher der einzelne Bertoieb in den
Genuß der Beihilfen kommen kann, iſt die Ge
währ dafür gegeben, daß auch der kleinſte Bauer
und Landwirt mit voller Kraft an die Ver
beſſerung ſeiner Nutzflächen herangehen kann.

Um die Flurbereinigung ſchneller vor
wärts zu treiben, ſind gleichfalls höhere Mittel
in den Reichsetat eingeſetzt worden. Das ſoll
und wird zu einer Beſchleunigung und zum
raſchen Abſchluß der Verfahren führen.

Wiesenumbruch

Eine beſonders wichtige Hilfe leiſtet der
Staat bei der Umwandlung von
ſchlechtem Grünland in Ackerland

und Weide. Die Zuſchüſſe des Reiches
betragen hier je Hektar im erſten Jahr durch
ſchnitklich 100 RM., die in den nächſten Jahren
ermäßigt werden. Jch verlange von der Land
wirtſchaft, von dieſen Beihilfen weiteſtgehend
Gebrauch zu machen, um die knappe Ackerfläche
Deutſchlands zu erweitern.

Für die Durchführung der Aufgabengruppe
Steigerung der Jntenſität der deutſchen Land
wirtſchaft habe ich fünf entſcheidende Maß
pahmnen getroffen Zuerſt iſt hier zu nennen

ie

Senkung der Döüngemittelpreise

Der Aufſtieg der deutſchen Landwirtſchaft
im letzten Jahrhundert und ihre heutige hohe
Jntenſität ſind neben den Erfolgen auf dem
Gebiet der Sagatzucht in erſter Linie durch
die Einführung der künſt lichen Düngung
bedingt. Aber nur ein Teil der landwirt-
ſchaftlichen Betriebe Deutſchlands gibt heute
die für eine Vollernte erforderliche Voll
düngung. Ein großer Teil der landwirtſchaft
lichen Betriebe düngt heute noch zu
wenig oder falſch, insbeſondere en
Bayern. Die Urſache dieſer Erſcheinung liegt

Senkung der
Die Preiſe für Stickſtoffdüngemittel wer

den im Durchſchnitt um 30 v. H. geſenkt.
Dieſe Preisſenkung wird die verſchiedenen
Stickſtoffdüngemittel verſchieden treffen, je nach
dem, ob die Leiſtungsfähigkeit der Werke für
ein Stickſtoffdüngemittel bereits voll aus
genutzt iſt oder nicht. Die Preisſenkung
wird rück wirkend vom 1. Januar 1937
durchgeführt. Die Differenz zwiſchen dem alten
und neuen Preis wird nicht in bar, ſondern
durch entſprechende Gratislieferung von weite
rem Dünger zurückvergütet.

Jch habe hier die Preiſe rückwirkend ge
ſenkt, um noch für dieſes Erntejahr
die Vorausſetzung für einen ſtärkſten Ein
ſa tz von Stickſtoffdünger zu gewährleiſten und
um auf diejenigen landwirtſchaftlichen Betriebe
Rückſicht zu nehmen, die bereits in der zurück
liegenden Zeit ihrer Pflicht auf vermehrten
Bezug von Stickſtoffdüngemitteln nachgekom
men ſind.

Preisermäbigung für Kali
Damit dieſe Düngermengen nicht fehl-

geleitet werden, wird es, meine Bauernführer,
beſonders auf Jhre Beratungsarbeit an
kommen.

Sie haben für den Mehrverbrauch und rich
tigen Verbrauch dieſer zuſätzlichen Dünge
mittel die Gewähr zu übernehmen. Das Ziel
muß ſein. Höhere Roherträge.

Die Kalidüngemittel werden erſt zu Be
Wwinn des e Kaliwirtſchaftsfrhres; alſo am

16. Mai 1937, einſchließlich einer vorgenomme
nen Frachtermäßigung um 25 Prozent geſenkt.

Jch muß von der Stickſtoff- und Kaliindu
ſtrie, die in der Preisermäßigung für ſi
liegenden Opfer verlangen, obgleich ich mir
der Schwierigkeiten bewußt bin, die insbeſon
dere in der Kapazitätsausweitung liegen, weil
der Geſichtspunkt der Mehrerzeugung
allen anderen Jntereſſen vorangehen muß.
Nur wenn beide Jnduſtrien das von ihnen ver
langte Opfer bringen. kann das uns vor
ſchwebende Ziel erreicht werden, denn eine
höhere Stickſtoffanwendung verlangt auch höhe
ren Verbrauch von Grunddüngemitteln.

neben einer noch nicht genügenden Auf
klärung im weſentlichen an dem hohen Auf
wand, den das Düngerkonto in den Geſamt
ausgaben des Betriebes einnimmt. Aber auch
für die bisher voll düngenden Bauern und
Landwirte wäre eine Möglichkeit der Aus
dehnung ihrer Düngergaben möglich, wenn
dem nicht das Riſiko der Witterung entgegen
ſtehen würde Man wagt nicht denletzten Einſatz, der volkswirtſchaftlich
notwendig iſt, weil privatwirtſchaftlich geſehen
jede Witterungsungunſt bei hohem Dünger-
konto zu einem ſchweren Rückſchlag und ſogar
zu einer Verſchuldung führen kann. Heute aber
geht es um höchſte Roherträge. Es kommt
alſo darauf an, für die große Maſſe der
Betriebe namentlich im Oſten und Süden die
Vorausſetzungen für eine ſtärkere Düngung
zu ſchaffen, da ihre Einnahmen einen Mehr
verbrauch von Dünger bisher nicht zuließen.
Es kommt aber auch weiter darauf an, den
bisher voll düngenden Landwirten das Riſiko
einer noch ſtärkeren Düngung zu verringern.
Daher habe ich für die nächſten vier Jahre
folgende Düngerpreisermäßigungen
angeordnet:

Slickſtoffpreiſe
Vom 1. Juli 1937 ab werden die Frachten

für Kalidüngemittel kräftig geſenkt. Kalk
iſt die Grundlage für die richtige Aus
nutzung ſämtlicher Düngemittel. Jch erwarte
daher, daß dieſe Hilfeſtellung der Reichsbahn
Euch, deutſche Bauern und Landwirte, veran
laßt, weitgehend den Kalkzuſtand Eurer Böden
zu verbeſſern.

Die angekündigten Preisſenkungen können
nur dann auch nach Beendigung des Vier
jahresplanes durch gehalten werden,
wenn der Düngeabſatz für jedes einzelne
Düngemittel erheblich geſteigert wird.
Mindeſtens müſſen nach vier Jahren für jedes
Düngemittel 30 v. H. mehr verbraucht wer
den als im letzten Wirtſchaftsjahr. Jch er
warte jedoch, daß der Abſatz ein weſentlich
höherer ſein wird, denn es handelt ſich bei
der von mir angeordneten Maßnahme nicht
etwa um eine Maßnahme der Agrarvpolitik, es
handelt ſich alſo nicht darum, den Rein
ertrag der land wirtſchaftlichen Betriebe zu
verbeſſern, ſondern dieſe Maßnahme trägt
einen rein volkswirtſchaftlichen
Stempel. Jch habe mit dieſer Maßnahme eine
Voraus leiſtung bewirkt. Der Bauern
führer ſteht mir dafür ein, daß dieſer Voraus
leiſtung bei jedem Bauern und Landwirt die
entſprechende von mir geforderte Gegenleiſtung
gegenüberſteht.

Döngstätfen nd Jauchegr uben

Durch dieſe Maßnahmen werden die Vor
ausſetzüngen für eine weſentlich verſtärkte An
wendung von Mineraldünger und gleichzeitige
Regelung des Kalkzuſtandes der Böden ge
ſchaffen. Die erſtrebte ſtarke Ertragsſteigeruüng
würde trotzdem nicht voll erreicht werden,
wenn nicht in gleicher Weiſe für eine aus
reichende Humüs verſorgung der ſtärker
zu düngenden Böden Sorge getragen wird.
Es iſt notwendig, Hand in Hand mit der Ver
billigung und Steigerung der Mineraldünger-
anwendung unter allen Umſtänden die Mehr
erzeugung und zweckentſprechender Ver
wendung von hochwertigen, wirtſchaftseigenen
Düngemitteln zu fördern. Um dieſer Aufgabe
den nötigen Nachdruck zu verleihen, habe ich

die Befugniſſe der Kirchenregierungen
Verordnung zur Durchföhtong des Gesefzes zur Sicherung cler cleufschen evangelischen Kirche

Berlin, 24. März. Nachdem der Führer
und Reichskanzler durch den Erlaß vom 15. Fe
bruar 1937 die Einberufung einer ver
faſſunggebenden Generalſynode
angeordnet hat, wird bis zur Bildung
einer verfaſſungsmäßigen Leitung der deutſchen
evangeliſchen Kirche auf Grund des Geſetzes
zur Sicherung der deutſchen evangeliſchen Kirche
vom 24. September 1935 folgende Regelung
getroffen:

8 1. (1) Die Bearbeitung der laufenden
Verwaltungsangelegenheiten der deutſchen
evangeliſchen Kirche wird von dem Leiter
der deutſchen evangeliſchen Kirchenkanzlei
übernommen

(2) Die Verwaltung und Vertretung der
deutſchen evangeliſchen Kirche in allen ver
mögensrechtlichen Angelegenheiten nimmt die
auf Grund der erſten Verordnung vom 3. Ok-
tober 1935 zur Durchführung des Geſetzes zur
Sicherung der deutſchen evangeliſchen Kirche
bei der deutſchen evangeliſchen Kirchenkanzlei
gebildete Finanzab teilung allein wahr.

(3) Die Zuſtändigkeit des kirchlichen Außen
amtes der deutſchen evangeliſchen Kirche bleibt
unberührt.

8 2. (1) Die kirchenregimentlichen Befug
niſſe in den Landeskirchen werden durch die im
Amt befindlichen Kirchenregierungen
usgeübt.

(2) Die Ausübung der kirchenregimentlichen
Befugniſſe bleibt auf die Führung der
laufenden Geſchäfte beſchränkt.

(53) Die Befugniſſe der Finanzabteilungen
bleiben unberührt. S 1, Abſatz 2 findet ent
ſprechende Anwendung.

8 3. Veränderungen kirchenpolitiſcher Art
in der Zuſammenſetzung der Kirchenbehörden

und der kirchlichen Körperſchaften können nicht

rechtswirkſam vorgenommen werden.
84. Diſziplin ar und ſonſtige Perſonal

maßnahmen in kirchenpolitiſchen Angelegen
heiten ruhen.

S 5. Die Verordnung gilt mit rück
wirkender Kraft ab 15. Februar 1937.
Entgegenſtehende a nen treten für die
Dauer der Geltung dieſer Verordnung außer
Kraft.

Der Reichsminiſter für die kirchlichen An
gelegenheiten. gez. Kerrl.

Vor Preſſevertretern führte am Dienstag
der Leiter der Preſſeſtelle der Geſchäftsbereiche
des Reichsminiſters Kerrl, Generalreferent
Troebs, folgendes aus:

Die im Reichsgeſetzblatt bekanntgegebene
Verordnung ſichert zunächſt der deutſchen evan
geliſchen Kirche die Leitung. Das iſt not
wendig durch den unlängſt erfolgten Rücktritt
des Reichskirchenausſchuſſes; die Kirche konnte
nicht ohne Leitung bleiben. Sie wird nun bis
auf weiteres durch den oberſten Beamten der
bürokratiſch organiſierten Kirchenkanzlei der
deutſchen evangeliſchen Kirche wahrgenommen.
Alle vermögensrechtlichen Angelegenheiten
regelt der Leiter der bekannten Finanz
abteilung.

Die Rechtmäßigkeit aller Kirchenregie
rungen iſt beſtritten. Um dieſen Streit über
Rechtmäßigkeit bis zur endgültigen Regelung
durch die Generalſynode beizulegen,
mußte eine neue Löſung gefunden werden:
Die kirchenregimentlichen Befugniſſe ſind daher
durch die neue Verordnung von der Staats
gewalt auf die tatſächlich dieſe Befugnis
ausübenden und zur Zeit im Amt befindlichen

Kirchenregierungen übergegangen, und
dieſe Kirchenregierungen ſind von Staats
wegen anerkannt. Keine andere Stelle kann
daher kirchenregimentliche Befugniſſe bis zur
endgültigen Regelung durch die kommende
Generalſynode ausüben.

Allerdings dürfen dieſe im Amt befind
lichen Kirchenregierungen keine neuen
Regelungen mehr vornehmen; ſie ſind
jetzt kraft des Geſetzes auf die Abwicklung
der laufenden Geſchäfte r Vorallen Dingen iſt es nunmehr unmöglich ge
e Umbildungen von Kirchenbehörden und
Umbeſetzungen innerhalb kirchlicher Körper
ſchaften (Gemeindekirchenvertretungen und
dergl.) vorzunehmen, wie es vielfach im Hin
blick auf die kommende Wahl geſchehen iſt.
Auch Diſziplinar- und Perſonalmaßnahmen
ſind durch die Verordnung unterbunden im
allgemeinen und insbeſondere auch durch die
Angehörigen der kirchlichen Verwaltung und
der kirchlichen Organiſation, damit von Reichs
wegen ſowohl die Glaubens- und Ge
wiſſensfreiheit wie auch die Wahl
freiheit gewahrt bleiben.

Die Verordnung mußte rückwirkende Kraft
bis zum Tage der Anordnung der Wahl durch
den i den 15. Februar, erhalten, um alle
Maßnahmen zu erfaſſen, die bezüglich der
Wahl bereits in die Wege geleitet ſind. Alle
bisherigen, zu dieſem Zweck bereits in die
Wege geleiteten Maßnahmen und getroffenen
Anordnungen ſind durch die neue Verordnung
des Reichs und preußiſchen Miniſters für die
kirchlichen Angelegenheiten hin fällig. Von
Reichswegen iſt ſomit der Weg zu einer völlig
überkirchenparteilichen Handhabung während
der Uebergangszeit klar und eindeutig be
ſtimmt.

in beträchtlichem Amfange Reichs ber
hilfen zum Bau zweckmäßiger neugeitlicher e
Dungſtätten und Jauchegruben be

reitgeſtellt. 8Gröberer Kartoffelanbao

Die zweite entſcheidende Maßnahme iſt die
Schaffung der Vorausſetzung für einen er
weiterten Kartoffelanbau. Da der
Weltmarkt mit ſeinen Futtermitteln uns nicht
mehr zur Verfügung ſteht, muß Deutſchland
auf ſeinem Boden durch Ausdehnung der in
tenſiven Hackfrüchte mehr Futtermittel
produzieren als bisher. Hierbei ſpielen neben
der Futter rübe die Kartoffel-erzeugniſſe eine entſcheidende Rolle.

Daher habe ich für das neue Wirtſchafts
jahr 1937/38 angeordnet, daß die Preiſe für
Fabrikkartoffeln von 17 Pfennige
auf 20 Pfennige je Kilogramm Stärke er
höht werden, wozu jeweilig ab 1. Januar
ein Einmietungszuſchlag von einem weiteren
Pfennig je Kilogramm Stärke hinzukommt
Dieſe Erhöhung und Feſtlegung des Preiſes
auf Jahre hinaus dient wiederum nicht privat
wirtſchaftlichem Jntereſſe, ſondern ſoll die
Vorausſetzung für die Ausdehnung des
Kartoffelbagues, namentlich im Oſten,
ſein. Das Ziel iſt, die Flockenproduktion zu
ver vielfachen und mit dieſem Futter-
mittel eine erweiterte Grundlage der
Schweinem agſt zu erreichen.

Die Preiſe für Speiſekartoffeln
werden natürlich nicht erhöht.
Senkung der Kartoffelflockenpreise

Die durch die neuen Fabrikkartoffelpretſe
geſtiegenen Preiſe für Flocken werden durch
Bereitſtellung von öffentlichen Mitteln ge
ſenkt und damit den Preiſen anderer Futter
mittel angepaßt. Jch erwarte durch dieſe Maß
nahme nicht nur eine Erweiterung und Stabi-
liſierung des Kartoffelbaues im Oſten, ſondern
ſetze als ſelbſtverſtändlich voraus, daß alle Be
triebe, namentlich des Nordweſtens, gleichfalls
durch Erweiterung ihrer Kartoffelanbaufläche
von der reinen Getreidemaſt zur Kartoffelmaſt
übergehen.

Erhöhter Roggenpreis
Es hat ſich erwieſen, daß der Roggenpreis,

der entſcheidend für die Produktion der leich
ten Böden des Oſtens iſt, in einem fal
ſchen Verhältnis zum Futterge-
treidepreis ſteht. Mein Aufruf zur Ab
lieferung von Brotroggen hat zwar den nöti
r Widerhall gefunden, jedoch hat dieſer
Ippell infolge des niedrigen Roggenpreiſes

zu volkswirtſchaftlich nicht vertretbaren Ver
luſten bei den Betrieben geführt, die den
Roggen abgegeben haben und dafür teurere
Futtermittel kaufen mußten. Nun iſt es aber
einerſeits nicht möglich, den Durch
ſchnittsbrotpreis in Deutſchland zu
erhöhen. Andererſeits kann es nicht Auf
gabe des Staates ſein, künſtlich den Brotpreis
zu ermäßigen. Jch habe daher angeordnet, daß
zwar der Roggenpreis je Zentner im ge

wogenen Dukchſchnitt von 8 RM. auf 9 RM
erhöht wird, die Zuſchüſſe jedoch aus anderen
Einnahmelparten der deutſchen Landwirtſchaft
in erſter Linie beim Braugerſtenpreis
abgeſchöpft werden. Es kommt hierbei beſonders
darauf an, die ſchwachen Schultern des markt
fernen und mit ſchlechterem Boden bedachten
Oſtens auf Koſten der ſtarken Schultern
der Landwirtſchaft Mittel undWeſtdeutſchlands zu entlaſten
K eclithilfe

Viertens habe ich Maßnahmen zur Lö
ſüung der Kreditfrage eingeleitet. Es iſt
ganz klar, daß eine weitere Jntenſivierung der

andwirtſchaft, die volkswirtſchaftlich notwen
dig iſt, einen ſtarken Einſatz von Betriebs
mitteln erfordert. Nun ſind gerade die weiten
Gebiete des Oſtens und Südens durch den
Niedergang der Landwirtſchaft in der Ver
gangenheit am ſtärkſten verſchuldet und daher
nicht nur nicht in der Lage, aus eigenen
Mitteln ihr Betriebskapital zu vergrößern,
ſondern darüber hinaus wegen ihrer Verſchul
dung nicht in der Lage geweſen, bisher ge
nügend Kredite aufzunehmen. Die Hergabe
von Krediten richtete ſich bisher danach, ob
bankenmäßige Sicherheiten gege-
ben waren. Um jedoch die landwirtſchaftliche
Produktion zu erhöhen, müſſen volkswirtſchaft
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lich notwendige Kredite gegeben werden. Sie
ſollen nur für die ſchwächſten Betriebe als
Betriebsaufbaukredite verwandt werden.

Sicherung der landbewirfschaftung
Wenn ich nunmehr die geſamte Kreditfra e

von dieſer volkswirtſchaftlichen Seite aufrolle,
d. h. trotz Nichtvorhandenſeins von Sir
heiten in höherem Intereſſe des Staates Kre
dit geben laſſe, ſo möchte ich Sie in dieſem
Zuſammenhange auf die vierte Durchführungs
derordnung zum Erbhofgeſetz hinweiſen
Dieſe Verordnung gibt Jhnen die Möglichkeit
Bauern, die ihrem Betrieb nicht gewachſen
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nd, durch Bekriebsaufſichtk und Ein
etzen eines Treuhänders zur beſſeren

etriebsführung anzuhalten oder ſchließlich
durch Zwangsverwaltung einen für die Be
triebsführung ungeeigneten Mann durch einen
tüchtigeren zu erſetzen. Analog dieſer Verord
nung für die Erbhöfe habe ich heute eine Ver
ordnung zur Sicherung der Landbewirtſchaf
tung für die übrigen land wirtſchaftlichen Be
triebe erlaſſen. (Wir veröffentlichen dieſe im
heutigen Wirtſchaftsteil.)

Hofkarte
Grundvorausſetzung für eine zuverläſſige,

den Verhältniſſen des einzelnen Hofes ent
ſprechende Wirtſchaftsberatung iſt die Hofkarte,
die nicht nur dem einzelnen Wirtſchafts
beräter einen zuverläſſigen Einblick in die
betriebswirtſchaftliche Lage des Hofes zu geben
beſtimmt iſt, ſondern mir ſelbſt ein ſicheres
Urteil für die Beurteilung der geſamten Pro
duktionslage der Landwirtſchaft geben muß
und wird. Landesbauernführer, die Wich
tigkeit der Einführung der Hof-karte müßt Jhr allen Landwirten und
Bauern bis zum äußerſten klarmachen. Jhr
müßt mir dafür ſorgen, daß die Hofkarte vom
einzelnen Betriebsinhaber mit größter
Sorgfalt ausgefüllt wird. Jch habe
hier nur die großen Fragen berührt und nicht
die vielen kleinen Maßnahmen auf dem
Gebiete des Ackerbaues und der Viehzucht auf

gezählt, für die ebenfalls Reichsmittel zur
Verfügung geſtellt werden.

land beſterfrage
Jch bin mir bewußt, daß eine der ent

ſcheidenden Fragen einer Mehrerzeugung in
der Landarbeiterfrage liegt. Dieſem
Gebiet habe ich mein beſonderes Augenmerk
zugewandt. Heute kann ich mitteilen, daß ich
für einen weit gehenden Einſatz des
Arbeitsdienſtes ſorgen werde. DerReichsarbeitsführer hat ſich mir auch bereits
voll zur Verfügung geſtellt. Darüber hinaus
wird alles geſchehen, was nur menſchenmöglich
iſt, um den Mangel an Arbeitskräften auf
dem Lande zu beſeitigen. Es gibt in Deutſch
land keine dringendere Arbeit als die, für das
tägliche Brot des Volkes zu ſorgen. Aus dieſer
Erkenntnis heraus habe ich neue Wege
zur Förderung des Landarbeiter
wohnungsbaues erſchloſſen, die zu einer
organiſchen Löſung des Landarbeiterproblems
beitragen werden.

Durch meine Verordnung vom 10. März
1937 habe ich unter Heranziehung der Preußi
ſchen Landesrentenbank die Vorausſetzung für
den Einſatz von 44 Millionen RM. für den
Bau von Werkwohnungen, Heuer
lingswohnungen und ländlichen Eigenheimen
geſchaffen. Gegen eine geringe monatliche
Rente von 12 bis 14 RM. kann danach eine
Landarbeiterwohnung erſtellt werden.

Damit wird gerade den kapitalarmen Be
triebsinhabern die Möglichkeit gegeben, die
notwendigen anſtändigen Wohnungen für ihre
Gefolgſchafts mitglieder zu bauen t

Um die Zeit zu überbrücken die notwendig
verſtreichen muß, ehe dieſes umfaſſende Pro
gramm ſich auswirken kann, habe ich die
Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitsloſenverſicherung veranlaßt, verſtärkt für Land
arbeiter-Werkwohnungen jeglicher Art Zu
ſchüſſe aus ihren Mitteln zu bewilligen, und
zwar in denjenigen Gebieten, in denen der
Hackfruchtbau vorwiegt. Jch habe deshalb
mit dem heutigen Tage eine zweite Verord-
nung erlaſſen, nach der Bäuern und Landwirte
für den Bau einer Landarbeiterwohnung einen
Geſamtzuſchüß von 1800 RM. innerhalb von
ſechs Jahren erhalten können. Dieſer letztere
Weg ſtellt jedoch die Bedingung, daß der Woh
nuüngsbau am 1. Juli 1937 begonnen und
ſpäteſtens am 1. November 1937 im Rohbau
erſtellt ſein muß.

Die Landflucht, an die mancher heute
noch wegen einer momentanen Beſſerſtellung
bei ſtädtiſcher Arbeit denkt, kann und muß
danach ſelbſtverſtändlich aufhören. Jch
werde die Landflucht in Zukunft als ein Aus
weichen vor der Verantwortung gegenüber der
geſamten Volkswirtſchaft zu werten und zu
behandeln wiſſen.

Auf der anderen Seite verlange ich von
Jhnen, deutſche Bauern und Landwirte, daß
Sie mit allem Nachdruck den Wohnungs
bau fördern, und damit die ſachlichen
Vorausſetzungen der Landflucht nehmen.

Arbeifspot ende Maschinen

Jm übrigen wird die Not an Landarbeitern
auch noch durch verſtärkten Einſatz arbeit
ſparender Maſchinen erleichtert werden. Auch
m habe ich größere Mittel zur Ver
ügung geſtellt, damit die Maſchine größeren

Eingang in die Landwirtſchaft findet.

Erntehilfe

Heute will ich Euch Bauern und Bauern
führern dazu nur das eine klar und deutlich
ſagen: Zu der Befürchtung, daß es Euch bei
Eurer Arbeit an Arbeitskräften fehlen werde,
iſt keine Veranlaſſung mehr. Habt keine
Sorge, daß Jhr in der Ernte keine Leute
e werdet, um das in die Scheuern zu
olen, was Jhr im Herbſt und Frühjahr e

ſät habt. Deutſchland braucht die
Ernte. Jch habe daher bereits jetzt Mittel
und Wege gefunden, um Euch die jetzt noch
fehlenden räfte für Pflege- und Ernte
arbeiten voll und ganz zur Verfügung zu
ſtellen. Keiner darf daher von heute ab, aus
der Sorge heraus, daß ihm für dieſe Pflege
und Erntearbeit die Arbeitskräfte fehlen wer
den, ſich meiner Forderung zur Mehrerzeugungentziehen. Was nun ſchließlich den Einſat auch

des kleinſten und letzten Hofes in der
Erzeugungsſchlacht und bei der neuen Offen
ſive, die wir jetzt beginnen, anlangt, ſo ver
traue ich dabei auf Euch, Bauernführer, und
den zanzen Reichsnährſtand Der Reichsbauern
führer hat mir heute mitgeteilt, daß er bereits
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mit ſchwerer Artillerie gegen Eisſtauung
Das Hochwasser cler Döno befrägt sfellenweise 10 Meter

Riga, 24. März. Die Ueberſchwemmung im
Stromgebiet der Düna bei Ogger hat kataſtro
phale Formen angenommen.

Durch die Eisſtauung, die eine Länge von
über zehn Kilometer erreicht hat und ſtellen
weiſe bis auf den Grund des Fluſſes reicht,
werden die Waſſermaſſen der hochwaſſer
führenden Düna gezwungen, ſich ein neues
Bett zu ſuchen. Das Hochwaſſer ſteht bei
Ogger ſtellenweiſe zehn Meter hoch und das
Ueberſchwemmungsgebiet rete einem ge
waltigen viele Kilometer breiten See.

Um die Eisſtauung zu beſeitigen, kratenwiederholt Sprengkommandos u Täti keit,
ohne wirkungsvolle Ergebniſſe zu erzielen.
Darauf wurde durch einen Sonderzug aus der

eſtung Dünaburg eine Abteilung
inenwerfer herangeholt, die die Eis

„ſtauung mit Minen beſchoß. Als auch dies keine
Wirkung hatte, wurde am Sonntag eine
Batterie ſchwerer Artillerie ein
geſetzt, die nun die Eisſtauung unter Feuernimmt. Auch die Minenwerfer Phen ihre Be

ſchießung fort. Trotz des ſchweren Granat
in hat man bisher noch keinen durch
chlagenden Erfolg erzielen können.

Der Führer
ſchenkt eine Jugendherberge

Berlin, 24. März. Der Führer hat
aus ſeinen Mitteln dem Reichsjugend-
führer einen weiteren höheren Geldbetrag zur
Erbauung einer neuen Jugendherberge
ur Verfügung geſtellt. Wie erinnerlich, hatteber Führer bereits vor längerer Zeit einen

Aufruf zur Heimbeſchaffungsaktion der Hitler-
Jugend erlaſſen und ſelbſt den Grundſtock
für dieſe Aktion geſtiftet. Die neuerliche
Unterſtützung des Jugendherbergswerkes zeigt
erneut, welche Bedeutung der Führer
dem Bauprogramm der Hitler-
Jugend beimißt, und wie er ſtets beſtrebt
z ife Jugend, die ſeinen Namen trägt, zu
elfen.

Adolf Hikler belohnk
die Reiter von der Watzmann-Wand

Berlin, 24. März. Der Führer hat folgenden
Rettern, die ſich bei dem Rettungswerk an der
WatzmannOſtwand bei Berchtesgaden
verdient gemacht haben, die Rettungsmedaille
am Bande verliehen: Kaufmann Joſef
Aſchauer, Gefreiten Auguſt Breyer,
Oberleutnant Helmuth Raithel, Gefreiten
Fridolin Rauſch, Bäcker Ludwig Schmad e
rer, Gefreiten 9 Schwaiger, Ober
jäger Johann iesheu, Schildermaler
Adolf Göttner, Gärtner Ludwig Gram
minger, Arzt Dr. Karl von Kraus,
Hutmacher Joſef Kur kaufmänniſchen An
eſtellten Herbert Paidar, Schreiner Gott
ieb Roſenſchon, Drechsler Richard

Steinberger.
Die feierliche Ueberreichung der Rettungs

medaillen hat heute Reichsſtatthalter Ritter
von Epp im Auftrag des Reichs undPreußiſchen Miniſters des Jnnern Dr. Frick
vorgenommen

Graf Ciano führt nach Belgrad

Rom, 24. März. Der italieniſche Außen
miniſter Graf Ciano begibt ſich heute nach
Belgrad, wo er am Donnerstag zu Be
ſprechungen mit dem jugoſlawiſchen Miniſter

Stojadino witſch eintreffen
wird.

Die Reiſe des italieniſchen Außenminiſters
ſteht im Zuſammenhang mit den italieniſch

jugoſlawiſchen Verhandlungen, die in den
letzten Monaten auf politiſchem, wirtſchaft
lichem und kulturellem Gebiet zwecks Klärung
peb beiderſeitigen Beziehungen ſtattgefunden

aben.

Der Führer und r n hat diedurch Arteil des Sondergerichts in Hambur
vom 2. Oktober 1936 gegen den Adolf Scheffel,
Hamburg, wegen Mordes erkannte Todesſtrafe
im Gnadenwege in eine 15jährige Zuchthaus
ſtrafe umgewandelt. Scheffel war bisher nicht
vorbeſtraft und von einwandfreier Führung.

Wie aus Singapur gemeldet wird, hat
ſich die Zahl der ſtreikenden malatiſchen und
chineſiſchen Arbeiter der Gummipflanzungen
im Hinterland von Singapur auf 4000 erhöht.

Wir gedenken
SA.Truppführer Alfred Schröer in die Ehren

liſte der Ermordeten aufgenommen

Die NSDAP. iſt mit dem Truppführer
Alfred Schröer vom Sturm 3/58 aus Eſſen um
einen Kämpfer ärmer, aber einen Blutzengen
und Märtyrer reicher geworden. Jn der
Nacht vom 15./16. März 1937 iſt er ſeinen
ſchweren Schußverletzungen, an deren Folgen
er 428 Jahre gelitten hat, erlegen und nun
mehr in die Ehrenliſte der Ermordeten der
Bewegung aufgenommen.

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

Das Organiſationsbuch der NSDAP.
Das Organiſationsbuch iſt bisher in zwei

Großauflagen erſchienen. Jnfolge der überaus
tarken Nachfrage ſind dieſe bereits vergriffen
ie dritte, weſentlich erhöhte Auflage befindet

ens Ende April zum Verſand gelangen.
Noch vorliegende Beſtellungen werden reſt

los ausgeführt werden. Sofern im einzelnen
Beſtellungen noch nicht ausgeführt werden
konnten, iſt von Reklamationen abzuſehen. Die
Auslieferung der beſtellten Organiſations
bücher wird in der Reihenfolge des Eingangs
der Beſtellungen beim Zentralverlag der
NSDAP. durchgeführt.

p

die erforderlichen Anweiſungen für einen
Leiſtungswettkampf des deutſchen Landvolkes
erteilt hat, der auch den letzten Hof erfaßt.
Die tüchtigſten und eifrigſten Mitkämpfer der
Erzeugungsſchlacht werden dann ausgewählt
und ganz beſonders ausgezeichnet werden.

Im Dienste der Volksernährung
Zum Schluß möchte ich noch eins betonen,

das, gehe au gehe e der ſt
aft nunmehr geſchehen iſt oder geſchie tkeine Hilfsmaßnahme für die Saleleescheil

Solche Maßnahmen wären nicht möglich. Die
Maßnahmen haben lediglich die Aufgabe, die
Erträge unſerer Landwirtſchaft über ein Maß
hinaus zu ſteigern, das die Landwirtſchaft aus
eigener Kraft nicht ſchaffen kann, das wir aber
7 Sicherung unſerer Ernährung brauchen

icht irgendwelche Privatintereſſen, ſondern
das Volksintereſſe iſt entſcheidend. Das
muß ich immer wieder in den nächſten Jahren
vor Augen halten.

Jn den vergangenen Wochen haben wir un
aufhörlich gearbeitet, um die Maßnahmen vor
ubereiten, die Euch helfen ſollen. Es war eine
chwere Arbeit, beſonders für mich, der ich mich

erſt in die Probleme hineinarbeiten mußte.
Wenn Jhr ſo an die Arbeit geht, und das
ganze deutſche Landvolk, ob Großbeſitzer oder
Kleinbauer, ſich mit nicht mehr zu übertreffen
der Tatkraft ſür die Erzeugungsſchlacht und
damit für das Werk unſeres Führers einſetzt,
dann kann auch nach meiner feſten Ueber
zeugung der Segen des Himmels für unſere
Arbeit nicht ausbleiben und die Saat, die wir
in die Erde bringen, wird vielfältige Frucht
tragen.

Die Ausführungen des Miniſterpräſidenten
wurden immer wieder mit lautem Beifall auf
genommen. Am Schluß erhoben ſich die Ver
treter des deutſchen Landvolkes von ihren
Plätzen und brachten dem Miniſterpräſidenten
eine außerordentlich ſtürmiſche, langanhaltende
Kundgebung dar, mit der ſie ihrem Dank für
die neuen Maßnahmen Ausdruck gaben, die zur
Durchführung des Vierjahresplanes und damit
zum Wohl des geſamten deutſchen Volkes ge
troffen worden ſind.

Der Reichsbauernführer Reichsminiſter
Darré dankte dem Miniſterpräſidenten
durch Handſchlag. Nach einem Schlußwort
beendete der Reichsbauernführer die eindrucks

volle Kundgebung mit dem alten national
ſozialiſtiſchen Zampfruf: „Adolf Hitler, unſer
Führer, SiegHeil!“

Des Führers Jugend
ſtellt ſich zur Verfügung

Berlin, 24. März. Reichsjugendführer
Baldur von Schirach hat angeordnet, daß
die geſamte deutſche Jugend zur
Löſung der dem Reichsbauernführer Reichs
miniſter Darré geſtellten Aufgabe der Siche
rung der Ernährung des deutſchen
Volkes zur Verfügung ſteht. Das Orga
niſationsamt der Reichsjugendführung iſt ange
wieſen, alle Wünſche des Reichsbauernführers
bezüglich des Einſatzes der Hitlerjugend bei
der Feldbeſtellung durchzuführen.

auptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (z. Zt. aufgetr ienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchrift
leiters: Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik: Robert
Keßler; Wirtſchaft: Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kultur
politikt, Kunſt und Wiſſenſchaft: t. V. Dietmar Schmidt;
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung und Bild: RitaSophie Eilers; Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache; Provinz:
Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Großreportage und
Vermiſchtes: Utf Dietrich; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm
Hambach, ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für
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Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
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Durchſchnittsauflage für den Monat Februar 1837.

Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 14 Aber &7 400
Halle und Umgebung Pl. 14 Kber 48 000
davon Bitterfeld Pl. 11 Kber 65 300

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 e 6(158009
Merſeburg Pl. 11 7 900Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 e 60900

Ausgabe Naumburg Pl. 10 e o Uber 6 100
Ausgabe Weſßenfels Bl 10Ausgabe Zeitz Pl. 10 8300zur GauPreſſe gehört noch
orgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 8800

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 700
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. S., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nachtruf
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Halle (S.), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz. Weißenfels und

Naumburg: „MNgZ' »Druckerei Zeitz.

hat ſeße enteſn in Bearbeitung und wird
atte



Donnerstag. 11 Uhr abds.
einmalige Spätvorstellung

Karfreitag.
11 Uhr früh
einmalige
frähvorstellung

Im TCommelteuer der Veyttron

Her packende Kriegs-Tonfilm
UfM-Theater Alte Promenade

Jugendliche
haben Zutritt!

Benutzen Sie den

Vorverkaufan der Theaterkasse!

4 777Coſſé Bauer
Täglich Montag bis Freltag

mit der Kapelle Schwalbe
Von 4-7 Uhr:

Gellerk t nen an an S rn
oder Torte 73 Pfg.

J

J

mit Paul Richter, Charlolte Radspieler
kudwig Ganghofers volkstümlicher Roman
Prachtvolle Bilder des Berchtesgadener Landes als
Hintergrund einer zu Herzen gehenden Handlung

Jugendliche haben Zutritt

Sonnt. 2.50 4.80 6. 50 8.50 Uhr
I Werkt. 4.00 6.20 8.50 Uhr

los mal an.

so ein

S Speiſezimmer
würde Ihnen sicher gefallen
und die Preise doch auch l
376,- 49,- 464,-

3 bis 1260.- RR.S Bitte sehen Sie sich diese 2wang-
Wir zeigen Ihnen

gern unsere schönen Zimmer
Bedarfsdechungsscheine wer
den in Zahlung genommen

Gebr. Jungblut
Albrechtstr. 37

Bernburger Str. 25

Werbung
schafft

Arbeit
53

Kursaal und Kurgarten

Karfreitag, 26. März

spielt das

Stoecleueilele Weenigeeodle Haes

Gründonnerstag, 25. März, 4 Uhr
mit d. Berliner Funkorchester Waldemar Hass

nachm. 4 Uhr, abends s Uhr: Das Berliner
Funkorchester 18 Solisten. Solopartien:
Hans Fidesser, Heldentenor der Staatsoper
Berlin Rudolf Klaus vom Deutschlandsender;
NiRolay Sinowsky vom Bonacher- Theater
Wien. Eintritt Karfreitag nachmittags
und abends RM g2,50 incl. Steuer. Dunkler
Ansug erbeten. Karfreitag nach 4 Uhr und
abends nach s Uhr RelinkElnlaß.
Vorverkauf VerRehrsverein Wernigerode-

An heilen Osterlagen nachmittags u. abends

Funkorchester Waldemar Hass zum Tanz

Ronat April 1937 nachm. u abends Orchester Paul v. Beky

e. G. m. b. H.

Zu der am Mittwoch, dem 7. April 1937, abends
8 Uhr, im oberen Saale der Gaſtſtätte Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtraße 10, ſtattfindenden

ö6. ordentlichen Generalverſammlung
werden die Mitglieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht für 1936 nebſt Bemer

kungen des Aufſichtsrates.
2. Bericht über die geſetzliche Prüfung der

Genoſſenſchaft.
3. Genehmigung des Jahresabſchluſſes (Bi

lanz und Gewinn und Verlüuſtrechnung)
für den 31. 12. 1936.
Verteilung des Reingewinnes.
Entlaſtung des Vorſtandes.
Entlaſtung des Aufſichtsrates.
Satzungsänderung S 22, Abſ. 1.
Erinnerung an die ſatzungsmäßige Ein
zahlung auf die Geſchäftsanteile (ſ. auch
Geſchäftsbericht).

9. Verſchiedenes.
Die Bilanz für 1936 ſowie die Gewinn und

Verluſtrechnung liegen im Geſchäftszimmer,
Halberſtädter Straße 9, aus.

Halle (Saale), den 24. März 1937.
Der Vorſtand:

Wagner. Schüler

e

Beamten Wohnnngoverein on dale (6)

i

Gebrauchte

Planos

gründlich
Uberholt, stets

am Lager.
Günst. Tellzahl.

Mietplanos
billig.

Pfianmo-

Ritter
t Leipziger Str. 73.

deine

Anzeigen

ber M
Keichsautobahnen

Die Bauarbeiten für Los 110 von km 67,0 bis 72,9 der Strecke
Berlin München, Teilſtrecke Schkeuditz Berlin, zwiſchen Köſelitz und Groß
Marzehns ſind zu vergeben, und zwar:

23 000 m Mutterbodenbewegungen,
131 000 m Erd bewegungen und kleinere Betonarbeiten,

ſowie ggf. das Aufſtellen und Vorhalten eines Baracken
lagers.

Von Donnerstag, den 25. März 1937, ab werden die Angebotsunterlagen,
ſoweit vorrätig, gegen 3,60 RM. in bar (nach auswärts zuzüglich 40 Rpf.,
nicht in Briefmarken)

nur von der Bauabkeilung Deſſan in Deſſau, Franzſtr. 15,
bei der die Pläne ausliegen, abgegeben. Zerner können, ſoweit vorrätig,
Maſſenverteilungsplan, Lage und Höhenpläne für das ganze Los oder auch
einzelne
angegebenen Preiſen zuzüglich Porto
bezogen werden.

Führungen: Freitag, den 2. April 1937,
Montag, den 5. April 1937.

Blätter zu den in der Vorbemerkung des Leiſtungsverzeichniſſes
von vorgenannter Bauabteilung

Treffpunkt: Um 9 Uhr am Schnittpunkt der Autobahn mit der Land
ſtraße Wieſenburg--Coswig.

Die Vergebung unterliegt der VOB. und ſteht unter dem Schutze der
m RGBl. 1935, Teil I, Seite 488/89, veröffentlichten Verordnung des Reichs
kommifſars für Preisüberwachung vom 29. 3. 1935, betr. Ergänzung der
Verordnung über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung
vom 1. 12. 1934.

Angebote ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebot auf
Los 110“ bis ſpäteſtens Montag, den 12. April 1937, um 11 Uhr bei der
Baugdteilung Deſſau in Deſſau, Franzſtraße 15, einzureichen.

Reichsautobahnen,
Obexte Bauleitung Halle (Saale)

„Preußenhot e

Zum

aus der

Weil Jehendfrisch

und villig

vormittags kaufen können.

Seelachs o. K. Reg 19
Kabeljau o. K. 225
Goldbarſch o. K. 27
Schellfiſch o. K. 28
Schellfiſch m. K. 68
Merlan m. K. 30
Makrelen m. K. 305
Flußhechte 1155
Leb. Karpfen 1005
Leb. Schleie 170

n

Sind Sie
Fliegen bedeutet ein Erlebnis und wer
einmal den Versuch gemacht hat, wird
dauernder Kunde derDeutschen Lufihansa
Elugscheine und Zeppelinfahrkarten
für den gesamten Weltyerkehr
in den Geschäftsstellen der MNZ Geist-
straße und Riebechplatz sowie im Hapag-
Beisebüro, Halle (Saaie) im Roten Turm
Fernsprecher 299 60 und 325 38)

Unser Fisch ist so frisch, daß Sie denselben schon Donnerstag

Karfreitag geschlossen

Rokzungen, Skteinbutt und Flußbleie

Raucherwaren in wirklich reichhaltiger

Flensburger Rauchaate in ſeder Größe

Fischkonserwen u. Harinaden e

im Kaffee täglich
das große weltstädtische

Kabareitt- Programm

Heute, Mittwoch, 20 bis gegen 22 Uhr

Die vier Geſellen
Luſtſpiel von Jochen Huth
Oonnerstag, 20 bis gegen 28 Uhr

Kinderwagen
in einer Aus wahl, die Sie J
nicht größer wünschen Rönnen

h 57.50 42. 45. 49. 52. 56.
einschl. enteüchender Garnierung

Wochenendwogen
a, Biemen 17.90 19.50 21. 75
einfache Ausführung 10.50
Preise je nach Ausführung 2 Minuten

Delitz scher Straße 2

vom Hauptbahnhof

Der Oberſteiger
Operette v. K. Zeller

essen Sie gut u.
billig im „Faß“

Gedeck von
60 Pfg. an h

am 1. und 2.
Osierfeiertagab 11 Uhr HzERT
Frühschoppem eKonzert
nachmittags und
abends spielt das

Em Teo Trio

ſchon einmal geflogen

Wein vom Faß J
2 EdenRobenerWeißwein Ltr. es Pf.

Dürkheimer Rotwein Ltr. 75 Pf.
Dessert-Fruchtwein Ltr. s Pf.
Weinhaus am HallmarktJ A. Michael, Talamtstr. 4, Ruf sss “4 s prelswerte

leuchtkörper

Seelachsfilet Rg 30

e v ein Aeues Feoielt
erhält Ihr Heim durch einen neven

erleichtert die Anschaffung.

Sonclee- Faheten
mit deutschen Schiffen zur

V

e ein NPaeis 7937
1. Fahrt 23. Juni 1. Jull
2. Fahrt 17. Juli 25. Iul
3. Fahrt 4. August 12. August
4. Fahrt 21. August 29. August
5. Fahrt 8. Sept. 16. Sept.

Reiseweg:
Hamburg Rotterdam Ani-
werpen mit Aufenthalt in den
ausländischen Häfen und versch.
Landausflügen

Gesamtpreis ab und bis Halle (S.)
v. 130. an je nach Lage d. Kabine

Unser R-Zahlplan Da die Teilnehmereahl beschränkt
Ist, wird allen Interessenten so
fortige Anmeldung empfohlen

Verlangen Sie den Spezialprospelki

Auskunft und Anmeldung
Geschäftsstellen der MNZ sowle
im Hapag Reisebür
I. Roten Turm (Ru

Deine Fettung iſt die M
Kabeljaufilet 329
Goldbarſchfilet 40
Karbonaden 30
Fiſchgehacktes 37
Bratſcholle 3505Scholle tet 6589 Wedrauente
Auſternfiſch, Kotelett 855 eHeilbutt 125 Planos
do. Anſchnitt 165 i. meiner Werkst.

gut durchgearb.,

sowie

Auswahl et angs
b un

Gr. Ulrichstr. 53

gewieſen,
auch bei ſeinem Ausſcheiden ſtattfindet
und daß das Urteil vollſtreckbar wird.

Halle (S.), den 18. März 1937.

hie tmachunge
Jn der Strafſache

gegen den Kaufmann und Jmmobilien
makler Dr. jur. Fritz Bachwitz, zur Zeit
unbekannten Aufenthalts vermutlich in
Prag, früher in Halle (S.), Leipziger
Straße 21, geboren am 12. 11. 1888 in
Halle
vergehens wird der Angeklagte,
er als Steuerpflichtiger nicht die ge

ſamte Reichsfluchtſteuer nebſt Zuſchlägen
entrichtet hat,

(S.) wegen Reichsfluchtſteuer
weil

Vergehen gegen Kapitel III, 88 1,
4, 9 der vierten Verordnung des
R. P. zur Sicherung von Wirtſchaft
und Finanzen und zum Schutze des
inneren Friedens vom 8. Dezember
1931 (RGBl. I, S. 699, 731 ff.) in
der Faſſung der Verordnung des
R. P. über Wirtſchaft und Finanzen
vom 23. Dezember 1932 (RGBl. I,
S. 571) viertel Teil, Artikel 1——3,
des Steuerfluchtgeſetzes vom 18. 5.
1934 (RGBl. S. 392) und des
Steueranvaſſungsgeſetzes vom 16. 10.
1934 (RGBl. I, S. 925, 941),

zür Hauptverhandlung von der Straf
kammer II des Landgerichts in Halle (S.)
AdolfHitler-Ring 16, Zimmer 42,
auf den 15. April 1937, vorm. 9 Uhr,
hiermit öffentlich geladen

Der Angeklagte
daß die

wird darauf hin
Hauptverhandlung

Der Oberſtaatsanwalt.

30. März 1937,
Leipziger Str. 1,
geben. Verdingungsunterlagen Zimmer
317 erhältlich.

Halle, 23. März 1937

Verdingung
über Unterhaltung des Holzpflaſters
im Rechnungsjahr 1937.
bis zum Eröffnungstag 30. März 1937,
11.15 Uhr. im Ratshof, Leipziger Str. 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 23. März 1937.

Angebote ſind

Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über Ausführung der Granitporphyr
plattenverkleidung der Tribünen und
Treppenhausturmbetonflächen der
Kampfbahn am Geſundbrunnen. An
gebote ſind bis zum Eröffnungstag,

10.30 Uhr, im Ratshof,
Zimmer 316, abzu

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Städt. Bauverwaltung.

öwangsverſteigerung

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mittwoch, den 24. März 1937,
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

1 Schreibtiſch,
1 Sofa. 1 Radivapparat, 1 Klavier,
1 Staubſauger, 1 Ballen Seidenſtoff,
2 Ladentiſche, 1 Ladenregal.

1 Tiegeldruckpreſſe,

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Rundfunk
Donnerstag, den 25. März 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 6.50 (Pauſe): Für den Bauern.
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen.
9.40: Kindergymnaſtik. 9.55: Waſſerſtand.
10.30: Wetter, Programm. 10.45: Heute vor
Jahren. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Für den
Bauern. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe.
13.00: Zeit, Wetter, Nachrichten. 13.15: Mittags
konzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15:
Meiſter ihrer Kunſt (Schallplatten). 15.00: Für
die Frau. 15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Sing
mit, Kamerad! 16.45: Muſikaliſches Zwiſchen
ſpiel. 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.

17.10: Lüderitz, Deutſchlands erſter Kolonial
pionier. 17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
17.40: Burg Gnandſtein, ein Spiegel deutſcher Ver
gangenheit. 18.00: Muſik zum Feierabend.
19.00: Die Landſchaft. Gedichte. 19.15: weil
ſie ſtets mit Geräuſch verbunden. 19.45: Wie er
werbe ich mein Sportabzeichen. 2. Das SA. Sport
abzeichen. 20.00: Nachrichten. 20.10: Laſſet
uns ſingen, tanzen und ſpringen. 22.00: Nach
richten, Sport. 22.20: Wiſſen und Fortſchritt.
22.30: Lieder von Hugo Wolf. 23.00-24.00:
Unterhaltungskonzert.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl.
Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):
Nachrichten. 9.40: Kindergymnaſtik. 11.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer
ſpricht der Bauer hört. 12.00: Mittagskonzert.
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei.

15.00: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe.
15.15: Frauen am Werk: Die Tänzerin. 15.45:
Anton Dvorak (Schallplatten). 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00 (Pauſe): Das wunderſchöne
Spiel. Eine Kindergeſchichte. 18.00: Violine und
Klavier. 18.30: Wie in Afrika regiert wird.
18.30: Was intereſſiert uns heute im Sport?
19.00: Und jetzt iſt Feierabend. 19.30: Waffen
träger der Nation. 20.00: Kernſpruch, Wetter,
Nachrichten. 20.10: Zeitgenöſſiſche Kammermuſik.

21.00: Anilin. Hörſpiel von Karl Alois Schen
zinger. 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. An
ſchließend: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine
Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Schumann Beethoven (Schallplatten).

Ausrüsſungen für die NSDA
Kann ſeer gut her ra Schnce

Süe den Oſterkuchen:

Weizenmehl Tepe 802 800 e 24
Weizenmehl Type 1050. 500 e 18
Gute Sulkaninen 800 2 42 34
Feine Sultaninen 00 e 60 50
Korinkhen 500 e 40 32Eür die Keſtigfel:
Gek. Vorderſchinken 125 2 42
Harke Knackwürſt 125 e 42
Weiche Knackwurſt 135 8 30
Fleiſchfal nut 138 e 20Edamer holl. Fettk. 125 g 30
Brakheringe i. Champ. Dose 38
S S F- Weite für die Feſtkage:

o. GSl.

Weißer Tiſchwein Literfl. 79
Hambacher Grain Liter. 85
Hackenheimer Fritzenhöll Literfl. 95
Maikammerer h Bl. 52
Rodter Roſengarken
Liebfraumilch
wincheringer Kleinberg h H.
Bernkaſteler Riesling h Fl.100
34er Alsheimer Goldberg

natur, Wachstum Winserverein h Fl. 130
34er Kupperksberger Hofſtück

natur, Wachstum Johannitergut Fl.130
35 er Zeller ſchwarze Katz h Fl.125

Preiswerte Konſerven:
DBose

Schnikkbohnen 60 48 42en 84 66 52miſch- Gemüſe 64 58
Leipziger Allerlei 140 100 78
Pflaumen 775Apfelmus 75 60Güse Sachenm in reich Auswahl:

Schokolade Haſen Stück von 9
an

Creme oder Likör- Eier Stück 10
Polksmiſchung m. Pralinen 185Creme- Schokolade 100 2 T. 2
Milch Schokolade 100 8 T.
Halbbitter- Schokolade 100 2 T.
Schokolade Waffeln 185Erfriſchungs- Waffeln 125 e 22

F- Kaffee auf jeden LTiſch:
Columbig-Spezial 185 8 65Frühſtücks Miſchung 125 8 20
Gugkemalg Coſtarica 125Haushalt-Miſchung 125 g 60

Il Steinweg 13 Reilstr. 5, Ruf 512 15a e: Amsteintor Rufss161 Geiststr. le

S



24. März 1937 DIE GAUSTADT HALLE I. Beiblatt, Nr. 32

leisfongspröfung im Gasfsfäftengewerbe:

„Was wiſſen ſie vom Hopfen?“
24 Kellner, 13 Köche und zwei Köchinnen wurden

Gauamtsleiter Lamminger spricht zu den jungen Gehilfen und Gehilfinnen

Nach eingehender ſchriftlicher und münd
licher Prüfung haben geſtern im Stadtſchützen
haus 39 Lehrlinge der Gaubetriebsgemeinſchaft
Handel, Fachgruppe Gaſtſtätten- und Beher-
bergungsgewerbe ihre Gehilfenprüfung be
ſtanden und wurden feierlich zu Gehilfen
verpflichtet.

Zwei Tage lang haben 39 Lehrlinge, wie
man ſo ſagt, Blut geſchwitzt. Sie ſtanden vor
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Das letzte Prüfungsgericht wird servierf

der Prüfung zum Gehilfen. Sie iſt nicht leicht,
denn im nationalſozialiſtiſchen Staat werden
Leiſtungen verlangt. Dieſe waren abzulegen

zunächſt einmal im Schriftlichen. Neben welt
anſchaulichen Themen, die bei einer Prüfung
heute nicht s ſind, wurden Fach
themen geſtellt. So mußten die Kellnerlehrlinge
beſchreiben, wie man eine BVierleitung reinigt,
oder die Köche und Köchinnen, wie ſie eine
beſtimmte Speiſe zubereiten. Jm Mündlichen
aber kam die Sache noch viel ſchlimmer; hier
wurden Fragen geſtellt, die ſchon allerhand
Wiſſen vorausſetzen. Aber das geſchieht nicht
nur im kleinen Kreis, ſondern in aller Oeffent
lichkeit. So begrüßte Gaubetriebsgemeinſchafts
walter Arnicke geſtern im Stadtſchützenhaus
die Vertreter der Partei, der Behörden und
der Wirtſchaft. Er hob hervor, daß auch die
Gehilfenprüfung im Zeichen der Leiſtungs
ſteigerung ſteht, um dadurch vollwertige,
tüchtige und ſtarke Menſchen zu erziehen. Nun
begann die ſtundenlange Prüfung, zunächſt
einmal für die Kellner. Es wurde wohl ſo
alles gefragt, was im Beruf eines Kellners
vorkommen kann. Angefangen von den verſchiedenen Getränken, er Zubereitung bis zur

Servierung. Nicht leichter war es für die
Köche, ſie mußten beantworten, was es für
Suppen gibt, die Fiſche aufzählen und dann
die einzelnen Fleiſchſtücke bezeichnen. Aber
zwiſchendurch gab es auch allerhand verfäng-
liche Fragen, ſo z. B. „Was wiſſen Sie vom
Hopfen?“ oder „Warum hält ſich gefrorenes
Fleiſch nicht lange?“ Alle dieſe Fragen zeugen
beſtimmt dafür, daß allerhand verlangt wurde.
Das ging ſo mehrere Stunden lang, ſchließlich
auch noch ſpezielle Fachfragen, über die Art des
Servierens uſw. Und die Fragen ſind wir
haben uns überzeugen können immer beant
wortet worden. Gewiß war dieſer und jener
etwas verdattert, er wußte es wohl, konnte es
aber nicht gleich ausdrücken, im großen und
ganzen aber wußten die Prüflinge Beſcheid.
Jhre Ausbildung wird von Jahr zu Jahr
beſſer; das wurde uns auch von einem Fach
mann beſtätigt.

Während Köche und Köchinnen in ihrem
unteren Reich walteten, die ihnen kurz vorher
aufgetragenen Speiſen herzuſtellen, von der
Materialbeſchaffung an, mußten die Kellner
das zum Servieren nötige Geſchirr bereit
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geſtern freigeſprochen

ſtellen, die Tafel decken uſw. Es war, ſagen
wir einmal ein Feſttagseſſen, beſtehend aus
Suppe, Fiſch, Braken und Nachtiſch, das her
geſtellt und ſerviert werden müßte. Wir
mußten uns ſelbſt mit überzeugen, es war
ſchmackhaft, ja es war ausgezeichnet und wurde
auch fein ſerviert.

Alles geht vorüber, ſo auch dieſe Prüfung
und als Gaufachgruppenwalter Deparade
die Prüflinge dann vor der Bühne antreten
ließ, waren Lampenfieber und Geſichtsbläſſe
verſchwunden, denn jeder wußte, er hatte be
ſtanden, auch dieſe ſchwere Prüfung.

Der Vertreter der Bezirkswirtſchaftskammer
Mitteldeutſchland Pg. Braun dankte allen,
die den jungen Männern und Mädchen bis zu
dieſem Lebensabſchnitt geholfen haben. Er

ab dann den jungen Gehilfen noch einige
atſchläge, ſo ihrem Betriebsführer treu zu

dienen, weiter an ſich zu arbeiten, um auch die
nächſte Stufe, die Meiſterprüfung, zu machen.
Er wünſchte ihnen auf dem ferneren Lebens
weg alles Gute und forderte ſie auf, ſtets in
Dankbarkeit ihrer Eltern, Lehrer und Lehr
herren zu gedenken.

Gauamtsleiter Pg. Lamminger hob in
ſeiner Rede insbeſondere die hohe Bedeutung
des Gaſtſtätten- und Beherbergungsgewerbes
hervor. Das gelte im Jnland, dem Gewerbe
und dem deutſchen Volk zu dienen, und im
Ausland, das Anſehen des deutſchen Menſchen
wieder zurückzuerobern. Aus dieſem Grunde
würde bei der Prüfung auch die Weltanſchau
ung ſowie die Leiſtung im Reichsberufswett
kampf einſchließlich des Sportes mit einbe
zogen. Dieſe Gehilfenprüfung ſei ein Mark
ſtein im Leben des Einzelnen. Aber er ſei
damit noch nicht fertig, ſondern müſſe weiter
kämpfen, um aus dem Lehrling oder Gehilfen
von heute, der Meiſter und Betriebsführer von
morgen zu werden. Die jungen Gehilfen
hätten das Erbe anzutreten und das Anſehen
des Gaſtſtättengewerbes weiter zu fördern.
Dabei hätten ſie aber auch Rückſicht zu nehmen
auf die politiſchen und wirtſchaftlichen Er

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt
Am heißen Kochherd werden die Prüfungs-

arbeiten bereitet

forderniſſe, ſich einzufügen in die völkiſche Ge
meinſchaft und mitzuhelfen für das große und
ſtarke ewige deutſche Reich.

Gaubetriebsgemeinſchaftswalter Arnicke
nahm darauf die Prüflinge als vollwertige
Mitglieder in die große Gemeinſchaft aller
Schaffenden auf und verpflichtete ſie durch
Handſchlag im Angeſicht der Fahnen des
Dritten Reiches, ſtets ihre Pflicht gegenüber
der Volksgemeinſchaft gewiſſenhaft zu erfüllen.

Gaufachgruppenwalter Deparade konnte
noch den beiden Beſten, Werner Lehri
(Koch) und Hans-Günther Richter (Kellner
je ein Buch als Preis, geſtiftet vom erſten
Meiſterkurs, überreichen. Mit der Führer-
ehrung endete dann die Gehilfenprüfung 1937.
Sie gab allen Teilnehmern die e
daß unſer Nachwuchs in einer guten Schule
erzogen und im weiteren Lebenskampf ſchon
ſeinen Mann ſtehen wird. E. G.

Willſt Du 20 Pfennige verdienen?
Ein ganz raffinierker Gauner wandert ins Gefängnis

Wir hatten vor einiger Zeit vor einem
Betrüger gewarnt, der Kindern, die zur Be
ſorgung irgendwelcher Einkäufe Geld von ihren
Eltern erhalten hatten, dies Geld auf eine
ganz raffinierte Weiſe abzunehmen verſtand.
Der Betrüger trat an die Kinder heran,
fragte ſie, ob ſie nicht einen kurzen Weg für
ihn beſorgen möchten und bot ihnen dann
20 Pfennige als Belohnung an. Einkaufs
netze oder Handtaſchen nahm der freundliche
Mann ſolange „in Verwahrung“. Er verſprach,
auf das Kind zu warten, bis das enttäuſchte
Kind bei ſeiner Rückkunft den Mann nicht
mehr vorfand, der mit dem Gelde längſt das
Weite geſucht hatte.

Endlich, am 26. Januar, konnte der 22-
jährige Richard Wieſner aus Halle ver
haftet werden. Er hatte ſich geſtern vor dem
halliſchen Schöffengericht zu verantworten.
Wieſner hatte in Schkopau auf dem Bau ge
arbeitet, wurde dann krank und bezog Kranken
geld, er befand ſich alſo durchaus nicht in wirt-
ſchaftlicher Notlage, die er als Entſchuldigung
für ſeine ebenſo raffinierte wie gemeine Art,
ſich Geld zu verſchaffen, hätte vorbringen
können. Wieſner macht im übrigen einen

durchaus vertrauenerweckenden Eindruck, iſt
anſtändig gekleidet und hat ſich dadurch auch
das Vertrauen der Kinder zu erwerben ge
wußt.

Es iſt ſicher, daß nur ein Teil der Straf
taten durch Anzeigen ermittelt worden ſind.
Die meiſten Betrugsfälle geſchahen in der Zeit
zwiſchen dem 19. und 23. Januar, hauptſäch
lich in der Gegend der Reilſtraße und
Blumenthalſtraße. Jn der Nähe irgend
eines Geſchäftes der dortigen Gegend pflegte
W. ein Kind anzuhalten, das mit einem Ein
kaufsnetz, einem Eimer oder einer Taſche an
kam und fragte dann: Willſt Du Dir
20 Pfennige verdienen?“ W. hatte durchaus
richtig gerechnet, daß wohl nur die wenigſten
Kinder dieſem verlockenden Angebot wider
ſtehen würden. Sagte das Kind zu, dann gab
ihm der Angeklagte den Auftrag, in einem
neben dem Geſchäft liegenden Hauſe bei irgend
einem Hausbewohner des oberſten Stockwerkes

den Namen hatte er vorher von der Be
wohnertafel abgeleſen etwas von einem
Herrn X. zu beſtellen. Lauf nur raſch“, ſagte
W. zu den Kindern, „Deine Taſche und Dein
Geld bewahre ich Dir ſolange auf.“ Kam das
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Jeder kann das in der Taſche tragen
Das „Große Los“ im Spielplan der Staats

lotterie 2 mal 1 Million VReichsmark das ſind
ſchon für jeden Spieler eines Achtelloſes bare 100 000.

Reichsmark! Aber auch noch all die anderen großen Ge
winne der Staatslotterie ſie ſind ſchon ein großes
Glück für jeden Gewinner ſie ſind Erfüllung un
zähliger Wünſche und erträumter Hoffnungen. Und wenn

Lotterie wieder um 343 000 Gewinne. JInsgeſamt
werden 67660 180. Reichsmark auf 800000 Loſe aus

geſpielt faſt jedes zweite Los gewinnt. Die Gewinne
ſind einkommenſteuerfrei und vor allem: auch derkann erhalten Sie bei allen ſtaatlichen Lotterie Einnahmen.

(Auszug aus dem amtlichen Gewinnplan)

mitſpielen, der nicht viel hat. Denn nur 3—— Reichs
mark koſtet ein Achtellos je Klaſſe. Den amtlichen
Gewinnplan und ſoweit vorrätig Originalloſe

III

Die neue Lotterie beginnt? Wer kein Los hat, kann nicht gewinnen

am 23. April die Ziehung der 1. Klaſſe der 49. Preu 7 Swrnne zu je n Gewinne zu je 200000. RM 12 Gewinne zu je 50000. RM
ſche Su ewinne zu je R 10 Gewinne zu je 100000. RM Außerdem 342968 weitere Gewinne imßiſch Süddeutſchen (275. Preußiſchen) Klaſſenlotterie 2 Gewinne zu je 300000. RM 2 Gewinne zu je 75000. RM Geſamtbetrag von 61 910 130. RM

beginnt, dann geht es in den 5 Klaſſen der neuen er eeeeeeereeseoeeeseeegreeeeesereareeeeerererreerereeeeeereeeseseeeesreeesegeereereereererereerrerereerreeegs

Der Präſident der Preußiſch Süddeutſchen Staatslotterie
ä



Kind zurück, war natürlich von dem Betrllger
nichts mehr zu ſehen, nur der Eimer oder das
Einkaufsnetz waren neben der Haustür zu
finden. Auf dieſe Weiſe erbeutete der Mann
meiſt kleinere Beträge von 50 Pfennigen bis
zu 2 Mark.

Doch W. hatte noch eine andere Sache auf
dem Kerbholz: Er war am Sonntag, dem
24. Januar in Reideburg geweſen und
hatte hier eine Zeche in Höhe von 11,73 Mark
gemacht, ſo daß er ſchließlich dem Kellner
ſeinen Mantel als Pfand hinterlaſſen mußte.
Als er dann ſchließlich nach Hauſe gehen
wollte, nahm er ganz einfach einen ſehr gut
erhaltenen Mantel eines anderen Gaſtes mit.
Dieſen „Tauſch“ ſuchte W. jetzt vor Gericht
mit ſeiner völligen Trunkenheit“ zu entſchul
digen, der als Zeuge anweſende Kellner aber
bekundete, daß W. ſeine Zeche ſelbſt mit aus
gerechnet habe und durchaus nicht betrunken
geweſen ſei. Der Mantel iſt inzwiſchen ſeinem
Beſitzer wieder zugeſtellt worden.

Da W. bereits mehrere Male, darunter als
Jugendlicher, wegen Betrugs, Unterſchlagung
und Arkundenfälſchung mit Gefängnis beſtraft
worden war, lag Betrug im Rückfall
vor. Das Schöffengericht verurteilte W.
antragsgemäß wegen fortgeſetzten Betruges in
ſtrafſchärfendem Rückfall und wegen Diebſtahls
in zwei Fällen zu einer Geſamtſtrafe von
einem Jahr und acht Monaten Gefängnis bei
Anrechnung von ſechs Wochen der Unter
ſuchungshaft. Wegen der bei ſeinen Be
trügereien bewieſenen ehrloſen Geſinnung
wurden dem Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren
aberkannt.

Freiſtellen für 200 Kinder
Das Amt für Volkswohlfahrt, Kreisamts

leitung HalleStadt, bittet um Freiſtellen für
200 auslandsdeutſche Kinder aus Polen, die
hier in der Zeit vom 26. 6. bis 6. 8. 1937 zur
Erholung weilen. Meldungen nimmt die zu
ſtändige Ortsgruppe entgegen.

WHhW.-Turnen des H796
Der Halleſche Turn und Sportverein von
1861 veranſtaltet in Gemeinſchaft mit der
NSV. Ortsgruppe Berliner Straße, am
26. März 1937 (Karfreitag) in der Turnhalle
am Roßplatz ein Winterhilfswerkturnen.

Sämtliche Abteilungen des großen Vereins,
angefangen von den Spielkurſen der Mädchen
und Knaben bis zu den Altersturnern üben
ſeit Wochen, um durch ausgewählte Uebungen
einmal für das Turnen und den Sport zu
werben und zum anderen durch die vorzügliche
Folge der Darbietungen die Vorausſetzung zu
erfüllen, ein volles Haus zu erhalten, um recht
viel Geld dem WHW. überweiſen zu können.
Der Beginn der Veranſtaltung iſt auf 15.30
Uhr angeſetzt, um ſomit recht vielen die Ge
legenheit zu geben, die Veranſtaltung zu be
ſuchen.

Jn Anbetracht deſſen, daß außer des abzu
führenden Sportgroſchens die Geſamteinnahme
dem Winterhilfswerk abgeführt wird, verdient
die Veranſtaltung des rührigen Vereins zahl
reichen Beſuch. Laſſe ſich ein jeder die Mah
nung gelten Unſere Hilfeſei die Tat“.

9A. und W5W.
Wieder hatte ſich geſtern der Muſikzug der

SABrigade 38 zur Verfügung geſtellt, um im
„Stadtſchützenhaus“ den von der Kreisamts
leitung Halle Stadt der NSV. geladenen
WHW. Betreuten einige ſchöne Stunden zu
bereiten. Jn der Reihe der verſchiedenen Ver
anſtaltungen des Muſikzuges dieſer Art war
dies die letzte für dieſen Winter. Das war
auch diesmal bald wieder eine prächtige Stim
mung, als die altbeliebten Märſche und Weiſen,
Lieder und Walzer erklangen.

Zu Oſtern verreiſe ich
Nach Oſtpreußen gibt es 40 v. H. Fahrpreisermäßigung

Zu Oſtern werden wieder Feſttagskarten
mit 334 25 Ermäßigung zwiſchen allen Bahn
höfen der Reichsbahn und der Privatbahnen
ausgegeben. Sie gelten vom Dienstag vor bis
Donnerstag nach Oſtern (23. März bis 1. April).
Die Rückfahrt muß am 1. April um 24 Uhr be
endet ſein. Die Feſttagskarten können an allen
Tagen, alſo auch zu eintägigen Reiſen benutzt
werden. Auf der Hin und Rückfahrt iſt je eine
Fahrtunterbrechung zugelaſſen

Wer ſeine Reiſe länger ausdehnen, auf der
Hin und Rückfahrt verſchiedene Strecken be
nutzen oder mehrmals unterbrechen will, löſt
ſtatt der Feſttagskarte die Urlaubskarte. Sie
hat eine Ermäßigung von 20 Prozent (über
400 Kilometer etwas mehr), gilt zwei Monate
und wird nur auf Entfernungen von mindeſtens
200 Kilometer oder bei Bezahlung für dieſe
Entfernung ausgegeben. Auf der Hinfahrt
kann die Fahrt einmal unterbrochen werden.
Auf der Rückfahrt ſind vier Unterbrechungen
zugelaſſen. Die Rückfahrt kann über einen
anderen Weg als die Hinfahrt ausgeführt
werden, nur darf der Rückweg höchſtens mal
länger als der Hinweg ſein. Die Rückfahrt darf
früheſtens am 7. Tage angetreten werden.

Nach Oſtpreußen ſteht die 40prozentig
ermäßigte Oſtpreußen-Rückfahrkarte zur Ver
fügung, bei der abweichend von der Urlaubs
karte, der ſie im übrigen entſpricht, die Rück
fahrt jederzeit zugelaſſen iſt. Die Ermäßi
gung für kinderreiche Familien
wird bei allen drei genannten Ermäßigungen
gewährt.

Wegen des ſtarken Reiſeverkehrs zu Oſtern
iſt es zur glatten Verkehrsabwicklung un
bedingt nötig, daß die Fahrkarten recht-
zeitig gelöſt werden. Dringend wird
empfohlen, mit den Fahrkarten gleichzeitig
auch die Eil- und Schnellzugzuſchläge zu löſen,
und zwar tunlichſt auch für die Rückreiſe. Der
Verkauf von Zuſchlagskarten in den Zügen iſt
nur für Ausnahmefälle eingerichtet und ent

zieht die Schaffner ihren anderen Pflichten
(Unterbringung der Reiſenden, Auskunfts
rigen Sorge für Hilfsbedürftige und
Reiſeunkuündige).

Feſttagskarten, Urlaubskarten und Oſt
preußenFahrkarten können für Oſtern ſchon
jetzt am Schalter und in den MER.Aus-
gabeſtellen gelöſt werden. Feſttagskarten auf
weitere Entfernung und Urlaubskarten ſoll
man keinesfalls erſt unmittelbar vor Reiſe
antritt löſen, da die Karten vielfach hand
ſchriftlich ausgefertigt und die Entfernungen

beſonders bei Urlaubskarten über Umwege
von anderen Stellen erfragt werden müſſen.
Wer dieſe Karten erſt unmittelbar vor der
Reiſe verlangt, muß damit rechnen, daß ſie
ihm nicht in der gewünſchten Reiſe ausgeſtellt
werden können.

„ßdF.“Radfahrken in den Frühling

An den Oſterfeiertagen veranſtalten
die „KdF.“Wandergruppen zwei Radfahrten,
und zwar ins Unſtruttal, Ziegelrodaer Forſt
und in die Dübener Heide. Beide Fahrten be
ginnen am Oſterſonntag früh 7 Uhr am
Rudolf-JordanPlatz. Die Fahrten erſtrecken
ſich über beide Oſterfeiertage. Die Fahrtſtrecke
beträgt für beide Tage ungefähr 120 Kilo
meter, ſo daß jeder körperlich geſunde Volks
genoſſe daran teilnehmen kann. Jm Un
ſtruttal erfolgt die Uebernachtung in der
Jugendherberge Donndorf und koſtet mit
Mörgenkaffee 70 Pfg. Jn der Dübener
Heide erfolgt die Uebernachtung in Schköna
auf Strohlager und koſtet mit Morgenkaffee
40 Pfg. Zu beiden Fahrten ſind Decken mit
zubringen. Wir erwarten eine zahlreiche Teil
nahme der radfahrenden Volksgenoſſen an
dieſen ſchönen Oſterfahrten. Anmeldungen
ſofort im Kreisamt, Gr. Alrichſtraße 26.

Poſtdienſt zu Oſtern

Am Karfreitag (26. März) und am
1. Oſterfeiertag wird in Halle (Saale) eine
Brief zuſtellung und eine außergewöhn
liche Paket zuſtellung ausgeführt. Am
2. Oſterfeiertag ruht die Zuſtellung. Die Geld
zuſtellung fällt an allen drei Feiertagen aus.
Eilſendungen werden ohne Einſchränkung ab
getragen. Der Schalterdienſt iſt wie an
Sonntagen geregelt.

Das Poſtamt Halle (Saale) 2 (Thielen-
ſtraße 2b) nimmt jederzeit Pakete, Poſtgüter
und Päckchen ohne beſondere Einlieferungs
gebühr an.

Die Bäckereien zu Oſtern

Zur Sicherung der Brot und Backwaren
Verſorgung um Oſtern 1937 hat das Gewerbe
aufſichtsamt Halle (S.) für Bäckereien in
Halle und dem Saalkreis folgende Ausnahmen
von den Arbeitsbeſchränkungen zugelaſſen
Ausdehnung der Beſchäftigungsdauer am
25. März und 27. März (Gründonnerstag und
Oſterſonnabend) bis auf zwölf Stunden, für
unter 16 Jahre alte und weibliche Gefolg
ſchaftsmitglieder auf zehn Stunden, mit ins
geſamt zwei Stunden Pauſen von wenigſtens
je eine Viertelſtunde dazwiſchen. Arbeits
beginn am Oſterſonnabend ab 3 Uhr, für die
erſte Schicht mehrſchichtig arbeitender Brot

fabriken Arbeitsbeginn am Oſterſonnabend und
Oſterdienstag (30. März) ab 0 Uhr für Kneter
W Oſterſonnabend ſchon eine halbe Stunde
rüher.

7000 Gäſte

Jm Februar 1937 ſind in den hieſigen
Gaſt- Und Logierhäuſern 5945 männ
liche und 1068 weibliche, zuſammen 7013 Per-
ſonen (ohne Herbergsfremde) abgeſtiegen (im
Vorjahr 6714). Darunter befanden ſich 209 Per
ſonen (im Vorjahre 128), die ihren Wohnſitz
im Auslande hatten, und zwar 195 männliche
und 14 weibliche mit fremder Staatsangehörig-
keit. Außerdem wurden für Februar 1459
Krankenhausfremde gezählt, und zwar 806
männliche und 653 weibliche.

Neue Beitragsmarken in der Angeſtellten
verſicherung. Jn der Angeſtelltenverſicherung
ſollen neue Marken ausgegeben werden. Vom
1. Mai 1937 werden die Poſtanſtalten nur noch
die neuen Marken verkaufen. Die an dieſem
Tage etwa noch im Beſitze der Unternehmer
oder der Verſicherten befindlichen alten Marken
können noch bis zum 30. Juni 1937 verwendet
oder bis zum 30. September 1937 bei den Ver
kaufsſtellen umgetauſcht werden. Unternehmer
und Verſicherte müſſen alſo, um ſich vor
Schaden zu bewahren, darauf achten, s ſie
ihre Markenbeſtände entweder bis zum 30. Juni
1937 verwenden oder aber bis zum 30. Sep
tember 1937 umtauſchen.

HALL
Die ſtädtiſchen DienſtſtelleKaſſen der Stadtverwaltun a

ſind am Sonnabend vor Oſtern für den öffent
lichen Verkehr geſchloſſen.

in wenigen Worten

JhrsojährigesGeſchäftsfubilgbegeht am 1. April Frau da We vergeht
Leipziger Straße 28. Am 1. April grünvete
ſie mit ihrem verſtorbenen Gatten Joſ. Wrycza
Königſtraße 5, unter beſcheidenen Verhältniſſen
ihre Exiſtenz. Durch Fleiß und Sparſamkeit
konnte ſich das Ehepaar 1905 das jetzige Grund
ſtück, Leipziger Straße 28, erwerben. Noch
heute ſteht die rüſtige 73jährige Frau von früh
bis abend in ihrem Geſchäft.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert g25. März Pg. Ernſt Quick und ſeine Fren
Martha geb. Ehrenreich, Landrain 146 Er
war Leſer des „Kampf“ und ſeit Gründung
auch der MNZ.

Verwaltungsoberinſpektor Hermann Meißner
vom Verſorgüngsamt, Halle, Bismargſſtr. 14,
tritt mit Ende März 1937 altershalber in den
dauernden Ruheſtand. Aſſeſſor Heinrich
Schmidt vom Verſorgungsamt Halle iſt mit
dem 1. 4. 1937 als Aſſeſſor a. Pr. in die
Reichsverſorgungsverwaltung eingeſtellt und
zur Dienſtleiſtung dem Verſorgungsamt Halle
überwieſen.

Was iſt in der Saalſchloßbrauerei
los? Pimpfe ſtehen jetzt oft dort. Fanfaren
gellen und Trommeln dröhnen. Jungen ſingen.
Vorübergehende werden darauf aufmerkſam
Wenn man einen Blick in den großen Saat
wirft, ſehen wir Jungen im Turnanzug Boden
übungen ausführen oder andere wieder ein
Spiel probieren. Ein Elternabend er
fordert eben viel Vorbereitungen. Pimpfe
wollen Euch Eltern ihr Jungenleben zeigen.
Sie rufen Euch und die Kameraden des Jahr
ganges 1927 zum Elternabend, der am
Donnerstag, den 25. März, in der Saalſchloß
brauerei von VI/1/36 des Deutſchen Jungvolkes
veranſtaltet wird.

An der Ecke Landwehrſtraße und
Riebe ckplatz ſtreifte 6.28 Uhr ein Laſtkraft
wagen beim Ueberholen eine haltende Straßen
bahn der Linie 6, wobei zwei Handgriffe der
Straßenbahn abgeriſſen wurden. Am Laſt
wagen wurde der vordere Kotflügel beſchädigt.

Geſtern gegen 9 Uhr ſtießen an der Ecke
Delitzſcher und Landsberger Straße
zwei Laſtkraftwagen zuſammen. Es entſtand
nur geringer Sachſchaden.

Bei einem Zuſammenſtoß eines Laſtkraft
wagens mit einem Perſonenkraftwagen geſtern
gegen 11.20 Uhr an der Ecke Bismarck
und Kuhntſtraße wurden beide Fahrzeuge
leicht beſchädigt.

Am Reileéeck wurde zur gleichen Zeit ein
65 Jahre alter Mann beim Ueberſchreiten der
Fahrbahn von einer Radfahrerin angefahren.
Der Mann klagte über Schmerzen an beiden
Knien und am rechten Oberarm.

Um 10 Uhr rückte die Feuerwehr nach
dem Grundſtück Blumenſtraße 12 aus, wo
ein Schweißapparat in Brand geraten war
Die Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu
treten, da der Brand, bei dem nur geringer
Sachſchaden verurſacht worden war, durch Ar
beiter bereits gelöſcht war.

Friſeurmeiſter Willy Müller, AmSteintor 16. feierte am 21. März ſein 25jäh
riges Geſchäftsjubiläum.
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Zweierlei Schickſalsglanbe
Zu einem Vortrag Gunnar Gunnarſſons

in Halle

Zweierlei Stellung kann der Menſch dem
Schickſal gegenüber einnehmen: entweder er
fürchtet es und läßt ſich von dem ängſtlichen
Gedanken an den „Neid der Götter“ in ſeinem
Wirken behindern, oder aber er glaubt, daß
Schickſal nicht irgendwo draußen droht, ſondern
daß es in ſeiner eigenen Bruſt beſchloſſen liegt.
Wer dieſen letzten Glauben hat, der darf mit
Schiller bekennen: „Jn deiner Bruſt ſind deines
Schickſals Sterne“, er trägt eine Verantwor-
tung, mit deren Größe er ſelbſt wächſt und
größer wird.

Jn einem gemeinſam von Nordiſcher Ge
ſellſchaft, NS.Kulturgemeinde und „Kraft
durch Freude veranſtalteten Vortragsabend
ſprach der isländiſche Dichter Gunnar Gun-
narſſon über den „Nordiſchen Schickfſalsgedanken“, den er mit dem grund
verſchiedenen Schickſalsglauben der Antike ver
glich. Jndem er von den mannigfachen Worten
ausging, die in dieſen Kulturkreiſen den Be
griff Schickſal ausdrücken, zeigte er, wie grund
verſchieden und unverſöhnlich beide Schickſals
begriffe einander gegenüberſtehen. Heute, ſo
meinte er, ſei das Wort Schickſal weithin nicht
viel mehr, als eine Verkleidung des römiſchen
Wortes „Fatum“, des Schickſalsſpruches alſo,
der unabwendbar ſei, nachdem ihn der Seher
einmal ausgeſprochen habe. Eine etwas bos
hafte Einmiſchung von außen in den Ablauf
des menſchlichen Lebens viel mehr ſei das
Schickſal für den Römer nicht geweſen. „Ein
Meuchelmörderdolch aus dem Dunkel ſo
hätten auch die Griechen ihr Schickſal, die
„Moira“, aufgefaßt.

Wie hell, licht und weit iſt dieſen Auf
faſſungen gegenüber, ſo ſagte Gunnarſſon, der
germaniſche Schickſalsgedanke. Schon ein Ver
gleich der griechiſchen Schickſalsgöttinnen. der
„Moiren“, mit den Nornen der Ger
manen beweiſt das. Jm Dunkel ſitzen die
Moiren, die Töchter der Nacht, und ſpinnen

den Faden, der vom Leben zum Tode führt.
Die Nornen dagegen nicht Göttinnen, ſon
dern Dienerinnen der Gottheit ſitzen am
Baum des Lebens, Yggdraſill, und ſchöpfen
heiliges Waſſer aus dem Brunnen, mit dem
ſie die Zweige der Welteſche begießen. So
ſorgen ſie dafür, daß das Leben nicht ſtirbt.

Von einer Worterklärung kam Gunnarſſon
zum intereſſanteſten Teil ſeines Erklärungs-
verſuchs. „Sköp“ iſt das älteſte nordiſche Wort
für Schickſal. Es iſt die Mehrzahl eines ande
ren Wortes, „Skap“, das viele Bedeutungen
hat: „Geſtalt“, „Form“, „geiſtige Geſtalt“,
„Sinn“. „And eigentlich iſt es wohl dieſe
Hinterpforte oder Geheimpforte von „ſköp“:
„Schickſal“ zu „ſkap“: „Sinn“ hinüber, die
uns die weiteſten Ausſichten eröffnet und uns
inſtand ſetzt, den nordiſchen Schickſalsgedanken
in ſeiner ganzen Wucht zu erfaſſen“. So ſagt
Gunnarſſon. Und wenn ſeine Wortdeutung
haltbar iſt woran man kaum zweifeln
möchte ſo iſt hier in der Tat der Zugang
zum Verſtändnis nordiſchen und damit germa
niſchen Schickſalsglaubens. Denn von hier, ge
ſehen ergibt es ſich, daß Art und Weſen des
Sinnes und Willens hinter dem ſtehen, was
geſchieht: Mit anderen Worten: nicht
draußen, ſondern innen im Men
ſchen liegt das Schickſal beſchloſſen nach dieſer
Auffaſſung. Eine Verantwortung iſt damit
dem einzelnen Menſchen aufgebürdet, die
rieſengroß iſt, die er kaum zu tragen vermöchte
und über der er verzweifeln müßte, wenn er
nicht zugleich erlebte, welch unermeßliche
Fähigkeit das Leben beſitzt, Gebrochenes zu
heilen und Wunden zu ſchließen, ſolange kein
Gift darin iſt“ (Gunnarſſon). Denn eine
andere Hilfe gibt es für ihn nicht, der Gnaden
gedanke iſt dieſer Gedankenwelt fremd, ebenſo
wie der (nach Gunnarſſon) „ein wenig ſadi
ſtiſche* Begriff der Sünde.

Handle danach! Mit dieſen Worten ſchließt
Gunnar Gunnarſſons übrigens auch im Ver
lag Langen-Müller, München, als Broſchüre
erſchienener) Vortrag. Das heißt: Gunnarx
Gunnarſſon findet, der nordiſche Schickſals
glaube ſei ſtark und gehaltvoll genug, um

eine Ethikfür unſere Zeit zu werden.
„Als nordiſcher Menſch muß man der Wirk-
lichkeit ehrlich ins Auge ſehen, muß man jeder
Pflicht genugtun, jedes Verſprechen halten und
darf weder ſich ſelbſt noch anderen etwas
vormachen. Jlluſion iſt Schande. Eines der
wichtigſten Kennzeichen des Häuptlings war
es, daß er „offen gegen jedermann war, gegen
Freund und Feind“, und nicht zuletzt gegen ſich
ſelbſt, ſich niemals verſtellte, ſich nichts vor
ſpiegelte. Jn allem, was er unternahm, ſelbſt
in den geheimſten Regungen ſeiner Seele,
war die Kraft und Fülle des Lebens. Starb
er mitten in dieſer Kraft und Fülle, ſo ſtarb
er nicht wirklich, verſchwand nicht aus dem
Leben der Nachwelt“. Darum liegt kein per
ſönlicher und enger Ehrgeiz hinter den be
rümhten Eddaſtrophen:

Beſitz ſtirbt.
Sippen ſterben,
du ſelbſt ſtirbſt wie ſie.
Doch Nachruhm
ſtirbt nimmermehr,
den der Wackere gewinnt.“

Mit tiefer Aufmerkſamkeit und langem,
herzlichem Beifall dankten die Zuhörer, die
den Saal faſt bis zum letzten Platz füllten,
dem großen isländiſchen Dichter für die Fülle
der Anregungen. Ein beſonderes Gewicht
hatte der Abend noch dadurch erhalten, daß das
Bohnhardt-Quartett vorher Edward
Griegs Streichquartett G-Moll, op. 27 zum
Vortrag gebracht hatte. Weit mehr, als nur
eine muſikaliſche Verbrämung, war dieſer Teil
des Abends ſchon zu einer Feierſtunde
eigener Art geworden, die ſich hervorragend
in den Charakter des Ganzen einfügte. Was
wir ſo oft im Verlauf der letzten Jahre feſt
ſtellen durften, erwies ſich auch hier wieder
als richtig: nicht nur einem kleinen Kreis von
Kunſtkennern erſchließt ſich vollendet darge
botenn edle Muſik. Auch die viel geläſterte
große Maſſe“ iſt dankbar dafür. wenn man
ſie in die Heiligtümer der Kunſt in rechter
Weiſe einführt. Das Bohnhardt-Quartett war
auch diesmal wieder ein hervorragender Ver
mittler. Und auch die Wahl des vorgetragenen

Stückes war beſonders glücklich an einem
Abend, wo es um die Beziehungen zwiſchen
nordiſchem und deutſchem Geiſt ging.

Dietmar Schmidt.

Dao Sehwaeze Heelt
Prof. D. Faſcher (bisher in Jena tätig),

iſt beauftragt worden. in der theologiſchen Fa
kultät der Martin-Luther- Univerſität Halle
Wittenberg für die Dauer des Sommer
ſemeſters 1937 ſowie des Winterſemeſters
1937/38 die Vertretung der Profeſſur für
Neues Teſtament, die durch das Ausſcheiden
von Prof. Kloſtermann freigeworden iſt,
wahrzunehmen.

Der ordentliche Profeſſor Dr. Gerhard
Hoffmann in Halle wurde in gleicherDienſteigenſchaft an die Univerſität in Leipzig
berufen.

Hermann Zilcher, der Leiter des Staats
konſervatoriums für Muſik in Würzburg, hat
ſoeben ſeine 3. Sinfonie für großes Orcheſter
vollendet.

Jn Addis Abeba iſt das erſte große Lichtſpiel
theater, das einen Faſſungsraum für 1200 Per
ſonen hat und den Namen „Jtalia“ trägt, er
öffnet worden.

Die Verwendung des Blutegels zu medizi
niſchen Zwecken verbreitet ſich neuerdings
wieder. So werden in Deutſchland jährlich 20,
in England 15 und in Frankreich 25 Millionen
Blutegel gebraucht.

Ein Sanatorium für Peſſimiſten wollen
Aerzte in Marſeille gründen. Die beiden
Aerzte bezeichnen den Peſſimismus als eine
Krankheit, die man durch ſeeliſche Beein
fluſſung heilen kann.

Helmut Kaütner, einer der „vier Nach
richker“, die kürzlich auch in Halle gaſtierten,
hat ein Luſtſpiel „Ein Auto ſticht in See u
ſchrieben, das am Oſtermontag in Frankfur
am Main uraufgeführt wird.



Jedem ſein Kühlſchran
Wichtiger Helfer im Kampf gegen den Verderb

Jm Rahmen des Vierjahresplanes ſtellen
die Bemühungen, auch im Haushalt die
Nahrungsmittel weitgehend vor Verderb zu
ſchützen, eine wichtige volkswirtſchaftliche
Aufgabe dar. Die deutſche Kühlſchranktechnik
iſt zwar hochentwickelt, andererſeits war bis
her das Verhältnis zwiſchen dem Durchſchnitts
einkommen und den Preiſen der meiſten
Kühlſchranktypen ſo ungünſtig, daß gegen
wärtig erſt 0,6 bis 0,8 v. H. aller Haus
haltungen mit Elektro oder Gaskühlſchränken
verſorgt ſind. Der Bedarf nach einem billigen
Kühlſchrank iſt aber bei einer verhältnismäßig
großen Anzahl von Haushaltungen unzweifel-

aft vorhanden. Aus dieſen Gründen hat ſich
vor einiger Zeit das Reichswirtſchafts
miniſterium entſchloſſen. die Frage, ob und
durch welche Maßnahmen der Kühlſchrankabſatz
efördert werden kann, prüfen zu laſſen.Diergu gehört auch die Frage, ob die Schaffung

eines verhältnismäßig billigenVolkskühlſchrankes möglich iſt. Mit
der Prüfung iſt der Leiter des Reichs
kuratoriums für Wirtſchaftlichkeit, Dipl.Jng.
G. Seebauer, betraut worden. Verhandlungen
in dieſer Richtung ſind bereits eingeleitet
worden, und zwar zunächſt von der fabrikato
riſchen Seite her. Hier iſt u. a. auch die
wichtige Aufgabe zu löſen, bei der Kühlſchrank
herſtellung mit einem Mindeſtmaß nicht
einheimiſcher Werkſtoffe auszukommen.

Daß die Verhandlungen vom Leiter des
Reichskuratoriums für Wirtſchaftlichkeit ge
führt werden, erſcheint insbeſondere deswegen
beachtlich, weil er gleichzeitig der ſtell
vertretende Leiter der Reichsgruppe Energie
wirtſchaft iſt. Durch die in dieſer Weiſe zum
Ausdruck kommende Mitwirkung der Reichs
gruppe Energiewirtſchaft dürfte ein volks
wirtſchaftlich unerwünſchter Wettbewerb
zwiſchen Elektro und Gaskühlſchrank von
vornherein weitgehend ausgeſchaltet werden.

Oſterprogramm im Aſtorig
Das Aſtoria-Tanz-Kabarett bietet ſeinen

Gäſten ein Oſterprogramm von nicht weniger
als 14 Nummern, unter denen ſich an zehnter
Stelle eine Weltſenſation befindet, nämlich der
in Halle nicht mehr unbekannte Kraftkünſtker
Paraſelli. Seine Leiſtungen ſind außer
ordentlich. Er beginnt mit einem Expander
zug, bei dem es die Kleinigkeit von 580 Pfund
zu bewältigen gilt, ſteigt dann ſchnell auf zu
ſeinem „Meiſterzug“ von 18 Zentnern, einem
anerkannten Weltrekord, und zieht zum Schluß
einen 60 Pfund ſchweren Expander, deſſen
Spannung einem Gewicht von 32 Zentnern
entſpricht. Dieſe unerreichte Leiſtung brachte
Herrn Paraſelli den von der Fachſchaft „Arti
ſtik* anerkannten Titel Deutſchlands ſtärkſter
Mann ein. Zwiſchendurch zerreißt er Nägel
und biegt viereckige Eiſenſtangen hufeiſen
förmig um. Die Anſage des Programms hatte
Rolf Ahland, deſſen Auftritte als muſi
kaliſcher Parodiſt wie auch als humoriſtiſcher
Kartenkünſtler zwei weitere Höhepunkte des
Abends bedeuteten. Eva Fröhlich ſtellte
ſich als Stimmungsſoubrette- vor, Erika
Sommer und Lilly Schönau, tanzten
u. a. einen ſchmiſſigen Stepptanz, das Char
letty-Trio brachte eine Walzer-Fantaſie
auf Spitze. Einen weſentlichen Faktor des
Programms bildete wieder die ausgezeichnete
Hauskapelle Hirſemann, deren Zvwiſchen
darbietungen weit höhere Anſprüche erfüllten,
als man es bei einem Kabarettorcheſter vor
ausſetzen kann. Wolfgang Berkefeld.

Schupo volksverbunden

Jm Schreberhaus Süd veranſtaltete das
7. Polizeire vier einen Kameradſchafts
abend, bei dem aus den Sonderſpenden der
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Schutzpolizei bedürftige Volksgenoſſen bewirtet
und beſchenkt wurden. Obermeiſter Richter
begrüßte ſie alle aufs herzlichſte und gab ſeiner
e Ausdruck daß Auch die Ortsgruppen
eiter Wiegel, Maaß und Siegeel ſowie

Polizeihauptmann Salzmann erſchienen
waren. Ein Orcheſter der Schutzpolizei ſorgte
für muſikaliſche Unterhaltung, Frl. Schlan
ſt e d t und ein Kamerad der Schupo ernteten
mit ihren Geſangsvorträgen großen Beifall.
Mit glänzenden Augen wurden ſchließlich die
Pakete mit nützlichen Gegenſtänden und Lebens-
mitteln in Empfang genommen. Der wohl
gelungene Abend zeigte ſo recht die Volks
verbundenheit unſerer Schupo.

Ueber das Thema Der Schweißer“
ſpricht heute, Mittwoch, 24. März, 20.15 Uhr
Obering. Anders im Vortragsſaal der
DAF., Dorotheenſtr. 1. Der deutſchen Terhnik
ſind neue gewaltige Aufgaben geſtellt, die in
den Reichsautobahnen und den Jnduſtrie
bauten überall ihren ſichtbaren Ausdruck
finden. Der Schweißtechnik iſt dadurch ein
großer Auftrieb gegeben worden, da durch ſie
leichter und zweckmäßiger gebaut werden kann.
Der hochintereſſante Vortrag wird durch Film
und Lichtbild ergänzt.

Jungmädeldienſt und Elkernhaus
Die ärztliche Bekreunng der Jungmädel

Die laufenden Wochen ſtehen im Zeichen
der Jungmädelwerbung. An viele Eltern tritt
damit die Frage heran, ob ſie ihr Mädel in
die Jungmädelſchaft eingliedern laſſen wollen.
Bedenken und Zweifel tauchen auf; man hat
ſchon gehört, daß die Mädel überanſtrengt und
auch dem Elternhaus entfremdet würden. Sind
aber dieſe Vorwürfe berechtigt?

Ein Sportncachmitfag nicht zu Viel
Gewiß wird bei den Jungmädeln Sport

getrieben, aber ein Nachmittag in der
Woche iſt doch da wirklich nicht zu viel. Und
wer einmal zuſchaut, wie die Mädel turnen
und klettern, laufen und ſpringen, wer ihre
blitzenden Augen und fliegenden Haare ſieht,
der kommt gar nicht auf die Jdee, daß die
Mädel hierbei überanſtrengt werden könnten.
Vor allem ſtehen dieſe Sportnachmittage ja
unter Aufſicht eines Mädels, das genau weiß,
was und wieviel es von den Mädeln verlan
gen kann. Die geforderten Leiſtungen richten
ſich ja auch nach der Altersſtufe des einzelnen
Jungmädels, es wird dabei, beſonders bei
Lager und Fahrt, eine Grenze gezogen zwiſchen
den zehn bis zwölfjährigen und den dreizehn
bis vierzehnjährigen, die ja naturgemäß
leiſtungsfähiger ſind,

Fahrt und Lager
Wie ſteht es nun mit Fahrt und

Lager? Alle Fahrten werden zuvor
genau feſtgelegt; die Führerinnen werden zu
Fahrtenſchulungen zuſammengefaßt, in denen
die Fahrt bis ins Kleinſte durchgeſprochen
und die tägliche Kilometerzahl beſtimmt wird.
Jede Führerin hat ſchließlich auch einen Sani
tätskurſus mitgemacht, damit ſie bei kleinen
Unfällen ſofort weiß, wie ſie ſich zu verhalten
hat; eine mit Medikamenten gefüllte Sanitäts
taſche wird auf jede Fahrt mitgenommen.

Ein genaver lagerplan
Der Lagerbetrieb der Jungmädel iſt

ſchließlich auch in allen Teilen durchdacht.
Sport, Spiel und Singen bilden den weſent
lichſten Teil des Lagerplanes. Die Verpflegung
iſt zu allen Mahlzeiten ſehr reichlich, nach dem
Mittagbrot iſt eine zweiſtündige Pauſe ein-
geſchoben. Auch die Nächte im Zelt können
nicht ſchaden. Die Mädel ſchlafen im Stroh
warm und trocken, die Gefahr des Erkältens
iſt dabei nicht größer als zu Hauſe. Bei gutem
Wetter halten ſich die Mädel im Freien auf.
Regnet es, dann iſt das natürlich Pech, aber
doch nur halb ſo ſchlimm; die Zelte ſind ja

vollkommen dicht, weder Näſſe noch
Kälte können hindurchdringen. Selbſtverſtänd

lich kann ein Mädel den Schnupfen bekommen,
aber hat es den daheim nicht auch einmal oder
während einer verregneten Sommerfriſche?
Vor allen Dingen ſind ja die Mädel im Lager
nicht ohne Führung, und in jedem Lager iſt
außerdem eine Aerztin für das
körperliche Wohl der Mädel verantwortlich.
Wird ein Mädel krank, ſo wird es ſofort in
ein Krankenhaus gebracht die Koſten trägt
die Verſicherung, ebenſo die Unkoſten für Arzt
und Arzneien.

Nur gesonde Mäcdels
Der Einwand mancher Eltern, ihr Kind ſei

nicht kräftig genug zum Jungmädeldienſt, iſt
ebenfalls unbegründet. Denn jedes Mädel
wird vor ſeiner Aufnahme in die Jungmädel-
ſchaft unterſucht, und nur geſunde kräftige
Mädel werden aufgenommen. Anſchließend iſt
erſt eine einhalbjährige Probezeit
zu beſtehen, während der es ſich erweiſt, ob das
Mädel körperlich und charakterlich geeignet iſt,
in der Jungmädelſchaft Dienſt zu tun. Erſt
nach dieſer Zeit wird es endgültig aufgenommen
und darf Dreiecktuch und Knoten tragen.

Auch die Bedenken, daß das Mädel dem
Elternhaus entfremdet würde, entbehren
jeder Grundlage. Gewiß hängt unſere Jugend
nicht an Mutters Rock: aber ſoll ſie das etwa?
Wir wollen unſere Jungen und Mädel zu
ſelbſtändigen, wertvollen und in ſich ſelbſt ge
feſtigten Menſchen erzogen haben. Sehen wir
uns doch einmal unſere Mädel und Jung-
mädel an, wie ſie ſelbſtändig ihre Heimnach-
mittage, Elternabende geſtalten, wie ſie auf
Fahrt und im Lager abwaſchen, kochen uſw.
und mit ganzem Herzen bei der Arbeit ſind.
Hier heißt es nicht mehr Jch und nochmals
Jch wie ſo oft zu Hauſe ſondern wir und
nur wir; hier ſteht nicht jede für ſich allein,
ſondern eine für die andere. Die Erziehung
hierzu iſt weit beſſer als in der Familie in
dieſer großen Gemeinſchaft Gleichaltriger
möglich.

In der groben Gemeinschaft
Schließlich ſollten die Eltern auch bedenken

wie unendlich viel Schönes ſie ihrem Kind vor
enthalten, wenn ſie es zu Haus behalten. Das
Mädel wird ſich dann immer außenſtehend von
dieſer großen Gemeinſchaft fühlen, welche die
deutſche Jugend verbindet und die gemeinſame
Ziele und Pflichten hat: Aufrechte, ſtarka
deutſche Menſchen zu erziehen.

Dr. Eva Knautk.

Helm und Schwerker
Sie ſind uns nun ſchon ſo oft als Abbildun

en und auch vor allem als Titelbild von
uchveröffentlichungen begegnet, die verſchie

denen Aufnahmen aus unſerer Landesanſtalt
für Volkheitskunde in Halle. Jedesmal freuen
wir uns, wenn wir ihnen auf dieſe Weiſe
wieder begegnen. Zeugt dies doch davon, welch
weiten Wirkungskreis die Arbeit unſerer Lan
desanſtalt beſitzt. So grüßt uns auch von dem
Einband des neuen Buches von Heimar
Schilling „Germaniſches Leben“,
das als Zuſammenfaſſung einer Reihe von
fortlaufenden Aufſätzen jetzt im Verlage von
Koehler Amelung in Leipzig erſchienen iſt,
das bekannte Bild Schwerter und Helm
der Eiſenzeit“, das auch wir ja ſchon in
der MNZ. veröffentlicht haben. Vor allem
aber finden wir die trefflichen Nachbildungen
germaniſcher Kleidung, nach den Figuren des
Bildhauers Keiling auch hier in ſchönen
Abbildungen vertreten die Arbeitstracht, die
bäuerliche Tracht, den ſuebiſchen Krieger, den
Krieger des vierten Jahrhunderts, die gewöhn
liche germaniſche Männertracht und die Frauen
tracht. Auch eine Abbildung des prächtigen
Thüringiſchen Schmuckſchatzes unſerer Landes
anſtalt iſt in dieſem Buche vorhanden, das in
erſter Linie den breiteſten Volkskreiſen einen
Begriff von dem hohen Kulturſtand unſerer
germaniſchen Vorfahren geben will. Seit je
iſt ja auch die Arbeit unſerer Landesanſtalt
neben der ernſten wiſſenſchaftlichen Forſchung
darauf ausgerichtet, die Erkenntniſſe dieſer
Jarſchung in das ganze Volk hineinzutragen.
Jm Sinne dieſer Beſtrebungen der Landes
anſtalt kann daher ein ſolches Buch, wie das

Parteiamtliche

NSKOV.
Die Gaudienſtſtelle bleibt wegen der

Feiertage vom Donnerstag, dem 25. März,
mittags 12 Uhr, bis einſchließlich Dienstag,
dem 30. März, geſchloſſen. Dienſtbeginn am
31. März, vormittags 8 Uhr.

„KdF.“, Halle-Stadt und Saalkreis
Ballett des Deutſchen Opernhauſes Berlin. Diens

tag, den 6. April 1937, 20 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“.
Verbilligte Eintrittskarten ſind zu haben im Kreisamt,
Große Ulrichſtraße 26.

„KdF.“ Fahrten in den Frühling. Ueber die Oſter
feiertage veranſtalten die Wandergruppen der NSG.
Kraft durch Freude“ zwei Radfahrten, und zwar in

den Unſtruttal-Ziegelrodaer Forſt und in die Dübener
Heide. Abfahrt für beide Fahrten am Oſterſonntag
früh 7 Uhr am Rudolf-Jordan- Platz. Die Uebernachtung
im Unſtruttal erfolgt in der Jugendherberge Donndorf
und koſtet mit Morgenkaffee 70 Pfennig. Jn der
Dübener Heide erfolgt die Uebernachtung in Schköng auf
Strohlager und koſtet mit Morgenkaffee 40 Pfennig.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Mittwoch
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Dieſterwegſchule

20-21.30 Uhr. Allgemeine Körperſchule (für Männer
und Frauen): Moritzburg 17--18.30 Uhr; Peſtalozziſchule

e

vorliegende von Heimar Schilling, das die ge
ſtellte Aufgabe zudem trefflich löſt, nur von
Herzen begrüßt werden.

Bernhard Thümmel.

Prüfung beſtanden

An der Lehranſtalt des Reichsnähre
ſtandes für landwirtſchaftliches Rechnungs
weſen (Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt),
Delitzſcher Straße 30, fand die zweite münd
liche Abſchlußprüfung der Hörer und Höre-
rinnen eines Lehrganges ſtatt. Es unterzogen
ſich der Prüfung 36 Prüflinge (19 Hörerinnen
und 17 Hörer), von denen einer mit ſehr gut“,
20 mit „Gut“ und -10 mit „Befriedigend“ be
ſtanden. 20 Prüflinge ſtammten vom Lande
16 aus der Stadt; in Stellung gehen: drei
Prüflinge zu landw. Buchſtellen als Buchhalter,
12 Prüflinge in landw. Betriebe als Rechnungs
führer, 16 kehren in den elterlichen bzw. eigenen
bäuerlichen oder landw. Betrieb zurück; fünf
Prüflinge haben ſich zu dem neu eingerichteten
Aufbau-Lehrgang im Genoſſenſchaftsweſen ge
meldet und kehren an die Lehranſtalt zurück.

Der Führer ſchenkte Dir
Ordnung, Sicherheit, Frieden

danke es ihm durch Deinen Eintritt in die

VS. Volkswohlfahrt!

Bekanntmachung

20-21.30 Uhr. Kindergymnaſtik: Dieſterwegſchule 18
bis 16 Uhr; Dieſterwegſchule 16—-17 Uhr. Reichsſport
abzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche):
Moritzburg 20—2t.30 Uhr. Kurſus für Sportwerbe
warte fällt aus. Erſtmalig wieder am 7. April. Jiu
Jitſu: jetzt Steinweg 37, Eingang Jacobſtraße: 20 bis
22 Uhr. Schwimmen: Stadtbad für Frauen und
Kinder: 15--16 Uhr. Geräteturnen: Neumarktſchule:
20—-21 Uhr. Klein-Kaliberſchießen: Neumarktſchützen
haus: 20—22 Uhr. Fechten für Anfänger: Henrietten
ſtraße 26: 19—21 Uhr. Reiten: Burgſtraße 34: 21 bis
21.45 Uhr.

Ammendorf: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Rade
weller Schule 20—21.30 Uhr. Trotha: Kindergymnaſtik:
Reichsadler: 15--16 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele:
Reichsadler 20.15-—21. 15 Uhr. Teutſchenthal: Fröhliche
Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen): Turnhalle 20
bis 21.30 Uhr. Die Sportkurſe in Osmünde undGröbers müſſen infolge der Witterung vorläufig
ausfallen. Löbejün: Kindergymnaſtik: Schützenhaus
18--19 Uhr. Gymnaſtik (für junge Mädchen): 19 bis
20 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (für Frauen):
20—21 Uhr.

Vom Donnerstag bis Oſtermontag fallen ſämtliche
Kurſe aus.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand 413, 47 Zentimeter An
ſtieg ſeit geſtern. Schiffahrt: Schlepper „Helgoland“ zu
Berg zu Tal, ein beladenes Fahrzeug Schiffer Jäniſch,
ein beladenes Fahrzeug neue deutſche Böhm, Schlepper
Motor 12 Schleſiſche Dampfer Co., ein beladenes Fahr
szeug Schiffer Wilke.

Mit Immerglatr in
den neuen Frühling

Die Beliebtheit der lmmerglatt- Kleidung

beweist, daß die errenwelt den Vor-
zug dieser besonderen Kleidung richtig
erkannt hat. Die mmerglatt- Kleidung
mit der eldstischen Einlage ist das Er-
gebnis langſähriger Bemöhongen vnd
stellt einen wirklichen Fortschritt dar
Reyvers, Achsel und Brustpartie bleiben
jetzt auch bei Regen, Druck und Knaot-
schen glatt. Immerglatt- Kleidung ist ge-
setzlich geschötzt und in Halle nur bei
Hollenkamp erhältlich.

Fröhſchrs- Mäntel

29.- 34.- 39 44.-
mit unserer lmmerglatt-Einlage

49 59 69 79.-
89. 98.- 110.- 185.-

Gabardine- Mäntel

32.- 39 A. 49.-
mit unserer lmmerglatt-Einlage

49 59 69.. 79.-
89.- 98.- 110. 135.-

loden- Mäntel
22.50 26.50 34 39.-

lodenfrey- Mäntel
Alleinverkauf för Halle

39 45. 56. 63.
Damen Fröhſahrs- Mäntel

29.- 39 59 79.-
Damen-Gabardine- Mäntel

29.- 39. 49 69.-
Scikko-Anzöge

24. 29 34- 39
mit unserer immerglatt-Einlage

49 59 69 79
89. 98.- 110.- 135.-

Sport Anzüge Sakko ond Solthore
zwoiteilig 19.50 29 49 69

Sakko, Golf und lange Hose

aroſteiig 34. 49 69. 89.-
Sakko, Weste, Golf lange Hose

Llerteiſig 39 59 79 98

HouENAM
D4A8 Ha PAS JEDPENANZIEHB T

e



24. März 1937 MITTELDEVTSCHLEAND Nr. da

146000 Mark kamen ein
Vorläufiges Sammelergebnis im Gau

Das vorläufige Geſamtergebnis der Reichs
ſtraßen und Betriebsſammlung der DAF. im
Gau Halle-Merſeburg, das in der genauen
Schlußzahl noch etwas höher liegen wird, be
läuft ſich auf 146 000 Reichsmark. Damit er
brachte die 7. Reichsſtraßenſammlung des
Winterhilfswerks 1936/37 nahezu 20 000 RM.
mehr als die erſte Reichsſtraßenſammlung,
die ebenfalls von der Deutſchen Arbeifstfront
durchgeführt wurde.

FlußEilgüterdienſt Oſtpreußen
Mitteldeutſchland Schleſien

Zwiſchen Oſtpreußen und Berlin, Mittel
deutſchland und Schleſien ſoll zum erſten Male
ein regelmäßiger Eilgüterdienſt durch-
geführt werden. Am den Warenaustauſch
zwiſchen Oſtpreußen und dem Reich zu fördern,
will die Schleſiſche Dampfer-Companie

Braunhemden er Himmer a 86

Berliner Lloyd Anfang April einen zwei bis
dreimal wöchentlich durchzuführenden Eilver
kehr auf dem Binnenwaſſerweg durch
führen, um Güter ohne Umſchlag an ihren
Beſtimmungsort zu befördern.

Jn Magdeburg und Halle erfolgt die Ab
fahrt Mittwochs und Sonnabends, ab Berlin
Dienstags und Freitags. Die Reiſe dauert
zwiſchen Mitteldeutſchland, Schleſien und
Königsberg und in umgekehrter Richtung etwa
acht Tage.

Streifendienſt der Polizei
ſoll elaſtiſcher werden

Es beſteht die Gefahr, daß der Poſten- und
Streifendienſt der Polizei nach einem ſtarren
Schema durchgeführt wird, ſo ſtellt der Reichs
führer SS. Und Chef der deutſchen Polizei in
einem an die Polizeibehörden gerichteten Er
laß feſt, und verlangt, daß der Polizeidienſt
ſich e laſt iſch den polizeilichen Vorkommniſſen
anpaßt. Zu dieſem Zweck ſoll Vrinn jedes
Polizeirevier einen Plan ſeines Bezirkes an

öahnplättchen Gummi-Vieder

fertigen, in dem alle wichtigen polizeilichen
Vorkommniſſe; wie Verkehrsunfälle, Diebſtähle
uſw. laufend markiert werden. Der Reviervor
teher ſoll dadurch in die Lage verſetzt werden,
ie Zweckmäßigkeit ſeines i

dauernd zu überprüfen und der jeweiligen
Lage anzupaſſen.

Leipziger Bauvorhaben

Gebiß
ſauger

Leipzig. Jn der Beratung des Oberbürger
meiſters mit den Ratsherren ſtand der außer
ordentliche Haushaltsplan für 1937 zur Be
ſprechung, den Stadtkämmerer Dr. Köhler
erläuterte. Der Plan ſchließt mit rund 18,5
Millionen RM. ab. Davon werden 7 Mill. RM.
aus dem Stammvermögen, 6,9 Mill. RM. aus
dem Betriebsvermögen gedeckt. Die Wandlung
in der Finanzierung gegenüber früheren Zeiten
kommt darin zum Ausdrück, daß nur 2 Mil
lionen RM. Darlehen aufgenommen werden
ſollen für noch nicht abgeſchloſſene Arbeiten aus
früheren Haushaltsplänen. Neue Vorhaben
werden nur ausgeführt, wenn dies aus Rück
lagemitteln möglich iſt.

Beſonders umfangreich iſt das Straßenbau
programm. Hier wird namentlich Wert auf den
Ausbau der Zubringerſtraßen zu den
Reichsautobahnen gelegt. Für die Weiter-
führung der Arbeiten am Kanal und am
Kanalhafen werden erhebliche Mittel bereit
geſtellt. Eine neue Elſterbrücke ſoll errichtet,
das vor einigen Jahren neu angelegte Pleiße
ſtaubecken bei Markkleeberg muß ausgebaggert
werden. Als erſte Rate für eine zweite Ab
wäſſerdruckleitung nach Seehauſen zur land
wirtſchaftlichen Verwertung der reſtlichen
Leipziger Abwäſſer im Kreiſe Delitzſch wer

hilft sparen LeipzigerWachstu große Auswahl Sommer Straße 32

den 135 000 RM. bereitgeſtellt. Die geſamten
Anlagekoſten für die Erweiterung der Abwäſſer
verwertung werden auf 1,8 Mill. RM. geſchätzt.

Für die Schlußgeſtaltung der großen Auf
marſchwieſe auf dem Gelände am Flut-
kanal ſind rund 0,7 Mill. RM. vorgeſehen, für
die Weiterführung der Arbeiten am Richard
gut Nationaldenkmal 535 000 RM. Der
Umbau des Neuen Theaters tritt in
den dritten Bauabſchnitt ein, der 850 000 RM.
koſten wird. Für die Errichtung von Volks
wohnungen und Kleinſitedlungen werden
1,2 Mill. RM. Kredite vermittelt.

Streifendienſtes

Volksbildungsſtätken im Gau
Weſen und Aufgaben des Deutſchen Volksbildungswerkes“

Nachdem der Reichsleiter der DAF., Pg.
Dr. Ley, alle volksbildneriſchen und erziehe
riſchen Aufgaben im Amt Deutſches Volks
bildungswerk“ zuſammengefaßt und dieſes Amt
in die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
eingegliedert hat, wird auch im Gau Halle
Merſeburg Mitte nächſten Monats die Arbeit
dieſes Amtes in größtem Umfange aufgenom
men werden. Sein Aufgabengebiet umfaßt die
Betreuung und Förderung von Volks
bildungsſtätten ſowie die Einrichtung
von Vortragsreihen, Volksbildungskurſen,
Arbeitsgemeinſchaften und Volksbildungs
abenden in Stadt und Land.

Unter Volksbildungsſtätte verſteht man
einen feſten Platz, an dem mit einem feſten
Mitarbeiterſtab nach einem für einen gewiſſen
Arbeitsabſchnitt feſtgelegten Plan und mit feſt
eingeſchriebenen Teilnehmern Volksbildungs
arbeit getrieben wird. Jm Gau Halle-Merſe-
burg wird dieſe Arbeit ſich auf aktuelle Einzel-
veranſtaltungen mit namhaften Rednern, auf
weltanſchauliche und heimatkundliche Vor
tragsreihen, auf Sprachkurſe, Arbeitskreiſe für
AmateurFotografie und Schachſpiele ſowie auf
Führungen, Lehrwanderungen, Betriebsbeſichti
gungen und ſogenannte Kulturfahrten zum
Wochenende an intereſſante Stätten deutſcher
Geſchichte im Gau erſtrecken. Als Arbeits
beginn, iſt für den Sommer-Arbeitsabſchnitt
der April vorgeſehen.
Um der Arbeit des Deutſchen Volks

bildungswerkes die größte Tiefen- und Brei

tenwirkung zu verleihen, iſt dieſes neue Amt
ſo in die NSG. „Kraft durch Freude“ ein
gebaut worden, daß ſeine Betätigung in Zu
ſammenarbeit mit den anderen kulturellen
Aemtern dieſer Organiſation nach allen Rich
tungen ſich auswirken kann. Beſonderes Ge
wicht wird in unſerem Gau auf die Arbeit
auf dem Lande und in den Betrieben
gelegt, um gerade dort den werktätig Schaf
fenden intenſiv zu erfaſſen. Die Preisgeſtaltung
für das Gebotene wird daher nach oben eng
begrenzt werden und in der Regel den Be
trag von 30 bis 35 Pfg. im Höchſtfall nicht
überſchreiten, während zahlreiche wertvolle
Volksbildungsabende und Einzelveranſtaltun
gen im Unkoſtenbeitrag weſentlich niedriger
gehalten werden ſollen.

Man wird dieſen Volksbildungsſtätten
überall da Nebenſtellen mit gleicher
Arbeitsweiſe angliedern, wo eine günſtige und
zentral gelegene Kleinſtadt im Gau zuſammen
mit guten verkehrspolitiſchen Gelegenheiten
die Gewähr bietet, daß eine erhebliche Anzahl
von Volksgenoſſen aus umliegenden Ortſchaf
ten erfaßt werden kann.

Das „Deutſche Volksbildungswerk“ wird
ausſchließlich den tatſächlichen Bedürfniſſen des
Alltags und ſeiner Menſchen entſprechen, deren
kulturelle Bedürfniſſe weiterentwickeln und ſie
einheitlich hinlenken auf die geſunden Kraft
quellen einer aus der Gemeinſchaft gewachſe
nen Kultur.

NACHRICITEN Aus en SLKREIS
Stunden der Belehrung und der Freude

Beſonders intereſſant und abwechſlungsreich
ſind jetzt die Abende des deutſchen Frauen
werks in den Ortsgruppen; denn welche Frau
hört nicht geſpannt zu, wenn z. B. von der
Kochkunſt unſerer Zeit die Rede iſt? Sie hört,
daß es gilt umzulernen und das Ergebnis iſt
dann die Gewißheit, erſtens die eigenen Kennt
niſſe bedeutend zu erweitern. und zweitens,
das „Bewußtſein. in volks wirtſchaftlicher Hin
ſicht pflichtgemäß zu handeln. zugleich jedoch
für die Familie eine geſunde und ſparſame
Ernährung herſtellen zu können. Die ſtarke
Teilnahme an den ſogenannten Aufbaukoch
kurſen beweiſt. wie gerne unſere Frauen lernen
wollen. 60 Frauen hatten ſich allein in
Zſcherben gemeldet; der Kurſus wurde im
Heim der NS.-Frauenſchaft Zſcherben durch
geführt. Jn Canena war die Anmeldung
noch größer. es ſind dort mehrere Tage erforder
lich, um alle gemeldeten Frauen zu erfaſſen.
Auch die Ortsgruppe Wettin die den Abend
unter das Motto: Deutſche Frau. lerne
um“, ſtellte. konnte einen großen Erfolg ver
zeichnen. Jn Dammendorf, fand das
Gericht „Blindes Hühnchen“ beſonderen An
klang und iſt beſtimmt beim Eintopfſonntag
auf faſt allen Tiſchen in Dammendorf erſchienen.

Doch nicht nur die Kochkunſt und die ihr
verwandten Gebiete ſtehen auf dem Programm
der Frauenwerksabende. Da brachte die Orts
gruppe Döllnitz ihren in großer Anzahl er
ſchienenen Frauen einen lehrreichen Film, der
viel Anregungen im Gartenbau, Kleintierzucht
u. a. m. gab. desgl. einen intereſſanten Vortrag
über die Erfolge der deutſchen Technik und
Vorführung von Stoffproben mancherlei Art,
hergeſtellt aus Viſtragarnen. Jn Beeſen
laublingen ſprach die Gauabteilungs
leiterir Frau Ha mann über Frauenaufgaben
im Vierjahresplan, ferner lief der Film,
„Fleißige Hand in deutſchem Land“. Dieſer
zeigt deutſche Handarbeitswerte und weckt den
Sinn für dieſe. Dieſer Film wurde auch nebſt
anderen Darbietungen in der Ortsſtelle Die s
kau vorgeführt.

Noch manch anderer Anlaß vereint die
Frauen der einzelnen Orte, es ſind dann meiſt
Stunden der Freude, der Entſpannung. Von
ſolchen ſchönen Stunden kann die Ortsgruppe
Hohenthurmerzählen. Zur frohen Geburts
tagsfeier waren Gäſte geladen, die Ortsgruppe
konnte auf ein dreifähriges Beſtehen zurück
ſchauen. Auch ein Dorfgemeinſchaftsabend, wie
er in Dornitz ſtattfand, hinterläßt ſchöne
Erinnerungen. Einen Frauenſchaftsabend, der
ganz auf Vorfrühlingsfreude, ganz auf das
kommende Oſterfeſt eingeſtellt war, wurde von
der NS.Frauenſchaft Zſcherben trotz Früh
lingsſtürmen und Regentropfen geſtaltet. Feſt
lich geſchmückte Tafeln, aus friſchem Grün
leuchteten bunte Eier, hier und da eine kleine
Ueberraſchung, das war der Eindruck, der ſich

den erſtaunten Frauen bot. Der Wunſch,
Freude zu bereiten, ſprach aus jeder der Dar
bietungen des Abends und weckte Widerhall.

Alles das verbindet die Herzen, das ge
meinſame Ziel wird erkannt, und mit Freude
wird feſtgeſtellt. daß die Zahl derer, die den
gemeinſamen Weg mit gehen wollen, die bereit
ſind, das Bekenntnis zu unſerm Führer abzu
legen, ſtetig wächſt. Der Stützvunkt Canena
konnte 21 Mitglieder für das Deutſche Frauen
werk aufnehmen. der Stützpunkt Bruckdorf
verzeichnete 32 Neuaufnahmen.

Durch Unachtſamkeit in den Tod

Jn der Nähe der Farbenfabrik Gebrüder
Hartmann auf der Landſtraße Ammendorf-
Halle wurde am Dienstag ein 47 Jahre
alter Radfahrer Thierfelder aus Halle,
von einem Laſtkraftwagen erfaßt
und getötet. Thierfelder, der zu ſeiner
Bauſtelle gelangen wollte, war von dem neben
der Fernverkehrsſtraße laufenden Radfahrweg
eingebogen, ohne auf den Straßenverkehr acht
zu geben.

Dieſer traurige Vorfall beweiſt wieder ein
mal, wie verhängnisvoll auch eine nur
kurzdauernde Unaufmerkſamkeit im Verkehr
werden kann. Vor allem aber mahnt dieſer
Unglücksfall wieder an das Grundgeſetz
für den Selbſtſchutz im Verkehr: Keine für die
anderen Verkehrsteilnehmer unvorhergeſehen
kommende plötzliche Aenderung der Fahrweiſe,
und wenn, dann rechtzeitig vorher Richtungs
änderung anzeigen.

Bunter Abend des WyW. in Ammendorf

Vor kurzem veranſtaltete das Winterhilfs
werk, Ortsgruppenführung Ammendorf,
einen Bunten Abend in ſämtlichen Räumen
des „Goldnen Adler“. Der Ortsgruppenbeauf-
tragte Pg. Evers gab ſeiner Freude darüber
Ausdruck, daß durch den zahlreichen Beſuch die
Verbundenheit aller Schichten mit dem ge
waltigen Hilfswerk wiederum glänzend in Er
ſcheinung trat. Der Kreisbeauftragte des
WHW., Pg. Rudel, entwarf dann ein Bild
von den Erfolgen des Winterhilfswerkes, die
bis jetzt im Saalkreis das vorjährige Ergebnis
des WHW. um ein Fünftel übertroffen
haben. Darauf wickelte ſich in buntem Wechſel
die von der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ durchgeführte Vortragsfolge ab. Den
vollen Erfolg des Abends ſpiegelt der dem
WHW. zufließende Reinertrag wider. Es
wurden 769,03 Mark dem Winterhilfswerk
überwiesen.

Oberſtarbeitsführer 5imon
vollendet morgen das 52. Lebensjahr. Wein alter Vorkämpfer des Nationalſogialiemnt
als Organiſator erſt des NS.Arbeitsdienſtes
und dann des Reichsarbeitsdienſtes (Arbeits
gau 14) für die Allgemeinheit geleiſtet hat, i
augenfällig und in vielen Abhandlungen un
Berichten über unſeren Arbeitsdienſt gewürdigt
worden. Der Gau Halle Merſeburg kann ſich
beglückwünſchen, daß die Leitung des Arbeits
dienſtes in den Händen eines ſo bewährten
t liegt, dem es, ſo hoffen wir, noch
ange vergönnt ſein mag, weiter an dieſer

Stelle Führer und Volk zu dienen.

Magdeburg. (Wechſel in der HJ.-Gee
bietsführung.) Mit der Fü rung des
Gebietes Nordmark mit dem Sitz in Kiel iſt
kommiſſariſch der bisherige Führer des Ge
bietes Mittelelbe Oberbannführer Mei-
fort h beauftragt worden. Mit Wirkung vom
1. April hat der Reichsjugendführer den bis
herigen Stabsleiter des Gebietes Mittelelbe
Bannführer Martin Brandt mit der
kommiſſariſchen Führung dieſes Gebietes
beauftragt.

Zeitz. (Den „Einarmigen“ geſpielt.)
Der aus Halle ſtammende Paul H., der ſchon
vielfach vorbeſtraft iſt, trieb ſich in der Zeitzer
Gegend bettelnd umher. Um dieſes Geſchäft

Dre Wilh. Kranig
einkömmlicher zu geſtalten, verſteckte H. einen
Arm unter der Jacke und ließ den Rockärmel
leer herunterhängen. So hatte es den An
ſchein, als ſei er körperlich behindert. Mit vier
Monaten Gefängnis quittierte das Amts
gericht Zeitz dieſen Betrug.

Dresden. General Schroeder
60 Jahre alt.) Generalmajor a. D.
Schroeder, der ſeit Herbſt 1934 Landes
gruppenführer des Reichsluftſchutzbundes iſt,
wurde am 19. März 60 Jahre alt. Nach dem
Kriege war er Chef des Stabes des Wehr
kreiskommandos IV und ſpäter Kommandeur
des Jnfanterie- Regiments 10 Dresden.

Frau und Tochter erſchoſſen
qu Burgſcheidungen. Der Kutſcher

Wernecke erſchoß ſeine Frau und ſeine
15jährige ſchwachſinnige Tochter. Dann ver
übte er Selbſt mord. Nach dem Befund
ſcheint Einverſtändnis der Ehefrau zu der Tat
vorzuliegen. Der Grund ſoll in der Sorge um
das Schickſal der Tochter und nervöſe Zer
rüttung des W. liegen. Die Eheleute W.
ſtanden in den 50er Jahren.

Langſame Beſſerung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:
Ein Tiefdruckgebiet, das ſich am Montag
über Südfrankreich gebildet hatte und ſeitdem
am Nordrand der Alpen entlang zur unteren
Weichſel wanderte, verurſachte am Dienstag
in Mitteldeutſchland dichte Bewölkung und an
haltende Niederſchläge. Jm Flachland beob
achtete man dabei eine Höchſtkemperatur von
fünf Grad. Jm Hochharz kam es zu Schnee
fällen. Das Tief wird ſich unter Abſchwächung

Windelh schen u.cecee GummlBteder

weiter in nordöſtlicher Richtung verlagern,
ſo daß wir aus ſeinem Einflußbereich heraus
kommen. Druckanſtieg über Mitteleuropa zeigt,
daß ſich das weſteuropäiſche Hochdruckgebiet
gleichzeitig zu uns hin ausbreitet. Wir
können daher mit einer langſamen Wetter
beſſerung rechnen, wenn es auch vorerſt noch
kühl bleiben wird, da eine Zufuhr warmer
Meeresluft noch nicht wahrſcheinlich iſt.

Ausſichten bis Donnerstag abend

Anfangs noch ſtärker bewölkt und ver
einzelt Niederſchläge, ſpäter zeitweiſe Auf
heiterung, jedoch noch kühle Luftbewegung aus
nördlicher Richtung.

Waſſerſtands Meldungen

vom 23. März 1937
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Das ſind wir Vazis ſo gewöhnt!
Ein Wochenende unterwegs mit dem Reichskulturwalter

Sonderbericht unseres Berliner H. v. L-Mitarbeiters

Morgen, Freitag, geht es mit dem FD
nach Frankfurt am Main, von dort mit dem
Wagen nach Darmſtadt; Kundgebung des
NS.-Dozentenbundes und der Studentenſchaft.
Wir kommen Dienstag abend zurück. So
lautet die Mitteilung des Reichskultur-
walters Hinkel. „Unſer Wochenende,“
meint Hans Hinkel nebenbei. „Aber das ſind
wir Nazis ja ſo gewöhnt. Es iſt auch gut ſo

Freitag Nachmittag. Nach einer knappen
Raſt in Frankfurt bringt uns der Wagen über
die herrliche Reichsautobahn nach Darmſtadt.
Vorbet am Weltluftſchiffhafen, durch eine
gottgeſegnete Landſchaft. in die Künſtler, Tech
niker und Arbeiter das Wunder dieſer
Straßen des Führer geführt haben. „Wißt ihr
noch: hier hat der Führer den erſten Spaten
ſtich getan, hat allen zugerufen: Fanget an!“

Am Abend. Dozenten, Studenten und Pro
feſſoren der Techniſchen Hochſchule, SA. und
SS.Männer, Hitlerjugend und Frauen haben
ſich zu der Kundgebung zuſammengefunden.
Hinkel ſpricht. Frei, ohne Anſpruch auf nur
wohl geformte Sätze, aber gerade heraus Aus
dem Erleben des Nationalſozialiſten in der
praktiſchen Kulturpolitik. Das Werk des
Führers, die Arbeit ſeines Treuhänders für
das deutſche Kunſtleben, unſeres Doktors Goeb
bels, ſteht hell und groß vor allen Hinkel
ſchont die Mieſepeter und Ewig-geſtrigen nicht.
Das Kampferlebnis leuchtet aus ſeinen Wor
ten. Die Herzen jubeln

Wir „fachsimpeln“
Jn der Nacht bringt uns der Wagen zurück

nach Frankfurt. Wir treffen noch mit
Friedrich Bethge, dem Dichter des
„Marſches der Veteranen“ und Müller-Scheld,
unſerem dortigen Landeskulturwalter, zu
ſammen. Alle kennen ſich aus langen Kampf
jahren, da ſind Vorreden unnötig, bald iſt
alles beſprochen. Künſtler der Frankfurter
Theater geſellen ſich dazu. Da wird denn um
Stücke und Aufführungen und Aufgaben der
Reichstheaterkammer und das und jenes noch
debattiert. Alle beſeelt der gleiche Rhythmus.

Es war ſchon recht früh, als wir zu Bett
kamen. Auch „der Redner des Abends“ hatte
ausgehakten. Nach ein paar Stunden ſchon
blies der Hausdiener unferes Hotels zum
Wecken. Ueber Mannheim Ludwigshafen
mußte es per Bahn über Nacht waren
Schneeſtürme gekommen ſo daß eine Wagen
fahrt zeitlich zu unſicher war nach Hom-
burg an der Saar gehen. Pünktlich
trafen wir uns im Frankfurter Hauptbahnhof
mit Bernhard Herrmann, dem Leiter der Fach
ſchaft Bühne, und ſeinem Mitarbeiter Koſſack,
die noch in der Nacht weiter nach Kaiſers
lautern mußten. Was hätten wir während
der Bahnfahrt anderes tun können als fach-
ſimpeln“. (Wozu wir eigentlich in Berlin
genug Gelegenheit haben!)

Jn Homburg wurden wir ſchon ſehnlichſt
erwartet. Von der Bahn ging es direkt ins
Verſammlungslokal, denn Schneeverwehungen
hatten eine nicht geringe Verſpätung unſeres
Anſchlußzuges verurſacht, ſo daß es ſchon nach
9 Uhr war, als wir Homburg erreicht hatten.
Raſch hatte der wackere Bürgermeiſter und

Kreisleiter das „Programm“ umgeworfen,
hatte mit dem Deutſchen Gebet“, dem Chor
werk unſeres Herbert Böhme, das der Rede
Hans Hinkels hätte folgen ſollen, ſchon den
Abend eröffnet. Die SA.-Kapelle hatte noch
einen ſchneidigen Marſch geſpielt und der
Redner war da. Manche Menſchen im Reich
hätten nun einmal erleben ſollen, wie der voll
geſtopfte Saal dieſes verhältnismäßig kleinen
Städtchens am Munde des Sprechers hing,
wie offen die Herzen dem Bekenntnis des
Nationalſozialiſten entgegenſchlugen.

Die „Hockersteuer“
Jn der Nacht, als wir noch zuſammenſaßen

und uns erzählen ließen vom großen Kampf
um die Saar und der jetzigen Arbeit der
Parteigenoſſen, da vernahmen wir dann, wie
der Bürgermeiſter für ſeine Gemeinde ſorgt,
wie alle Einwohner freiwillige Arbeit leiſten

Nach ihrem Berufsdienſt am Bau eines
Stadions, daß alle, alle dabei mithelfen, vom
Bürgermeiſter angefangen bis zum letzten
Handwerker und Arbeiter und letzten Be
amten, jung und alt. Und die Hocker-
ſteuer, die wir in dieſen ſchönen Stunden
mit treuen Kameraden dem Wirt zahlen
mußten für die erſte Stunde nach Mitter
nacht je Naſe 20 Pfg., die zweite 40, die dritte
60 (ſoweit kam es dann doch nicht!) wird

von der Stadtverwaltung zur Unterſtützung
jedes fünften Kindes in einer Familie ver
wertet, indem die Stadt gewiſſermaßen den
Paten ſpielt und alljährlich einen Betrag auf
ein Sparhbuch des betreffenden Kindes legt;
über den Betrag kann dann nach Jahren ver
fügt werden, ſo daß ſich ein ſchöner Batzen
Geld ergibt.

Sonntag. Früh müſſen wir ſchon wieder
auf den Weg. Nach Kaiſerslautern.Jm Stadttheater tagt an dieſem Mittag die
Fachſchaft Bühne der Reichstheaterkammer,
Gau Saarpfalz. Mit Omnibuſſen ſind die
Spielgemeinſchaften aller ſaarvfälziſchen Theater
gekommen. Beſonders die Saarbrücker Künſt
ler, denen der Führer ein würdiges neues
Theater geſchenkt. ſind faſt vollzählig ge
kommen. Hinkel ſpricht. Beinahe zwei Stun
den. Alle auch die ſogenannten Gretchen
fragen, werden angeſchnitten. Dann fordert
er zur offenen Ausſprache über alle kleinen
und großen Wünſche und Sorgen auf und
ſteht gemeinſam mit Bernhard Herrmann, der
das Bühnenleben ſeit einem Menſchenalter
kennt. Rede und Antwort. Erſt gegen drei
Uhr iſt die Kundgebung, die ſchon gegen elf
Uhr begonnen hatte, zu Ende. Alle ſind eins
und alle tragen gemeinſam die großen Auf
gaben, die dem deutſchen Theater gerade hier
an der Grenze geſtellt ſind: deutſche Kultur
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inſtitute zu ſein, die durch den Dienſt an
deutſcher Kunſt unſerem Volkstum und dem
Frieden der Völker dienen.

Aus der Kampfzeit
Kurze Eßpauſe und es geht weiter nach

Neunkirchen, der Bergarbeiterſtadt an der
Saar. Am Abend ſitzen wir, die wir die Fahrt
miterleben dürfen, in einem bis zum letzten
Plätzchen gefüllten Rieſenſaal, hören eingangs
die ſchneidige Bergarbeiterkapelle alles
Männer, die der deutſchen Muſik im frei
willigen Einſatz nach ſchwerer Tagespflicht
dienen hören die großen Männerchöre und
lauſchen dann wieder an die zwei Stunden dem
Reichskulturwalter. Und nach der Verſamm
lung entſchied es ſich, wo Hinkel tags darauf
ſprechen ſollte: Noch einmal in Neunkirchen!
Die Parteigenoſſen bitten darum und wollen
den gleichen Rieſenraum innerhalb 24 Stunden
noch einmal füllen! Und ſie haben ihn ſo ge
füllt, das die ſprichwörtliche Stecknadel nicht
auf den Boden fallen konnte. Zweieinhalb
Stunden ſpricht an dieſem Montagabend Hans
Hinkel. Berichtet aus heißem Herzen von
ſeinen Erlebniſſen aus der langen und großen
Kampfzeit, die die Saarländer ja nicht mit
erleben konnten. Schildert auch den erbitterten
Kampf um Berlin. Wohl an die 80 vom Hun
dert der Tauſende ſind Arbeiter, Arbeiter
frauen. Die von Saarbrücken erſchienene

Vormittags Wäſche abends Beſuch!
Angst um ihre Hände, daß sie abends S
rissiq und spröce aussehen werden?
Nicht nötiol Schnell das wirksame S
euzerithaltiqe Hautpflegemititel W
en wenden: mit Nives-Creme W
einreiben, dann bleibt ihre
Hout stets zatt und geschmeidig.

Die erste Briefmarke mit dem Bilde des Führers
e
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Zum erſtenmal ſehen wir auf den Briefmarken des Dritten Reiches nun
auch das Bild unſeres Führers. Jn zahlreichen Zuſchriften haben ſeit der
Machtübernahme immer wieder Volksgenoſſen aus dem Jn und Auslande
ittin die Führermarke gebeten. Aber der Führer hat es bisher ſtets abgelehnt,
ſein Bild für Briefmarken zur Verfügung zu ſtellen, wenn nicht damit
ein beſonders wichtiger nationalpolitiſcher Zweck erfüllt werden könnte. Als
ſich im Juli 1936 die Notwendigkeit ergab, neue Mittel für wichtige kul

turelle Zwecke zu ſchaffen, gab der Führer im Hinblick darauf ſeine Zu
ſtimmung zu der Herattsgäbe einer Sonderbriefmarke mit ſeinem Bilde. Es

wurde eine Aufnahme des Führers en Reichoblldbertcheerſtatrer Heinrich
Hofftnann zugrunde gelegt, die Profeſſor Richard Klein ünchen mit einem
entſprechenden Markenrahmen verſah. Mit der Durchführung des Marken

druckes wurde die Reichsdruckerei beauftragt. Der Leitſpruch:

„Wer ein Volk retten will, kann nur heroiſch denken“,

der auf den kleinen Markenbogen außerhalb der vier Marken auf
gedruckt wurde, iſt ein Wort des Führers.

So dienen dieſe Marken mit dem Bilde des Führers, die in alle Welt
hinausgehen, dem deutſchen Gedanken und geben gleichzeitig die Mittel, mit

denen der Führer neue Werke des Friedens und der Kultur ſchaffen kann.

Dr. Dietrich Reichspreſſechef.
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9. Fortſetzung
„Jch möchte nur Deinen Rat befolgen, Mac,

ind tun, was ihr fortwährend bei euren
Ueberfällen tut!“

„Und?“
„Dir eine runterhauen für deinen Geiz

kragen den möcht' ich Dir abſtreifen
kruzifixa nochmal

„Du biſt verrückt“, meinte der Schotte. „Du
haſt einen Vogel!“

„Sag das noch einmal“, drohte Andy.
„Biſt verrückt!“ wiederholte Mac kühl.
„Vou goddamn Scotchman““ fluchte Andy

und packte den Schotten beim Hemdkragen.
„Hei hei!“ ereiferte ſich dieſer. „Laß mich

los
Mac hatte auf einmal eine „Uatſche“ ſitzen,

die ihn über das Lagerfeuer hinweg in den
Schoß eines Halbindianers beförderte. Die
Zuſchauer gröhlten vor Lachen, bildeten raſch
einen Kreis um die beiden Kampfhähne und
ſpornten ſie zu verwegneren Taten an.

Schäumend vor Wut erhob ſich Macsilli-
vray. Er vergaß, daß ihm der andere vor
wenigen Tagen das Leben gerettet, daß er
ſeinetwegen eine Gewiſſenslaſt auf ſich ge
nommen hatte. Nach Hinterwäldlerart zog er
ſein Meſſer und wollte ſich auf Andy los
ſtürzen. Aber Kottie Grant hielt ihn plötzlich

zurück.

„Meſſer bah!“ rief er aus.machen's mit Büchſen mais ouil“
Tatſächlich entſprach es der Sitte, daß kraft

volle Burſchen ihre Streitigkeiten im Büchſen
duell ausfochten.

„Büchſen Büchſen ſchrie es in derRunde.

„Männer
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„Well Büchſen!“ knirſchte Mac.
Andy wurde überhaupt nicht mehr nach

ſeiner Meinung gefragt. Er war ja der
Herausforderer. Der andere hatte die Wahl der
Waffen

Es dauerte eine Weile, bis man einen ge
eigneten Platz für das Duell fand. Hundert
Schritte Entfernung. So viele Schüſſe, bis
einer kampfunfähig am Boden lag. Das war
Amerika.

Andy ſpürte ein leiſes Grauen. Er zeigte
ein verſöhnliches Geſicht. Auch Mac hatte Ge
wiſſensbiſſe und keine Luſt, den ehemaligen
Freund einfach niederzuknallen. Beide waren
im Begriff, aufeinander zuzutreten und ſi
verſöhnlich die Hände zu ſchütteln. Cerf-Vola
und einige andere Halbblute ſchienen das zu
ahnen und fürchteten, um ihr Schauſpiel be
trogen zu werden.

„Wenn einer zurücktritt, iſt das Feigheit
rief deshalb Cerf-Vola. „Haguarmiſſie
faßt Mut!“ fügte er auf Jndianiſch hinzu

Man drückte den beiden die geladenen
Büchſen in die Hände. Kottie Grant trat in
die Mitte der Duellbahn und paßte auf, daß
alles mit rechten Dingen zuging. Dann ſchritt
er etwas zur Seite, lehnte ſich in der üblichen
Weiſe auf ſeine Langbüchſe und ſchickte ſich an,
die Duellbefehle zu erteilen.
„Attention!“ zerſchnitt ſeine ſcharfe Stimme
die plötzlich eintretende Stille.

Keiner der Zweikämpfer rührte ſich vom
ſche Sie blieben mit ihren Büchſen bei Fuß
ſtehen.

„Attention!“ wiederholte Kottie mit noch
ſchärferer Stimme, und ein Gemurmel ging
durch die Zuſchauer.

Wieder rührte ſich keiner der Kampfhähne.
„Attention!“ brüllte Kottie zum drittenmal.
Erfolglos.
Das Gemurmel ſchwoll an. Helle Worte

ſchwangen ſich daraus hervor: „Feiglinge!“
„Memmen!“ „Weiberhelden!“ Unterröcke

Mac wurde ganz rot.
„Sboot!“ ſchrie er Andy zu.
Er hob ſeine Büchſe empor.
Andy ebenfalls
„Attention!“ ſagte Kottie zum viertenmak.

Das Gemurmel und Geſchimpfe flaute
wieder ab.

Mac und Andy rafften ſich auf. Drücker
finger krümmten ſich über den Abzügen. Aber
Kimme und Korn vereinigten ſich nicht über
der Bruſt des Gegners ſondern zielten am
Kopf vorbei, ins Endloſe hinein.

„Fen!“
Zwei Büchſen krachten faſt genau zu gleicher

Zeit. Kugeln pfiffen. Und zwei junge Männer
ſtanden, ohne zu beben, ohne zu wanken. Sie
lächelten ſich zu und drückten im Geiſte die
Hände. Längſt hatten ſie wieder Frieden ge
ſchloſſen.

Aber die Meute wollte es anders. Sie
wünſchte Blut zu ſehen Blut Blut!

Manche der Halbblute hoben ihre Büchſen
zur Wange und zielten auf den einen oder
anderen der Duellanten. Was war ihnen ein
Menſchenleben.

Andy ſchickte einen flehenden Blick zu Kottie
hinüber. Der lächelte grimmig, ſtreichelte
ſeinen Schnurrbart und ſagte kühl: Für Feig
linge iſt kein Platz unter uns. Wer ſich ſchlagen
läßt. iſt ein Hund. Es kann nur mit Blut ge
jühnt werden mais oui!“

Mac erbleichte.
Andy nickte ihm zu.
Mac verſtand.
„Attention!“ ſagte Kottie zum fünftenmal.
Zwei Geſtalten ſtrafften ſich. Büchſen ſchwan

re empor. Kimme und Korn vereinigten ſich
über

„Feu!“ brüllte der Weſtner.
Ein Schuß krachte und Andy ſank getroffen

au Boden

Mac war der erſte, der bei ſeinem Freunde
niederkniete.

„Verzeih mir“, flüſterte er und faßte nach
ſeiner Hand.

Andy nickt und antwortete leiſe: „Nur ein
Hund läßt ſich ſchlagen!“ Er lächelte zufrieden.
Und die Weſtleute ſagten kein einziges Schimpf
wort mehr. Sie ſpürten all das Seltſame
dieſer Kameradſchaft. Wer von ihnen würde
ſich einem anderen zuliebe anſchießen laſſen,
um etwas auszuwetzen, das zwiſchen ihnen
lag? Keiner.

Jedenfalls aber waren Andy und Mac nach
Buſchbegriffen vollkommen „rehabilitiert“.

Mac Gillivray ließ Andy in das Blockhaus
eines Siedlers bringen, eines Jren namens
Patty O Malley. Der und ſeine Frau pflegten
ihn mit rührender Sorgfalt. Die leichte Schul
terwunde heilte raſch. Vor allem brachte die
gute und reichliche Koſt Andy ſchnell wieder
auf die Beine Wie hatte er ſich nach einer
anſtändigen Taſſe friſchgemolkener Milch ge
ſehnt! Und jetzt erhielt er ſie, ſo oft er wollte.
Und Maisbrot, Weizenkuchen, Kartoffeln und
friſches Gemüſe alles Leckereien, die es
droben im Nordweſten ſo gut wie niemals gab!

Mac blieb ein paar Tage bei Andy zurück
zog aber dann auf deſſen Bitten dem Heer
der Weſtner nach, das ſich auf den Roten Fluß
zu bewegte. Eine Woche hörte der Verwun
dete nichts von den Weſtnern. Bis Patty
O'Malley eines Tages von einem Ritt nach
Fort Douglas abgehetzt zurückkam und bleich
vor Erregung in die Hütte ſtürzte, wo ihn ſein
Weib, Andy und ein paar halbwüchſige Kinder
erwarteten.

„Heiliger Sankt Patrick!“ rief er, als er die
Schwelle überſchritt. „Umgebracht haben ſie
ſie

„Wer wen!“ ſchrie Andy aufgeregt.
„„Den Bob Semple und zwanzig Mann!“

brüllte Patty und fuchtelte wild mit ſeinen
langen Armen.

„Wer iſt Bob Semple ſo redet doch ſchon!“
„Der Gouverneur vom Douglas Fortl“
„Und uünd2“



Schuhpolizeikapelle umrahmt den Abend, die
Kameraden der geſamten Polizei ſind mit
unſeren SA.- und SS. Männern geſchloſſen
angetreten. Es war ein Abend, den alle Teil
nehmer als Erlebnis bewahren werden.

Dienstag. Frühmorgens geht es auf die
Rückreiſe. Wir treffen am Abend in Berlin
ein. Am Mittwoch aber in der Frühe ſteht
der Redner wieder an ſeinem gewohnten
Arbeitsplatz. Auch in der Dienſtſtelle Hinkels
geht es im üblichen Tempo an die Arbeit

Als am Sonnabend darauf offizieller Büro
ſchluß iſt, warten wir wieder auf den Reichs
kültürwalter. „Jhr verbringt das Wochenende
in Breslaul“, ſagt mein Kamerad O., um
mir damit „anzudeuten“, daß wir mit Hinkel
nach Breslau zu einer Kundgebung aller Mit
glieder der Reichskulturkammer fahren. Und
ſo wurde es denn auch. Von dem ſtellver
tretenden Gauleiter und Landeskulturwalter

herzlich begrüßt, ſitzen wir bald nach der An
unft im dortigen Schauſpielhaus, das von den

Kameraden der ſieben Einzelkammern gefüllt
iſt. Zweieinhalb Stunden hören ſie den „Tätig
keitsbericht“ Hinkels über die bisher geleiſtete
Arbeit und die nächſten Ziele. Und hier iſt's
wie in Neunkirchen und Darmſtadt wie in
Homburg und Kaiſerslautern: die kleinen
Sorgen des eigenen Jch treten zurück, die

S Ziele wecken ſtürmiſchen Jubel herz
iche Begeiſterung und Bekundung der Einſatz

bereitſchaft.

„Schlesisches Himmelreich“
Am ſpäteren Abend aber nehmen wir teil

am Breslauer Künſtlerfeſt, das man mit
aller Berechtigung! „Schleſiſches
Himmelreich“ getauft hatte. Was die
Breslauer Künſtlerkämeraden aller Zünfte uns
boten, könnte ſich überall (auch in Berlin!)
ſehen laſſen.

Am Montagfrüh ſind wir pünktlich im
Dienſt. Wieder vergeht wie im Fluge eine
arbeitsreiche Woche. Und wieder kommt ein
Sonnabend. Diesmal geht es „erſt“ am Sonn
tag los. Allerdings mit dem Ausſchlafen ſoll
es wenig werden. Am 10 Uhr ſind wir bereits
in Deſſau zur Stelle, treffen auf viele liebe
alte Kameraden. Jm Zug waren wir ſchon
auf den Leiter der deutſchen Buchhändler und
Verleger, Pg. Baur, den Berliner Leiter
des Zentralverlages der NSDAP. geſtoßen.
Um elf Uhr wird durch eine großartige Kund
gebung die Gaukulturwoche des Gaues Magde
urg-Anhalt eröffnet. Herrlich der feſtliche

Schmuck des Saales, herrlich das einleitende
Chorwerk der Hitler Jugend. Dann ſpricht
Gauleiter Eggeling. Kurz und eindringlich,
über die Geſchichte des Gaugebietes. Die Herzen
der Tauſende ſchlagen höher. Das Orcheſter des
Deſſauer Theaters bringt ein ſymphoniſches
Werk eines Einheimiſchen trefflich zu Gehör.
Dann ſpricht als Vertreter der Reichskultur
kammer Hans Hinkel. Nach eineinhalbſtündiger
Rede iſt die Gaukulturwoche eröffnet. Das
Siegheil auf den Führer dröhnt durch den
Raum.

Warum dieſe die Geſchehniſſe nur an
deutende Schilderung dieſer Wochenende in
Weſt und Oſt? Dr. Goebbels hat es uns
ſchon oft geſagt. der Nationalſozialiſt ſteht auchheute a wie vor mitten im Volk und geht
immer wieder aus den Amtsſtuben der Mini
ſterien hinaus ins Volk, mitten unter es. So
wie dieſer eine unter Hunderttauſend, unter
Millionen, die dem Führer, ſeiner Jdee und
ſeiner Bewegung dienen und ſich täglich, ſtünd
lich aufs Neue bewähren wollen.

Als am Montagfrüh der erſte Beſucher
kam, ſo erzählt Hinkel, und meinte: „mein Gott,
Sie ſind ſcheinbar ſehr erkältet, Sie ſind ja
beinahe heiſer!“, da habe er ihm geſagt, daß
er wieder einmal eine Sonntagsfreude hinter
ſich habe, nämlich eine große und ſchöne Ver
ſammlung. Das macht einem Nazi auch nach

Das Gestern spricht zum Heute:

Von Hreiheit und Vaterland
Von Ernſt Moritz Arndt

Wo dir Gottes Sonne zuerſt ſchien, wo dir
die Sterne des Himmels zuerſt leuchteten, wo
ſeine Blitze dir zuerſt ſeine Allmacht offen
barten und ſeine Sturmwinde dir mit heiligem
Schrecken durch die Seele brauſeten, da iſt
deine Liebe, da iſt dein Vaterland.

Wo das erſte Menſchenaug' ſich liebend
über deine Wiege neigte, wo deine Mutter
dich zuerſt mit Freuden auf dem Schoße trug
und dein Vater dir die Lehren der Weisheit
und des Chriſtentums ins Herz grub, da iſt
deine Liebe, da iſt dein Vaterland.

Und ſeien es kahle Felſen und öde Jnſeln,
und wohne Armut und Mühe dort um dir,
du mußt das Land ewig liebhaben; denn du
biſt ein Menſch und ſolleſt es nicht vergeſſen,
ſondern behalten in deinem Herzen

Auch iſt die Freiheit kein leerer Traum und
kein wüſter Wahn, ſondern in ihr lebt dein
Mut und dein Stolz und die Gewißheit, daß
du vom Himmel ſtammſt.

Da iſt Freiheit, wo du leben darfſt, wie es
dem tapferen Herzen gefällt; wo du in den
Sitten und Weiſen und Geſetzen der Väter
leben darfſt; wo dich beglücket, was ſchon
deinen Urelternvater beglückte; wo keine
fremden Henker über dich gebieten und keine
fremden Treiber dich treiben, wie man das
Vieh mit dem Stecken treibt.

Dieſes Vaterland und dieſe Freiheit ſind
das Allerheiligſte auf Erden, ein Schatz, der
eine unendliche Liebe und Treue in ſich ver
ſchließt, das edelſte Gut, was ein guter Menſch
auf Erden beſitzt und zu beſitzen begehrt.

Darum auch ſind ſie gemeinen Seelen ein
Wahn und eine Torheit allen, die für den
Augenblick leben.

Aber die Tapferen heben ſie zum Himmel
empor und wirken Wunder in dem Herzen der
Einfältigen.

Auf denn, redlicher Deutſcher! Bete täglich
zu Gott, daß er dir das Herz mit Stärke fülle
und deine Seele entflamme mit Zuverſicht und
Mut. Daß keine Liebe dir heiliger ſei als die
Liebe des Vaterlandes und keine Freude dir
ſüßer als die Freude der Freiheit. Damit du
wieder gewinneſt, worum dich Verräter be
trogen, ünd mit Blut erwerbeſt, was Toren
verſäumten.

Denn der Sklav iſt ein liſtiges und geiziges
Tier, und der Menſch ohne Vaterland der un
ſeligſte von allen.

Und dann mußt du Gott bitten, daß er dir
gebe einen ſtillen, freundlichen und feſten Geiſt,
einen Geiſt des Friedens und der Liebe, daß
du alle deine deutſchen Brüder zu dir ver
ſammeln magſt und ſie weinen, daß ſie ge
ſchieden waren in ihrem Herzen.

Denn durch der Herzen Zwietracht iſt das
Unheil gekommen, und durch die Feigen plag-
ten fremde Henker dich. Jhr ſollt euch wieder
brüderlich geſellen zueinander, alle, die ihr
Deutſche heißet und in deutſcher Zunge redet,
und den Tag bejammern, der euch ſo lange
entzweit hat.

Und ſollet in Einmütigkeit und Friedfelig
keit erkennen, daß ihr einen Gott habt, den
alten treuen Gott, und daß ihr ein Vaterland
habt, das alte treue Deutſchland

Und ſollet gedenken, wie ihr ein freies
Land von euren Vätern empfanget habet, und
wie ihr euern Kindern und Kindeskindern die
Freiheit hinterlaſſen müſſet.

Und ſo ſollet ihr die zerriſſene Treue und
Liebe wieder zuſammenbinden und die ein
trächtige Freundſchaft brüderlich beſchwören.

Geſchichte von der Vergeßlichkeit
Von Max Martens

Es iſt um die Zeit des Abendſchoppens in
einer der bekannteſten Gaſtſtätten der Jnnen
ſtadt. Jch ſitze allein mit einem Herrn an
einem Ecktiſch. und rechne auf dem Rand einer
Zeitung ein bißchen hin und her und mache
mir noch ein paar Geſchäftsnotizen. Plötzlich
fängt mein Gegenüber aus heiterm Himmel an
zu reden:

„Sehe, daß Sie ſich da Notizen gemacht
haben. Haben wohl auch n ſchlechtes Gedächt
nis was?“

Jch wollte ihm gerade erklären, wie harm
los die Rechnerei auf der Zeitung wäre, da
redet er ſchon weiter:

„Kenne das, darin bin ich leider groß, im
Vergeſſen. Mache mir eigentlich immer einen
Knoten ins Taſchentuch Sie kennen das ge
wiß lächerlich, aber hilft mir doch oft
recht gut.

Er rückte auf ſeinem Platz herum und
zündete ſich dann eine Zigarette an. Er fuhr
in ſeiner Rede fort, als ſeien wir lange be
freundet.

„Der letzte Knoten in meinem Taſchentuch
hat mir aber wüſtes Kopfzerbrechen gemacht.
Stellen Sie ſich vor: Jch fahre vergangenen
Montag von Hauſe weg, und wenn man zum

Frau hatte mir den Koffer gepackt, und ich
kramte meine Papiere zuſammen, alles in
Eile, und ich wollte ſchon zur Tür raus, da ſah
ich auf dem Blumenſtänder noch mein Taſchen
tuch liegen. Jch ſteckte es raſch ein, dabei be
merkte ich, es war ein Knoten drin. Halt,
da war alſo noch an Wichtiges zu denken. And
das ſoll einem denn auch gerade einfallen. Mir
fiel nichts ein, Teufel noch eins, das war
unangenehm ſo fünf Minuten vor der Reiſe
Der Knoten hatte natürlich was zu bedeuten,
was bald erledigt werden müßte, aber nun,
ich raſte zur Bahn, den Zug müßte ich unbe
dingt haben.

Daß dieſer verflixte Knoten auch noch
kommen mußte.

Schön, ich ſaß dann im Zuge, ich ſah mir
das Taſchentuch nochmal an. Es ſtimmte, es
war meins, eins mit dem ſchmalen blauen
Rand drum, und der eine Zipfel hatte den
Knoten. Jch denke, was iſt da zu machen. Wie
geſagt, mein Gedächtnis taugt garnichts, pein
lich, höchſt peinlich Jch weiß, mein
Vater hatte ſchon dieſe Gewohnheit, ſich durch
Knoten zu erinnern, er macht ſich die Dinger
aber in die Uhrkette, und was ſoll ich Jhnen
ſagen, es iſt ihm paſſiert, daß er in ſeinem

obwohl er ein Leben lang darüber nachgedachthat. Wir haben ihn ſpäter oft verulkt, L z
vielleicht die Abrede mit einem jungen Mäd
a tet hätte, und das nun noch auf ihn
warte!“

Raſch trinkt er ein paar Schluck, dann fährt
er fort:

„Aber ich ſage Jhnen, dieſer Knoten in
meinem Taſchentüch ließ mich nicht zur Ruhe
kommen. Jch habe nachgedacht, ob es das Ge
ſchäft, die Kinder oder den Haushalt angeht

garnichts iſt mir eingefallen. Jch bin nachts
aus dem Schlaf geſprungen und habe von
Sehr Knoten geträumt. Eine ganz fatale

ache.“

„Aber paſſen Sie auf“, er greift aus ſeiner
Rocktaſche verſchiedene Papiere heraus und
blättert darin herum, „da kriege ich heute
morgen wieder einen Brief von Haus, und
was glauben Sie, was mir meine Frau
ſchreibt: Unſer kleiner Harald, der hat ge
klagt, ſein Taſchentuch ſei fort, er hätte da die
50 Pfennig von Onkel Karl hineingeknotet,
dann ſei das Taſchentuch aber weg geweſen.

Der vergeßliche Papa lächelte mit einem
erleichterten Seufgzer und faltete ſeine Papiere
wieder zuſammen.

„Denken Sie nur, ſo ein törichter Knoten
bringt einen außer Rand und Band, und da
hat der Junge Schnupfen. bekommt eben vor
der Wäſche eins meiner Taſchentücher, bindet
ſich 50 Pfg.
mit dem mörderiſchen Rätſel herum, wie
dieſer Knoten in meinem Taſchentuch iſt!“

o

Er zündete ſich eine neue Zigarette an und e
ſah eine kurze Weile beruhigt durch das Lokal.
Um etwas zu ſagen, erklärte ich ihm: „Wiſſen
Sie, da hatten wir es früher als Kinder doch
einfacher. Wir ſtopften ſolche großmütigen
Onkelgaben in die Sofaecke, und nachher puhl
ten wir dann unter dem Sofaſtoffe los, damit
wir unſer Kapital auch wieder kriegten. Es
gab deswegen dann und wann Haue, aber
wenigſtens nicht ſolche Aufregung, wie bei
ſolchem Knoten.“

Jch hatte gerade ausgeredet, da fuhr er
plötzlich aus ſeiner Beſchaulichkeit auf:

„Richtig, Stoffe M. Krauſe für
Muſſeline 3a vormerken

Das war ein Selbſtgeſpräch, wahrſcheinlich
durch den Möbelbezug geweckt und abweſend vor
ſich hingeſprochen, und dabei zog er ſein Taſchen
tuch und machte einen Knoten

„Sagen Sie, iſt es nicht beſſer“, erlaubte ich
mir zu bemerken, „wenn Sie ein Notizbuch zu
Hilfe nehmen, ſtatt dieſer gewagten Sache mit
dem Knoten?“

„Sie haben vielleicht recht,
nein ein Notizbuch wird natürlich verlegt,

den Knoten aber trage ich in der Taſche,
und dann weiß ich immer ganz genau,
was los iſt

ſib Deinem Nar-
die richtige Nege!
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Tauſenden ſolcher Abende immer wieder Zug will, gibt's ja kein Pardon, warten tun 22. Jahr den Grund zu einem ſolchen Knoten e
Freude. die nicht, aber fertig ſein muß man auch. Meine nicht mehr wußte. Er hats auch nie erfahren, ekr26

„Die Weſt-Leute waren es. Der Bob Semple
wurde erſchoſſen und zwanzig Mann

Erſt nach und nach konnte ſich Andy aus den
aufgeregten und zuſammenhangloſen Sätzen ein
Bild machen und verſtehen, was ſich eigentlich
zugetragen hatte:

Danach waren die Weſtner in die Nähe von
Fort Douglas gezogen, das ein LabradorMann
mit Namen Robert oder Bob Semple vertei
digte. Dies war ein ehrlicher, offener Eng
länder, der die Streitigkeiten auf friedlichem
Wege beilegen wollte. Aus dieſem Grunde zog
er den Weſt-Leuten mit zwanzig Mann ent-
gen an und für ſich zeigte er damit einen
ewundernswerten Mut, der ihn allerdings

teuer zu ſtehen kam.
Beim Zuſammenprall mit Cutberth Grants

„Heerſchar“ war es zu einem kürzen Wort-
wechſel gekommen. Jrgend jemand tat eine
unvorſichtige Aeußerung. Aus der Weſtnerbande
fiel ein Schuß und Robert Semple lag tot
am Boden Die übrigen zwanzig machten An
ſtalten ihr Leben ſo teuer wie möglich zu ver
kaufen. Es waren ſamt und ſonders Englän-
der, die ſich nicht ſo ohne weiteres ergeben
wollten. Aber bevor ſie noch richtig zu ihren
Waffen greifen konnten, krachten wohl an 300
Büchſen, und alle zwanzig lagen neben ihrem
Anführer tot auf der Prärie

„Aber das iſt doch ganz gemeiner
Mord!“ rief Andy erſchrocken aus und dachte
entſetzt an ſeinen Freund Mac, der ſich bei den
Mordbuben befand.

„Heiliger Sankt Patrick wenn das nicht
Mord iſt“ bekräftigte Patty furchtbar erregt.

„Warum kommt denn niemand und ſchreitet
ein die Regierung Soldaten brüllte
Andy.Patty lachte erbittert.

„Die Regierung läßt ſich an der Naſe herum
führen von denen da ſagte er zähne
knirſchend. „Die Weſtner zahlen hohe Steuern

nennen ſich Forſcher und Erſchließer des
Landes und überhaupt, was wär' ſo ne
Armee von roten Soldatenröcken im Buſch, he?
Zum Lachen! Die Leute blieben im Sumpf
ſtecken und erſäuften ſich am Ende ſelbſt in den
Stromſchnellen. Man iſt machtlos gegen ſolche

Banden von Buſchkleppern gosh! Die Regie
rung hilft ihnen noch! Sie unterſagt der
Labrador-Kompanie jede weitere Ausdehnung!
Lord Selkirk hat Militär vom Generalgouver
neur angefordert, das wurde ihm aber rund
weg abgeſchlagen

„And das iſt möglich Himmel
herrgott

Heiliger Sankt Patrick! Der Pelzteufel ſitzt
ihnen in den Knochen Pelz Pelz! Man
wird ganz närriſch darüber

Obwohl Andy das begriff, löſte er ſich inner
lich von den Weſtnern los. Mit dieſen Räubern
und Mördern wollte er nichts mehr zu tun
haben. Jnsgeheim beſchloß er, allein nach Fort
William am Oberen See zu ziehen und den
PelzLords ins Gewiſſen zu reden. Ganz frei
von Selbſtſucht war dieſer Entſchluß allerdings
nicht, Andy dachte noch viel und oft an Joan

Nach ſeiner völligen Wiederherſtellung pad
delte Andreas Martin ganz allein auf der
alten Pelzhändlerroute des Rainy Lake dem
Oberen See und Fort William zu. Die Kanu
fahrt war nicht ungefährlich. Da und dort
lagerten am vielverzweigten Waſſerweg kleine
Stämme der Odſchibwäindianer, die, durch das
Geplänkel der großen Pelzhandelsgeſellſchaften
aufgereizt, ſich äußerſt launiſch zeigten und vor
üherkommende Weiße nicht ſelten vollkommen
ausplünderten. Obendrein verirrte ſich der mit
dem Kanu und auch mit der Gegend noch nicht
ſehr vertraute Weiße in den verzwickten Buchten
des Wälderſees, der dreihundert engliſche
Meilen weſtlich vom Fort William liegt. Jn
ſeiner Unerfahrenheit hatte er auch die vor
gerückte Jahreszeit ganz außer acht gelaſſen
denn inzwiſchen war es Oktober geworden. Jn
Deutſchland waren zu dieſer Zeit allerdings
noch keine Schnee- und Eismaſſen zu befürchten,
aber in Kanada brach der Winter fröhzeitig
und über Nacht ins Land. Beſonders die Gegend
zwiſchen dem Oberen See und dem Winnipeg
waſſer lag den von der Hudſonbai einbrechen
den, frühherbſtlichen Kältewellen ſchutzlos preis
gegeben.

Heute prangte das Land im ſchönſten Herbſt
ſchmuck. Birken und Pappeln trugen weinrotes

und orangegelbes Laub, das in die düſtergrüne
Landſchaft, in der das Nadelholz überwog,
einen warmen Ton trug und ihr ſogar etwas
Anheimelndes gab. Aber ſeltſam. Die ſonſt ſo
geräuſchvollen, mit Entengeſchnatter erfüllten
Waldſeen lagen einſam und ſtill im Sonnen-
licht. Kaum, daß ſich ein Vogel rührte. Selbſt
die zudringlichen Krähen ſchienen das Land
verlaſſen zu haben. Und nur hin und wieder
ſah Andy hoch oben in der Luft einen Zug
von Gänſen, Enten oder Kranichen der
ſchön und ordentlich geſtaffelt gen Süden zog.

Andy ſuchte in allen dunklen Buchten des
Wälderſees.
mit Recht. Nirgends bot ſich dem ſuchenden
Blick eine Lichtung. Ueberall ragte der Wald
wie eine Gefängnismauer empor und ließ ein
Entrinnen völlig ausſichtslos erſcheinen.

Eines Nachts erwachte der Verirrte vor
Kälte Zentimeterhoher Schnee bedeckte ſein
hartes Lager. Aber der Wolkenſchleier. der
dieſe kühle Gabe herabgebracht hatte, lüftete
ſich, und ein eiſig kalter Mond lachte abweiſend
auf den über die plötzliche Ankunft des
Winters erſtaunten Menſchen herab.

Als Andy am frühen Morgen fröſtelnd zum
See hinunterging. um ſich durch ein kaltes Bad
zu „erhitzen“, fand er dort eine mehrere Zoll
dicke Eiskruſte vor, die ſogar ſchon elaſtiſch ge
nug war, ihn zu tragen. Das Kanu lag halb
eingefroren am Ufer Bei der abſoluten Wind-
ſtille wuchs das Eis. Bald dröhnte es in allen
Fugen. Es war das letzte Aufbäuſen der
warmen Jahreszeit gegen die Herrſchaft der
Kälte die ſo brutal ihr Szepter ſchwang Wie
eine Revolution ging es durch die nordiſche
Natur, die feſte Hand des Meiſters Froſt mußte
ſiegen.

Andy war ratlos. Das dürre Laub rieſelte
auf ihn herab, während er gebeugt vor ſeinem
Lagerfeuerchen ſaß und die Möglichkeiten des
Weiterkommens erwog. Jm Land der unbe
grenzten Möglichkeiten wirſt du vielleicht doch
noch etwas werden, hatte ihm einſt ein ſchlauer
Pfaffe geſagt. der am Honoratiorentiſch beim
Herrn Oberamtmann zu ſitzen und deſſen hoch
wohlgehorene Meinungen zu teilen pflegte
Konnte, durfte er dem hohen Herrn recht

Das Waſſer trug ſeinen Namen

geben? Waren es nicht unbegrenzte Anmög
lichkeiten, Hinderniſſe, die den Mut eines
Glücksſuchers untergruben und ihn die ſich
bietenden Möglichkeiten überſehen ließen?

Andreas Martin prüfte unwillkürlich ſeine
Muskeln, ſchaute nach ſeinen Fäuſten, die
ſchwielig auf den Knien lagen, und ſtieß einen
importierten, echt bayeriſchen Fluch aus. Er
wußte, wie man ſich aus BVirkenholz richtig
gehende Schlittſchuhe machen konnte, und mit
deren Hilfe vermochte man dreimal ſo ſchnell
als bei dem in ſeiner Eintönigkeit erſchlaffen
den Paddeln über die Eisfläche zu fegen.

Andy bürdete ſich nur das Nötigſte auf und
legte mit ſeiner unverzagten Kraft los, fuhr
in die blaugraue, geheimnisvolle Ferne hinein.
Die unter die Mokaſſins gebundenen Hölzer
knirſchten munter und glitten immer raſcher
über den von oben herab ſchwarz und dunkel
grün ausſehenden Eispanzer des Waldſees.
Hier und da klafften noch offene Waſſerſtellen

Hunde kläfften. Jn weiter Ferne. Aber
war hier Ferne nicht gleichbedeutend mit
Rähe Das Hundegebell ging von einer
kleinen Jndianergruppe aus, die in einer
namenloſen Bucht des Wälderſees ihr Jagd
lager aufgeſchlagen hatte.

Zum erſten Male befand ſich Andy ganz
allein unter Jndianern. Er hatte zwar Kri,
Aſſiniboin und Tſchippowayanindianer ſchon
geſehen, war aber nur gang flüchtig mit ihnen
in Berührung gekommen. Dieſe Bewegung in
deſſen ſchien bedeutungsvoller zu werden.

Vor einer kuppelförmigen Hütte aus Birken
rinde ſtand ein älterer hagerer Mann. der
ſeine neugierigen Stammesgenoſſen mit einem
gebieteriſchen Wink zur Seite ſchob Andy
ſchloß daraus, daß dies der Häuptling t
Bande ſei. Er war auch beſſer gekleidet als
die übrigen und trug befranſte Leggings, einen
hirſchledernen Jagdrock mit kapnengrer
Anhängſel und eine knallrote Hudſonbaide e.

Mürrxiſch kam er auf Andy zu. der e
des Ufers wartete und nicht wußte wie er
anſtellen ſollte.

rein, und ich laufe dann acht s

aber nein,

Fortſetzung folgt

S
e

h

e

e

See

S



För die uns anläbſich der Konfir- u uſe e e weſen Der
o res Sohnes erwieſenen277 a e en Se h u es u Osterfestbraten

ieſem Wege möglich unſeren herh ne e hen Den rege cet Damtvilddank abezusrechen Walter Lindner und Familie ſaſanen, Puten

Paul Teſchner u. Fran et KapaunWontga abend t chtet zyit ma kurzem 9 junge Hähnchenwerem Leiden mein lieber ann, unſer treu H. S., im Mäſorgender Vater, unſer guter Sohn, Schwiegerſohn, Alte erb 9 Damen- Mäntel zarte Guppenhühner
Bruder, Schwager und Onkel e Kleider u. Bluſen aus dem Spezialgeſchäft

nur Wörmlitzer Straße 101
Fernruf 234 84

Otto eit zur die zahlreichen Glücwünſche obere r ffhrununsn e n e e Herren- Mäntelc irmation unſerer Tochter artaim 46. Lebensjahre e ſagen wir allen hiermit herzlichſten Glipons u. Anzüge
Jn tiefer Trauer Dank. empfiehlt bei geringer An und

Mäcdi es wie Mutti macht: Gießt
den „Teefix“ auf ganz sacht,
denn selbst Vati sagt bei Tisch:

im Namen aller Hinterbliebenen Otto Hilprecht u Frau Berka bequemer Abzahlung „Stets ist „Teefix“ gut und frisch“.
4Jrene Peitſch und Kinder geb. Retse Guſtab Gäde, gindeunburgſtr. 5 Für Korfreitag

Halle (Saale), Forſterſtr. 34, den 23. März 1937. Canena, den 22. März 1887. und Ostern empfehle Amor lachte Man
merken kann, dasMädel kriegt zehr I
schneil nen Mann i O

Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 25. März,
vorm. 11.30 Uhr, von der kleinen Kapelle desGertraudenfriedhofes aus ſtatt. Kranzſpenden nimmt Hiermit zagen wir allen för die S O a i c

2 T erwiesenen Aufmerksomkeiten zurSteeee S egeree M. Vurtel, Kleine Konfirmation unseres Sohnes
ans Joae lin Bleggin

erfder hyg. maschinell ge-
Besüge und Reparaturen pochte Tee: Aufgußbeufel

W etzt aus glasklärem „Per-ſataceg ger 3 en e r T S g Fran (gelochtes Zellglas)
e Fö rZur Put obere Leipiger Straße 45 Spiegeirar nen Pf. eins Familten-

4 Deuische Qualitäts ne S und Frau ware kanne guten TeesMein lieber Mann, unſer guter Vater, der Halle (Saolſe), Blumenstraße 5 e e Hechte Obsren erhäſiſich, evtl. Bezugsqueſſen deh. Teekenne Gmb. Dresden

FriſeurmelſterTheodor Brückner Herzlichen Dank für die Aufmerk

iſt Dienstagmittag im 42. Lebenstahre nach ſamteiten zur Konfirmation unſerer d gehe eerekä
i i e sche Sesteckges- iſchwerem Leiden für immer von uns gegangen S Tochter Annelieſe er gen e Bestellungen werden gern frei Haus

e t.e an aner Sinterblievenen e Wilhelm Schmidt und Frau
Marta Brückner geb. Warnecle Lettin, Albert Felgner Straße 2

echt Gold Hürsund Kinder

Halle, den 25. März 1937 Zeit n en Hſterer?
3 u W E L l E N ObertzemdenArtillerieſtraße 101 J

Krawatteni ITTE L genGocken

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem

Halle Seit 1885Goldschmiedemeisfer B. Klepzig

Echte Elbeancder, Ostender Stein e ebutt, Seezunge, Roteunge, Angel- 29 e
e D. schellisch und Fischſilet. n

Fiſcherplan 3 Fernruf 26205d S ee 12 Monofs roten Friedrich Krahmer
r S Keisiog koetesiee

auch ein Gläschen Wein
Sie n n enden bare Zur die uns anläßlich der Kon

h Südfriedhofes aus ſtatt. Freundl. zugedachteKrangſſpenden an Beerdigungsinſtitut W. Jahnke, firmation unſerer Tochter 5vrene
Rudolf Haym Straße 38 erbeten. erwieſenen Aufmerkſamkeiten

danken herzlichſt

Max Enghardt und Frau

Reideburg, den 23. März 1937

Einige Angebote aus unserem reichhaltigen
Lager von Rhein-, Pfalz- und Moselweinen

Lir. Bl.
36 er Edenkobener 7535 er Alsterweil Spielfeld

Spätlese, nafur 95 8035 er Liebfraumileh 1.20 9534 er Niersteiner Domthal 1.40 110a g e e Schmeersfrahe 12 Moerſeburger 31 er Oppenheimer Goldberg 1.20
Herzüchen Dank für die beim Heimgange des Straße 162 35er Balger Osteriammehen 1. 80KriminalOberinſpektors i. R. 35 er Zelſer sehwarze Katz 1.35 er Clüsserather Brüderschaft

Wachstum, Thul. 1.20Wilhelm Woiwode
erwieſene Teilnahme

Otto Woiwode und Hinterbliebene

Berlin Baumſchulweg, den 23. März 1937
Heidekampweg 4

Alter
altes Silbergeld
Rauft Juwelter

WalterEche Hauptpost

Nach kurzem Krankenlager verſchieden unſere
Gefolgſchaftsmitglieder, der Maurer

Willi Bruder
G otten z

im 39. Lebensjahre und der Bauhilfsarbeiter

Albert Brömme
S alle Saal e]

im 34. Lebensjahre
Wir verlieren in ihnen fleißige und treue

Arbeitskameraden.

e Wualtats
S Taschen Schirm
in großer Auswahl bei

ErnilnerzObere Leipeiger Straße 45 kFiele Seine el.

ca Richters Kaffeebleibt doch Richters Kaßfee

Jn der vergangenen Nacht hat Gott der Allmächtige
meinen lieben Mann, unſern herzensguten Vater, Schwieger
vater und Großvate, den Oberpoſtſchaffner i. R.

Ludwi Wa kel e Betriebsführer und Gefolgſchaft S Weine Protzieren Sie meine Spezialmiſchung Pfd. 65 Pfg.
e der Firma Schmidt Richter Baugefchüft nd liesre Paul Richter Kaſes-Rösterel

Halle (Saato), Reideburger Straße 115 jeht Steſnwesg sGr. Märkerstr.27 führe nach wie vor in
ciseliert, gehämm.,
glatt, schön vollen

dete Formen.Massiv Gold und 0 ste re j e r

l n nlin allen PreislagenEigene Fabrikation Osterhasen Osterpostkarten Eier-
h bimigeßezugsqueſſe farben und andere Geschenk Artikel

sowie Scholtöten in großer Auswahl

im 78. Lebensjahre von ſeinem ſchweren Leiden erldößſh e

Jn tiefer Trauer
Auguſte Wachtel, geb. Kanzler

nebſt allen Angehörigen

Oberröblingen a. See, den 28. März 1987.

Beerdigung: Karfreitag 15 Uhr.

Es hat dem Herren über Leben und Tod ge
fallen aus dieſer Zeit abzurufen in die Ewigkeit
unſern langverdienten Ehrenkirchmeiſter Herrn S m

l e Albin HentzeOkto Koeßler ſen. her e 22 Schmeerstraße 22
Sang Fernr. 246 24

Nachruß
Nach längerem ſchwerem Leiden, kurz vor der Vollendung ſeines

60. Lebensjahres, entſchlief am 20. d. M. der Mittelſchullehrer i. R.

Vichard Grauert
In den zwei Jahrzehnten ſeiner Tätigkeit an unſerer Schule

war der Verſtorbene ſeinen Amtsgenoſſen durch ſeine zurückhaltende,
vornehme Art ein ſehr lieber, geſchätzter Mitarbeiter, ſeinen
Schülerinnen ein wohlwollender, immer freundlicher Lehrer und
Erzieher. Die Lutfenſchule bewahrt dem Verſtorbenen ein ehrendes
Gedenken. Der Lehrkörper der Luiſenſchule

J. A. Ziegler, Rektor

aus Sennewitz
Faſt 40 Jahre lang hat er unſerer Kirchen

gemeinde in Treue gedient. Sein Andenken bleibt
uns ſtets in Ehren.

Pſalm 101, Vers 6.

Der evangeliſche Gemeindekirchenrat 6ennewitz

Nehme Altgold in
Zahlung. Gen.Geberw st. No. 15 Kece Geochälta- Verbindungen

I nosen- Abeeh Anzeigen An des e

krà h Lvehr grobe ger u lüber 1000 hallische
Schnee acht. h Hausfrauen loben den

S HeißluftHalle, Gr. Steinſtr. 84 R AB A. rer
Besuchen Sie unseren

Kocdhvorſreaqg
Jeden Dounnerstog 4 Uhrne nente, n un eim gr. Saal des „Stadtsehtzentanses Rlwenimiwn-Kiess ler

Sch afſendes Oberregierungerat Hanimearket gegenüber Polteei-Präsidium)
Siegfried Leffler

pierſahresplan-
Schau am hen
Schirmherr: benergloberſt böring

Die neuen deutſchen Werkſtoffe

Weimar

WachstuchGroße Leiſtungsſchau

von Induſtrie und Wirtſchaſt Tischdechen vom Stüch Restviele neue schöne Muster, billig u. gut
Rusſtellungsſtadt

mit 110 Muſterhäuſern

Gartenſchau mit Waſſerſpfelen

und Leuchtfontänen

Vergnügungspark Terraſſen

Hugo Nehah aUlrichstr. 3

Flottſingende
am Khein Wenn man die ſchöne Sitte9 n Kanarienkäkne. miimacht und zum Osterfeste720 am frige du eldor Junge Wellenlitiche in allen Jarben. etwas schenkt, dann wiſt man
42 allen die leicht ſprechen lernen. KangrienS HHchig eterſtadt weibchen, zur Zucht geeignet. Chineſiſche doch Freude schenken.

e Nachtigallen. Stieglitz-Baſtarde. Draht, Holz und verMA S 1937 9 chromte Käfige. Badehquschen, Vogelfand, la gereinigtes St. ERTweis. was getalit. Ein
r e e Vogelfuiter. Gold, Kalt u. Warmwaſſerfiſche. Aqua paar schöne Handschuhe, Strümpfe

e S gS e e rien, Sand und Pflanzen, täglich lebende Waſſerflöhe. oder Unterkleidung für die dam

alen un erv Carl Zzeidler Nächf., Halle oder Oberhemden für den Herrn! Zum
S J inhaber: H. Zehle, Zoologisches Spezialgeschaſt preiswerten Ostereinkauf erwartet Sie

Anm Lehrer Tann SIEBERT, Leipziger Straße 9

T



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48 000)

MNRzZeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 pfg.

ſedes fettgedruckte Uberſchr

wort koſtet
(Ausgabe Halle u, Umgebu

ifts
20 Pfg.

ng 48000)

Neue
Neue
Neue
Neue
Neue
Neue

TeilzahlungWochen

Cael

Kilo

Damenmäntoel
Kostüme
Kompletts
Röcke
Blusen
Kleider

oder Monatsraten

Inhbaber: Alfred Georgi

Halle e. S.
Leipziger Straße
Eingang Kl. Sandberg

111

Bäckergeſelle
junger, zuverläſſi
ger, mit Kondi
toreikenntniſſen,
wird zum 1. April
geſucht. Poſt
lagernd Teutſchen

thal Nr. 25.
Tiſchler

lehrling
ſtellt ein Otto
Kühne, Tiſchler
meiſter, Wallwitz
(Saalkreis).

Fleiſcher
lehrling

ſucht zum 1. April
Wilhelm Bielig,
Sangerhauſen.

Weſchirr
führer

lediger, geſucht.
Güſtel, Peißen b.
Halle.

Stenotypiſt
od. Stenotypiſtin

wird ab ſofort
eingeſtellt. Be
werber müſſen
gute Leiſtungen
nachweiſen kön
nen, Anfängerin
zwecklos. Bezah
lung nach Reichs
angeſtelltentarif.
Kreisbauernſchaft
Merſeburg, Wei
ßenfelſer Str. 11.

Tages
mädchen
ſelbſtändigdas

kochen und arbei
ten kann und kin
derlieb iſt, ge
ſucht. Zweitmäd
chen vorhanden.
Antritt zum 1.
oder 15. April
1937. Gold

ſchmiedemeiſter
Dittel, Schmeer
ſtraße 12.

18 Jahre,

Angebote

Mädchen
17jährig, vom
Lande, welches
ſchon in Stellung
war, ſucht zum
1. April oder ſpä

ter Stellung im
Haushalt. Ange
bote unter L 8116
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
für

alle Hausarbeiten
gut vorbereitet,
ſucht zum 1. April
Stellung in Halle.

unter
G 740 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Mädchen
vom Lande, wel
ches Oſtern die
Schule verlaſſen
hat, ſucht 1. oder
15. April Stel
lung im Haus
halt.

Elſe Förtſch,
Hornburg über

Eisleben.

Bürolehrling
Stellung

paſſende, für
meine Tochter,
welche Oſtern die
Handelsſchule ver
läßt, geſucht.

W. Büchner,
Heiligenthal bei

Gerbſtedt.

Wohnung
2—3 Zimmer, ſo
fort oder ſpäter
v. ruhigem Mie
ter zu mieten ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
149 31 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Planungs-,

erbeten an

Erfahrener

Kraftwagenfüh
für Personenkraftwagen für sofort gesucht.
Bedingung: guter Wagenpfleger.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Lichtbild zu richten an
Iandesbauernschaft Sachsen- Anhalt
Halle (5.), Schließfach 160.

einer Maſchinenbauſchule,
und Betrieb möglichſt ſofort geſucht, zur Arbeit
unter Anleitung,

Fachſchul Ingenieur, Abſolvent
für Techniſches Büro

Anfertigung
Ausführungs

zeichnungen, ſowie Schaltbildern.
Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen und Eintrittsterm in

Hewerkſchaften Mächel Veſta
Großkahna bei Merſeburg

rer

und Konſtruktions-
von elektrotechn.

Angebote mit

ten.

3 Zimmer
und Küche

ſofort zu
geſucht.

Angebote mit
Preis unter L
8117 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47

für
mieten

Zimmer
gut möbliert, zum

30. März von
Herrn geſucht.
Möglichſt Nähe
Leipziger Straße.
Angebote unter
L 8119 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gut
möbliertes

Zimmer
vom 30. März
bis 15. April 37,
Nähe Reileck, von
Herrn geſucht.
Angebote unter
L 8118 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

2 Zimmer
Keller zu vermie
ten. Angebote u.
Gr. U. 149 24 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

5 immer
Wohnung
Mädch. K. U. all.
ſonſt. Zubehör ſoſort
beziehb. im Norden f.
80 Mk. zu verm. Ang.
ünter L. 8120 an die
MMz., Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Moderne
ſonnige
4 Zimmer
Wohnung

3. Stock, Etagen
heizung, Balkon
uſw., hergerichtet,

zum 1. oder 15.
April zu vermie

Bruttomiete
100, Anfragen
unter G 739 an
MNSZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
leeres, zu ver
mieten. Oppiner
Straße 14, I bei
Niendorf.

Herrenwäſche
zum Waſchen u.
Plätten
nimmt

M. Quinque,
HalleS., Georg

über

ſtraße 11.

BeS D

e

S
u

V
F.

monatliche Rate RM

Auskunft und Verkauf durch die Mitglieder der
GEFAGE mit nebenstehendem Zeichen

LICHT und WARE s
Halle-Saale, Große Ulrichstraße 54

Auskunft durch die Wehag

Uhren
Reparaturen
billig, gut, Preis
angabe vorher
Uhrmach. Schrön,
HalleS., Hinden
burgſtraße 54,
Ecke Forſterſtraße

Garten
anlagen

Entwurf, Ausfüh

rung, Jnſtand
ſetzung, Obſt
baumſchnitt.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert u. ändert um

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Wohnzimmer
in großer Auswahl und sehr preiswert bei

Haake Söhne
Ster

Annahme von
mstr. 2
Ehestandsdarlehen

Schwere
8jährige Olden
burgerſtute, zur
Zucht geeignet,
verkäuflich.
Halle, Freiimfel

der Straße 38.

Abſatzferkel
verkauft Oskar
Kellermann, Blö
ſien.

8/38

Limouſine, ſteuer
frei,

bedürftig.

Vogler,

burg,
Mauer 1.
ruf 2980.

Verkaufe Holzbett
geſtell

mit Matratze zu
verkaufen. Ange
bote unt. Gr. U.
149 30 an MN8,

Mercedes

reparatur
Albin

Merſe
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

im einzeln and für
Wiederverkäufer
Louis Kuckelt

m. h. H. T. 25564
Dampfsägewerk

Bugenhbagenstr. 13

Wäschelruhen
in über 100 Mustern

Korb-Lühr
Unt. Leipaiger Str.

Möbel

Schlafzimmer
und Küchen

in allen Größen
und Preislagen
eleg. Modelle,
ſauberſte Ver

arbeitung. Der
Weg lobnt ſchon
Sehen Sie mein
reichhalt. Lager.

Annahme
von Eheſtands

darlehnsſchein.

Kurk Hiller,
Liebenauerſtr. 70

Ecke Huttenſtr.
Verkaufsräume

tm So

ſeburg,

Herrenſtoffe
große Preiswür-
digkeit, in modern

ſten und ſoliden
Muſtern, Wäſche.

A. Streicher,
Halle S

Klausſtr. 7. Karte
genügt,
ſofort.

II

Neue

Kinderwagen
elegant, gut er
halten, preiswert
zu verkaufen. An
gebote unter Gr.
U. 149 29 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kolonial
warengeſchäft
gutgehend, mit
Hausſchlachtung

und freiwerden-
der Wohnung, zu
verkaufen und per

1. Juli 1937 zu
vermieten. Ange
bote unt. Bi 9247
an MNZ, Bitter
feld.

Fuhrwerkswaage
modern verkauft

Schloſſermeiſter

Klage Ammen
dorf bei Halle

Küchen, Schlafeim.
verkauft Tischlerei

P äöDiemitz, Gartenstr.

Weiße

Fern

S zucht n. Gebrauchspferde Verſteigerung

Kaltblut

ca. 100 Siere)
Freitag, 2. April 1937, 11 Uhr in Bismark (Kreis skendah)

Katalog Nr. 85 unbedingt angeben) auf Anforderung
koſtenlos durch den

vennwes Pferdezucht- Verband Sachſen-Anhalt, Halle (5.)
Reilſtraße 78 Ruf 245 26.

Bedarfsdeckgs.-
scheine

Te ſſeahlung eBifz m am
NMaute ſtraße Silber
e in jeder Form

m—= Legierung

Spez. u. Marken- kauft zur Beſteck
Fahrräder fabrikation Joh.

n i Däumig, Scharin allen Preislagen renſtraße 576.
Kähmaſchinen
Naumann. Anker Plane
ſowie ſumtuche waſſerdicht (neu

Erſfatzteile oder gebraucht),
Reparaturen geſucht. Richard

a Müller, MerOtto Hämiſch burg, Schmale
Turmſtraße 156

Brennholz
aus Buche, ofenfert

der MN3, Mer,

terſtraße 13.

zahlung.
er

R sgebr. billig
in gr. Auswahl

à Ztr. 1.50 RM
ab s Ztr. frei Haus.

Vereinigte
Bürsten Fabriken
Dessauer Straße 7 Herren-Anzüge

Fernruf 264 62 M.
e Sport- AnzügeKinderwagen Herren-Mäntel
faſt neu, Lauf- Slipons
gitter, Gehrock Wetter- Mäntel
anzug, Cutaway r für n Herren
v i e le aſchlanke Figur. Wochen- od. Monatsraten
Zu erfragen in

Cael
Kl. Rit

Kleine

Ihr 0 t 9
36.- 45.- 58,- 69.- u. h.

M. 28.- 38.- 49.- 66.- u. h.

Inhaber Alfred Georg
Halle o. S.
Leipeiger Straße
Eingang Kl.

ung

111
Sandberg

kommeAuch Teil FPlIhlings zen

dDel e Riepzig
Merseburger Str. 162

Möbel

ſtraße 12.

Leſſingſtr. 20 preiswert u. gut!

öchlafszimmer

Speiſezimmer

Küchen
Kleinmdbel

kaufen Sie bei mir

I. 6- eckige Drahtgeflechte

C. Müint
Halie (S.), Hindenburgstr. 59. Ruf 21307

foertige rantzsune
DrahtgitterStachelgrante

Billige Bezugs-qu el le. Kleinverkauf.
Preisliste einfordern.

Wwe. SohnFs

J

Unser nächster Sippenforschungsteil

erscheint am Oster- Sonntag
dem 28. März 1937.

Versäumen Sie
Ihre Anseige hierfür aufzugeben

nicht, rechtzeitig

Geſchirr Schul
führer entlaſſenes

verheiratet, wo Mädel
Frau mitarbeitet, zu. Kindern ge
zum 15, April ſucht. Privat Ihre Jalouſien macht
geſucht. Otto Kindergarten, Wer

e e rOſtrau üb. Halle ſtraße 4, part. Angebote koſtenlos
(Saale).

Junges
Junger Mädchen

Geſchirrführer z.
1. April geſucht.
Oskar Keller
mann, Blöſien.

Tüchtiger
Friſeur
gehilfe

bei gutem Lohn
ſofort geſucht. An
gebote an Salon
H. Bätz, Eis
leben.

Kuhfütterer
oder jüngeren
Melker für ſo
fort geſucht.
H. Horn, Axien,

Kr. Torgau.

Kräftiger
Lehrling

zum 1. April ge
ſucht. Bäckermſtr.

W. Büchner,
Heiligenthal bei

GHerbſedt.

zu zwei Kindern
ſofort geſucht.

Schleicher,

HalleS., Merſe
burger Str. 29.

Kaufm.
Lehrſtelle

für meine Toch
ter mit Handels
ſchulbildung zum
1. April 1937 ge
ſucht. Angebote
unter G. 737 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
15 Jahre, ſucht
Stellung im
Haushalt zum 1.
April. Angebote
unter Gr. U.
149 27 an MNZ,
HalleS., Große
ülrichſtraße 57.

Damen Strümpfe

Damen Skrümpfe

Damen Strümpfe

Damen Handſchuhe dlalthunelseide, aparte biesenetepperet, et 1.45 0. 98

Damen Handſchuhe

Kicht vergeſſen:
Gtrümpfe und Handſchuhe
Unsere bewährten Qualitfäten in den neuen Frühjahrsfarben zu diesen vorteilhaften Preisen:

Damen Skrümpfe anetlche Woecheelde, n. wen n O. 78 0.68

Rünstl iche Matt- und Halbglanzseide zum Teil
mit Rleinen Schönheitsfehlern

Rünstliche Waschseide, plattiert, besonders halt-

bar.

RM

R

Rünstliche Halbglaneseide, eine sehr feinmaschige

Qualität RM

Schweinslederart, waschbar, moderne Schlupf-
form

Biermann S Gemrau
Das Kaufhaus für Alle in Halle

1.18 0.98

1.28 0.98

1.95 1.50

5.75 4.45

etwa 1 Morgen

I gelegen,
I pachten Angebote
unter

149 26 an MNZ,

J Ulrichſtraße 57.

Bel

Regenweiter

den
praktischen

Begen-

Deine Zeitung e
die M e
Bauſpar

vertrag
6000 RM., 21*
eingezahlt, zu ver
kaufen. Angebote
unter
an A
litzſch.

Fleiſchplane
verloren. Abzu
geben gegen Fin
derlohn in Flei-
ſcherei Roediger,
Landwehrſtr. 21.

Hausgarten

Obſt und
zu ver

Gr. u.
GroßeHalleS.,

Zotten
unverbindl.

horführung

nenFachgeſchäſt

rophetfee Str. 15-16

fernsprecher 27040

beaueme
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Eimsböttel- Hamburg
gegen Wacker Holſe

Wie von uns ſchon berichtet, wartet Halle
ſeit langer Zeit am 1. Oſtertag wieder einmal
mit einem Fußball-Großereignis auf. Die ur
ſprünglich vorgeſehene Kombination Wacker
und 96 ſpielt nicht, ſondern Wacker allein.
Es wird deshalb intereſſieren, etwas über die
Ligamannſchaft von „Eimsbüttel“ Hamburg
zu hören. Eimsbüttel war in den letzten drei
Jahren hintereinander Meiſter des Gaues
Nordmark Hamburg Altong Kiel
Lübeck), alſo eines der ſtärkſten deutſchen Fuß
ballgaue.

Jn dieſem Jahre liegt Eimsbüttel knapp
hinter dem neuen Meiſter HSV an zweiter
Stelle der Tabelle. Und wie groß das Können
der Elf ſein muß, erhellt die Tatſache, daß in
den Gruppenſpielen um die Deutſche Meiſter
Waſt zweimal die große deutſche Meiſtermann
chaft von Schalke 04 geſchlagen wurde. Es iſt
deshalb auch kein Wunder, daß aus dieſer
ſtarken Vereinself wiederholt Spieler zur
Deutſchen Nationalmannſchaft herangezogen
worden ſind.

Den beleſenen Fußballfreunden wird be-
kannt ſein, daß heute noch folgende fünf
Spieler, die wiederholt den National-Dreß
trugen, in der Eimsbütteler Mannſchaft ſpielen:
Rohwedder, Stürck, Panſe, Rohde und Lüdecke.
Nur zwei jüngere Spieler, Peetz und Tapken,
ſpielten bisher noch nicht repräſentativ für den
Gau bzw. für die Stadt Hamburg! Eimsbüttel
hat ein Spiel in ſtärkſter Beſetzung zugeſagt.

Wochker Halle Germacnid Eisencch

Das Programm des Wacker-Boxabends, der
am Karfreitag im Neumarktſchützenhaus
in Halle ſtattfindet und bei dem den
Wackeranern die Staffel von Germania Eiſenach

egenüberſteht, bringt folgende ſtarke Paarung:geh Will Rauch; Leichtgewicht:
üller Meinung; Weltergewicht:

ſilber Biſchoff und Weiß Orthey; Schwer
gewicht: Blume ll Panſe; Halbſchwergewicht:
Blume l Hill und Hach Noack; zuletzt
Leichtgewicht: Kohlmann Wegener! Alſo
mehrere Kreis und Gaumeiſter im Ring!

Runck um Holle
Der 2. Oſterfeiertag ſteht mit der dies

ährigen oben angeführten Eröffnungs-VeranFaltung wieder im Zeichen des Straßenſports.

Der Bezirk 2 [Halle-Merſeburg) im Gau VI
(Mitte) des Deutſchen Radfahrer Verbandes
bringt auf der zweimal zu durchfahrenden
Rundſtrecke: Halle Tornau Oppin
Schrenz Zörbig Stumsdorf Werben
Oſtrau Werderthau Cöſſeln Plötz
Kaltenmark Frößnitz Teicha Senne
witz Halle die erſte größere ſtraßenſportliche
in zur Durchführung. Der Start er
olgt vormittags ab 9 Uhr an der Wäſcherei

Galgenberg (Ecke Zietenſtraße Landrain).
Das Ziel befindet ſich in Halle Trotha,
Köthner Straße.

Die Fahrer erreichen gegen 10.30 Uhr, nach
Zurücklegung der erſten Runde Halle und
durcheilen folgende Straßen Köthner-, An der
Saalebahn, Magdeburger-, Reil-, Zietenſtraße,
Landrain, und Völckeſtraße. Gegen 10.45 Uhr,
werden die Jugendlichen, welche nur eine
Runde zu durchfahren haben, das Zielband in
Köthner Straße kreuzen. Mit dem Eintreffen
der Hauptgruppe iſt kurz nach 12 Uhr an der
ſchon näher bezeichneten Stelle zu rechnen.

Rapp

Dießleine Sporirundschau
Finnlands Mannſchaft für den

zweiten Turnländerkampf gegen Deutſchland
am Karfreitag in der Hamburger Hanſeaten
halle iſt geändert worden. Enari Teräsvirta
kann aus beruflichen Gründen nicht die Reiſe
nach Deutſchland mitmachen, ſo daß nunmehr
der als Erſatz aufgeſtellte Reino Koitto ein
ſpringen muß.

Deutſchlands Leichtgewichts
meiſter Rudolf Kretzſchmar wird ſeinen
Titel gegen den offiziell anerkannten Heraus-
forderer Albert Eſſer-Köln verteidigen. Der
Meiſterſchaftskampf kommt am 30. April in
Dresden zum Austrag.

Das Endſpiel um den Adler-Preis der Gaumannſchaften von Mitte und
Südweſt um den vom Reichsſportführer ge
ſtifteten Preis iſt vom Fachamt Handball nun
mehr nach Leipzig angeſetzt worden, wo ſich
die beiden Mannſchaften auf dem VfB-Platz
gegenüberſtehen werden. Der Adler-Preis, der
erſtmalig vergeben wird, iſt ein aus Bronze
geſchaffener, aufſteigender Adler auf einem
Granitſockel.

Mit einem großen deutſchen Er
folg endete das Bergrennen von Rio Petro
polis in Braſilien. Jn der Sportwagenklaſſe
fuhr Frau Luiſe Leander, die Frau des deut
ſchen Kunſtfliegers auf BMW die beſte Zeit
ihrer Klaſſe und zeigte ſich allen männlichen
Mitbewerbern klar überlegen. Bei den Renn-
wagen wurde der von Hans Stuck im Jahre
1932 mit 23:14,8 aufgeſtellte Streckenrekord

durch den braſilianiſchen Rennfahrer Teffe auf
21:46,6 Minuten verbeſſert.

Das Solitude- Rennen für Kraft
räder mit und ohne Seitenwagen wird von
der Motorbrigade Südweſt des NSKK. im
Auftrag der ONS am 23. Mai durchgeführt.
Die Ergebniſſe bei den Solomaſchinen werden
für die Deutſche Meiſterſchaft gewertet. Das
Rennen findet auf der gleichen Strecke ſtatt
wie in den vergangenen Jahren.

Die Berufsfahrer- Straßenrennen ſind nun endgültig auch für dieſes
Jahr geſichert. 13 große Einzelrennen, davon
acht mit Unterſtützung der Jnduſtrie, zieren
den Terminkalender, auf dem außerdem zum
erſtenmal wieder die Jnternationale Deutſch
landRundfahrt ſteht.

Während des Reitturniers in Dortmund
gewann die Vielſeitigkeitsprüfung der SA.
Oberſcharführer Menken von der Reiter
ſtandarte 67, der damit den Preis des Stabs
chefs der SA. errang. Menken erhielt den
Preis zum drittenmal und zum viertenmal
ging dieſer Preis an einen Angehörigen der
Reiterſtandarte 67.

Mit einem ausgezeichnet beſetzten Ju gen d
Fußball-Turnier wartet die Turu
Düſſeldorf an den Oſtertagen auf. Neben den
deutſchen Jungen von FC Schalke 04, Hertha
BSC, Hanau 93, Fortunag und Turu Düſſel-
dorf beteiligen ſich im n Prag, White Star
Brüſſel, Jeuneſſe Eſch-Luxemburg und zwei
Jan nd mannſchuſten von Winſchooten und

enlo.

Tus-Gemeinschaft Merseborg
erfolgreich

Die halliſchen 96erinnen folgten einer Ein
ladung der vor kurzem gegründeten Turn und
Sport gemeinſchaft Merſeburg zu einem
Frauen-Hallenclubkampf, der in der Dürer-
Turnhalle zum Austrag kam. Wider Erwarten
gelang den Merſeburgerinnen ein Sieg über
die unvollſtändige 96er Mannſchaft, in der
Frl. Markwardt, Frl. Henze und Frl. Heller
fehlten.

Die Kämpfe zeigten, daß der Turn und
Sportgemeinſchaft (diesmal vertreten durch 99
und Turneriſche Vereinigung) ein ganz be
achtliches Durchſchnittsmaterial zur Verfügung
ſteht und auch einige ausgeſprochene Talente
in ihren Reihen ſind. Man kann ſicher ſein,
daß dieſe unter Anleitung von Sportlehrer
Dannenberg in kurzer Zeit weit beſſere
Leiſtungen zeigen werden und es ſomit beim
Großſtaffellauf und auf der Aſchenbahn dein
nächſt zu manch hartem Kampfe kommen wird.

Hoffen wir, daß dieſe „auferſtandene“
Rivalität Halle Merſeburg Anlaß zu einer
neuen Blüte der Frauenleichtathletik in
unſerem Kreiſe kommen wird. Bei den Er
gebniſſen in der nachſtehenden Siegerliſte iſt
zu beachten, daß mit einem 12Meter-Anlauf
weitgeſprungen werden mußte. Außerdem war
die Turnhalle ungeheizt, was ſich im Laufe
des Abends recht nachteilig und ſtörend aus
wirkte.

Siegerliſte
Hochſprung: 1. Schöler (96) 1,37 Meter; 2. Fritz ſche

(TuSG) 1,32 Meter; 3. Franke (TuSG) 1,27 Meter
4. Kloppe (96) 1,27 Meter; 5. Albrecht (TuSG) 1,22

Meter. Mannſchaft (je 4 Teilnehmerinnen): 1.
mit 165 Punkten; 2. 96 Halle mit 161 Punkten.

Weitſprung: 1. Schöler (96) 4,27 Meter; 2 Franke
(TuSG) 4,11 Meter 3. Bauermeiſter (TuSG) 4,10Meter; 4. Fritzſche (TuSG) 3,86 Meter; 5. Kloppe (96)
3,82 Meter. Mannſchaft (je vier Teilnehmerinnen):
1. TuSG mit 69 Punkten; 2. 96 Halle mit 62 Punkten.

Kugelſtoßen: 1. Schulze (TuSG) 7,72 Meter;
2. Schwarzkopf (TuSG) 7,59 Meter; 3. und 4. Jftiger
und Trappiel (beide TuSG) je 7,52 Meter; 5. Franke
(TuSG) 7,23 Meter. Mannſchaft (je 4 Teilnehmerinnen):
1. TuSG mit 43 Punkten; 2. 96 Halle mit 17 Punkten.

TuSG

Medizinballweitſtoßen (4 Kilogramm): 1. Franke
(TuSG) 8,71 Meter; 2. Schwarzkopf (TuSG) 8,56
Meter; 3. Jftiger (TuSG) 8,53 Meter; 4. Hertzog
(Halle 96) 8,22 Meter; 5. Schulze (TuSG) 5,08 Meter.
Mannſchaft (je 4 Teilnehmerinnen): 1. TuSG mit
78 Punkten; 2. 96 Halle mit 44 Punkten.

Geſamtwertung: 1. Turn und Svortgemeinſchaft
Merſeburg 355 Punkte; 2. VfL 96 Halle 284 Punkte.

Auch Sfohr in Weibenfels
Der Linksaußen des Mitte- Meiſters im

Handball, Stahr, wird in Zukunft nicht mehr
für ſeinen alten Verein Polizei-SV Magde-
burg ſpielen und bereits am Karfreitag in
dem für die Gaumeiſterſchaft entſcheidenden
Spiele Polizei Magdeburg gegen MSV JR 53
Weißenfels nicht mehr für die alten Farben
antreten.

leund-Ringer in Berlin
Leunas Ligaringerſtaffel weilt am Kar

freitag in Berlin, um gegen den dortigen
Kraftſportverein Blau-Weiß einen Freund
ſchaftskampf auszutragen. BlauWeiß ſteht in
Berlin im Mannſchaftsringen an 2. Stelle und
Leung tut gut, in ſtärkſter Beſetzung zum
Kampf anzutreten. Leider muß aber Leunga
ohne Hartmann antreten.

Soodlsporfmeisferschoften
Für die an den beiden Oſterfeiertagen in

Rudolſtadt ſtattfindenden Saalſportmeiſter
ſchaften des Gaues Mitte im Deutſchen Rad
fahrerverband liegt jetzt das Nennungsergeb
nis vor. Recht zahlreich gingen die Meldun
gen ein. Vor allem iſt zu erwähnen, daß die
Titelverteidiger faſt ausnahmslos wieder am
Start ſind.

Jm Einer-Kunſtfahren verteidigt Groß
mann (Gardelegen) ſeine Meiſterwürde gegen
Singewald (Staßfurt), Kittler (Holzweißig)
und Kaufmann (Gotha). Zuſammen mit ſeinem
Vereinskameraden will ſich Großmann auch die
Meiſterſchaft im Zweier-Kunſtfahren wieder
erkämpfen.

Stern Halle will ſich die Meiſterſchaft
im Achter-Kunſtreigen im Alleingang ſichern.
Jm Zuweier-Radball werden die Meiſter
KlickermannKrege (Radfahrer-Union Deſſau)
ſich intereſſante Kämpfe mit den Mannſchaften
der Vereine Askania (Deſſau-Ziebigk), Magde
burger Germanen, TuSV Pieſteritz, RV
Plennſchütz, Erfurter Turnerſchaft und Falke
(ZellaMehlis) liefern. Außerdem werden in
Rudolſtadt noch Wettbewerbe im Radball für
die Klaſſen B und C ſowie Jugendradfahrer
durchgeführt.

Amtliche Bekanntmachung
Kreis Jahn Fachamt Handball

1. Betr. Frauenpflichtſpiel am Karfreitag, 26. März
1937: Nr. 9, 14 Uhr: 98 Wacker.

2. Betr. Städteſpiel der Frauen: Wegen Schwierig
keiten fällt das Frauenſtädteſpiel Leipzig Halle aus.

3. Betr. Neumeldung von Mannſchaften: Der BC
Preußen Merſeburg meldet wieder eine 1. Mannſchaft
Die Vereine werden aufgefordert, den Spielbetrieb mit
Preußen wieder aufzunehmen.

4. Betr. Nachholungsſpiele am Karfreitag, 26. März
1937: 1. Kreisklaſſe, St. A, Nr. 76, 15 Uhr: Poſt Die
mitz (Köſchke, Boruſſig). St. B, Nr. 111, 15 Uhr: Sper
gau MTV Lauchſtädt (Foehde, Leunag). Nach-
holungsſpiel am 1. Oſterfeiertag, 28. März 1937: 1. Kreis
klaſſe, St. B, Nr. 145, 15 Uhr: Spergau Neumark
(Säckel, Leuna).

5. Betr. Abſetzung von Spielen am 28. März 19372
Spergau 2. Reipiſch 2 (Leuna) wird abgeſetzt.

6. Betr. Alt-Herrenſpiel am 4. April 1937: Nr. 1,
11 Uhr: KTV HTSV; Nr. 2, 15 Uhr: PSV 98;
Nr. 3, 15 Uhr: Merſeburger Arb.G. Leuna. Einen
Reichsbundpaß hat jeder Spieler vorzulegen.

7. Betr. Städteſpiel Leipzig Halle am Karfreitag:
Eine Aenderung der Städtemannſchaft: für Müller
(Boruſſia) ſpielt Nordtmann (Weiſe). Treffpunkt:
12,30 Uhr, Hauptbahnhof.

8. Betr. Schiedsrichterſchulung am Karfreitag: Jch
erinnere an die am Karfreitag, dem 26. März 1937,
9 Uhr, ſtattfindende Schiedsrichterſchulung. Tagungsort:
GTVPlatz (Felſenſtraße). Jch erwarte reſtloſes Er

ſcheinen aller Schiedsrichterkameraden.
Bormann, Kreisfachamtsleiter.

Sporf-Vereinsncchrichten
Sportverein 98. Am kommenden Donnerstag dem

25. 3., 20.30 Uhr, findet im Vereinshaus die Monats
verſammlung ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten auf der
Tagesordnung ſtehen, wird um vollzähliges Erſcheinen
gebeten. Am Karfreitag ſpielt auf unſerer Platzanlage
um 14 Uhr 1. Rugbhy gegen HFC Horniſſen-Berkin. Um
16 Uhr Fußball-Liga gegen VfL 96. Ordner und Kon
trolleure melden ſich am Donnerstag in der Monats
verſammlung beim Spielausſchuß.

Boruſſia. Karfreitag ſpielt unſere 1. Fußballelf in
Sansſouci gegen Reideburg das fällige Meiſterſchafts
ſpiel. Beginn 15.30 Uhr. Vorher ſpielen die 2. Mann
ſchaften.

Sportfreunde. Mitglieder und Freunde, wir machen
darauf aufmerkſam, daß in der Wettzentrale Sommer
am Riebeckplatz Bilder über Kampfhandlungen von Tura
Leipzig im Aushang ſind.

Spielvereinigung Lettin 1924. Für Karfreitag und
t. Oſterfeiertag in Lettin für 1. und 2. Mannſchaft ſpiel
ſtarke Gegner gegen Rückſpiel geſucht. Anruf: Mittwoch,
den 24. 3. 1937, ab 20 Uhr unter Dölau 306.

FC Wacker 09, Helfta. Gegner geſucht, evtl. für
1. und 2. Elf, gegen Rückſpiel oder Fahrtentſchädigung.
Wacker Helfta, Fußballklub. Fernruf: Eisleben 2832.

2

e

herausgelöst.

Du a c O a Fs ä I a

Seit dem letzten Sommer wird das neue Mobiloel nach einem

umwalzend neuen Verfahren hergestellt. Alle schmierungs-
feindlichen Teile werden aus dem deutschen Rohoel restlos

Das Ergebnis ist „reiner Schmierstoff“. In
250000 Motoren über eine Strecke von mehr als 3 Milliarden
Kilometer hat inzwischen das neue Mobiloel seine Feuer
taufe bestanden. Wenn Sie die volle Leistung Ihres Motors
erhalten und Ihrem Fahrzeug eine lange Lebensdauer sichern
wollen, dann wählen Sie jetzt zum Oelwechsel:

h
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Die Front der Erzeugungsschlacht
Sicherung der Landbewirtschaftung durch eine Verordnung Görings

Das deutſche Landvolk ſteht ſeit dem Herbſt
1934 unter Einſatz großer Kräfte in der
Erzeugungsſchlacht, um die Ernährung
des deutſchen Volkes ſoweit wie möglich a u s
eigener Erzeugung zu ſichern. Bei ein
zelnen land wirtſchaftlichen Betrieben und
Grundſtücken entſpricht aber die Bewirt-
ſchaftung noch in keiner Weiſe den Anforde
rungen, die zur Sicherung der Volksernährung
aus heimiſcher Scholle an ihre Bewirtſchaftung
geſtellt werden müſſen. Es muß deshalb dafür
geſorgt werden, daß auch in dieſen Fällen eine
Leiſtungsſteigerung eintritt.
Intensive Bewirtschaftung

Bei den Erbhöfen bieten bereits die
Beſtimmungen des Reichserbhofgeſetzes und der
Erbhofverfahrensordnung vom 21. Dezember
1936 ausreichende Gewähr, um im Falle
ſchlechter Wirtſchaftsführung einzugreifen. Für
nicht erbhof gebundene Grundſtücke
beſtanden bisher jedoch keine Vorſchriften, die
zu entſprechenden Maßnahmen eine rechtliche
Grundlage bieten konnten. Soweit gerichtliche
oder ſonſtige Eingriffsmöglichkeiten im Zwangs
verſteigerungsgeſetz, in der Konkursverordnung,
in den Vorſchriften über das Sicherungsver
fahren uſw. vorgeſehen iſt, dienen ſie vor
wiegend dem Schutz einzelner, insbeſondere
der Gläubiger. Das Recht des Volkes auf
Sicherung der Ernährungsgrundlage durch
möglichſt intenſive Bewirtſchaftung des hei
miſchen Grund und Bodens tritt demgegenüber
in den Hintergrund.

Der Beauftragte für den Vierjahresplan
hat deshalb eine Verordnung zur Sicherung
der Landbewirtſchaftung erlaſſen.

Jn dieſer iſt beſtimmt, daß in Fällen, in
denen die Art und Weiſe der Bewirtſchaftung
eines land wirtſchaftlichen Vetriebes oder
Grundſtückes durch den Nutzungsberechtigten
anhaltend und in erheblichem Maße
nicht den zur Sicherung der Volksernährung an die Bewirtſchaftung land
wirtſchaftlicher Betriebe und Grundſtücke zu
ſtellenden Anforderungen entſpricht, die zu
ſtändige Behörde ein greifen kann.

Sinn der Verordnung e
Dieſe Behörde hat nach der Verordnung

verſchiedene Möglöch keiten Sie
kann den Nutzungsberechtigten zu einer dieſer
Anforderungen entſprechenden Wirtſchafts
führung auffordern und ihn verwarnen,
ſie kann die Wirtſchafts überwachung
durch einen Vertrauensmann anordnen, die
Wirtſchaftsführung einem Treuhänder
übertragen oder aber den Nutzungs
berechtigten verpflichten. den Betrieb oder
das Grundſtück ganz oder zum Teil pacht
weiſe einer in der Landwirtſchaft erfahrenen
Perſon zu überlaſſen.

Dieſe Verordnung wird weiterhin ver
hindern. daß heimiſcher Boden, der ſich zu
land wirtſchaftlicher Nutzung eignet, unbe
ſtellt bleibt. Sie beſtimmt deshalb, daß die
zuſtändige Behörde den Nutzungsberechtigten
eines nicht genutzten Grundſtückes, das ſich zu
land wirtſchaftlicher Nutzung eignet, zu einer
Erklärung darüber auffordern kann, ob er das
Grundſtück beſtellen oder in anderer Art
nutzen will und daß ſie ihn eventuell ver
pflichten kann, das Grundſtück ganz oder zum
Teil pachtweiſe einer in der Landwirtſchaft
erfahrenen Perſon zum Zwecke land wirtſchaft
licher Nutzung zu überlaſſen.

Auf Erbhöfe keine Anwendung
Ausdrücklich heißt es in der Verordnung,

daß ſie auf Erbhöfe keine Anwendung
findet. Bei den Erbhöfen bleibt es bei den
Vorſchriften der Erbhofverfahrensverordnung
vom 21. Dezember 1936. Die Verordnung iſt
auf vier Jahre befriſtet. Da Pacht-
verträge, die auf Grund der Beſtimmungen
dieſer Verordnung abgeſchloſſen oder feſtgeſetzt
werden ſollen in der Regel für einen längeren

Berliner Börse

bzw. kalendertäglichen

Land- und Stadtschaften

Zeitraum als für vier Jahre Geltung haben
müſſen, wenn der Zweck der Verpachtung erreicht werden ſoll, iſt beſtimmt, daß ine
Pachtverträge auf die Dauer der vertraglichen
Regelung rechts wirkſam bleiben.

Reiehskraftwagen- und Möbel-
fernverkehrstarif verlängert
Die zwiſchen der Reichsbahn und dem

ReichsKraftwagenBetriebsverband ſchweben
den Verhandlungen über die künftige Geſtal
tung des Reichskraftwagentarifes ſind noch
nicht abgeſchloſſen. Der Reichsverkehrsminiſter
hat daher im Einvernehmen mit den beiden
Trägern des Güterfernverkehrs die Geltungs

dauer des Reichskraftwagentarifes und des
Tarifes für den Möbelfernverkehr bis zum
1. Juli 1937 verlängert.

Eine Bekanntmachung des Reichskommiſſars
für das Kreditweſen. Eine Zehnte Bekannt
machung des Reichskommiſſars für das Kredit
weſen beſtimmt u. a., daß von der Einrichung
der Jahresbilanz nebſt Gewinn und Verluſt
rechnung diejenigen Kreditinſtitute befreit
werden. die ſich im Zuſtand der Liquida-
tion oder des Konkurſes befinden, ſoweit
ſich ihr Geſchäftsbetrieb auf die Durchführung
der Liquidation oder des Konkurſes beſchränkt.
Zu den in Liquidation befindlichen Kredit
inſtituten gehören auch in ſtiller Abwick
lung befindliche Jnſtitute.

Mitteldeutsche Braunkohle
Unser Bergbau im Monat Februar

Jm Gebiete des mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbaues betrug im Monat Februar die
Rohkohlenförderung 9 714 793 Tonnen Vor
monat: 10 549 055 Tonnen), die Brikettherſtel
lung 2332 663 Tonnen (Vormonat: 2 480 650
Tonnen) und die Kokserzeugung 195 145 Tonnen
(Vormonat: 208 857 Tonnen), Es machten ſich
demnach im Berichtsmonat gegen den Vor
monat Rückſchläge geltend von 7,9 v. H. bei
Rohkohle, 6 v. H. bei Briketts und 6,6 v. H.
beim Koks.

Der Monat Februar hatte 28 Kalender und
24 Arbeitstage, der Monat Januar 31 Kalender
und 25 Arbeitstage. Es betrug demnach im
Berichtsmonat die arbeitstägliche bzw. kalender
tägliche Produktion an Rohkohle 404 779 Tonnen
(Vormonat: 421962 Tonnen), an Briketts
97 194 Tonnen (Vormonat: 99 226 Tonnen)
und an Koks 6969 Tonnen (Vormonat: 6737
Tonnen). Gemeſſen an der arbeitstäglichen

Produktion beider

Monate mr i n i anmonat gegen den rmangagt Rüd gängegeltend von 4,1 v. H. be Roteotre Und 89

bei Briketts. Beim Koks zeigte ſich eine Zu
nahme von 3,4 v. H.

Jm Monat Februar des Vorjahres betrug
die Rohkohlenförderung 8 553 860 Tonnen, die
Brikettherſtellung 1874 389 Tonnen und die
Kokserzeugung 91 272 Tonnen. Gegenüber dem
Monat Februar des Vorjahres war im Be
richtsmonat demnach eine Steigerung feſt
zuſtellen von 13,6 v. H. bei Rohkohle, 24.4 v. H.
bei Briketts und 113.8 v. H. beim Koks. Der
Monat Februar des Vorjahres hatte 29 Kalen
der und 25 Arbeitstage. Die arbeitstägliche
bzw. kalendertägliche Produktion dieſes Monats
betrug demnach an Rohkohle 342 154 Tonnen,
an Briketts 74 976 Tonnen und an Koks 3147
Tonnen Gemeſſen an der arbeitstäglichen bzw.
kalendertäglichen Produktion, machen ſich dem
nach im Berichtsmonat gegen den Monat
Februar des Vorjahres Steigerungen geltend
von 18,3 v. H. bei Rohkohle, 29,6 v. H. bei
Briketts und 121,4 v. H. beim Koks.

Jm Gebiete des Mitteldeutſchen
Braunkohlen Syndikats gingen im
Berichtsmonat die Abrufe an Hausbrandbriketts
etwas zurück. Auch auf dem Jnduſtriebrikett
markt War ein leichter Rückgang zu verzeichnen.
Naßpreßſteine wurden im Februar reſtlos vom
Stapeb verkauft.

Die Wagenſtellung war in beiden Syndikats
bezirken befriedigend.

Börsen und Märkte vom 23. März
Berliner Effektenbörse: Wenig verändert

Angeſichts der den Altienhandel beherrſchenden
außerordentlichen Geſchäftsſtille konnten die aus der
Wirtſchaft vorliegenden günſtigen Meldungen, von denen
insbeſondere die weitere kräftige Zunahme der Reichs
ſteuereinnahmen und die Umſatzſteigerung im Einzel
handel Beachtung fanden, kursmäßig keine Auswirkung
haben. Am Rentenmarkt ermäßigte ſich die Altbeſitz
anleihe bei einem für dieſes Pavier ungewöhnlich
niedrigen Umſatz von 10 000 RM. um 0,12 v. H. auf
120,12.

Mitfeldeuftsche Effektenbörse: Abgeschwächt
Bei kleinem Geſchäft war die Tendenz am Aktien

markt abgeſchwächt. Kursveränderungen betrugen meiſtens
nur 1 v. H.

Maodeburger Produkten
Notierungen in RM. für 1000 Kilogramm: Weizen,

Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 75/77 Kilogramm,
Gruvpe W 5 199, W 7 201, W 8 202, W 9 203, gefragt.
Roggen Durchſchnittsqual., geſund und trocken, vereinzelt
Auswuchskorn zuläſſig, 69771 Kilogramm, Gruppe R 8
166, R 12 170, R 14 172, R 15 173, R 16 175, gefragt.
Futtergerſte, Sommergerſte, Gruppe G 8 174 G 9 176,
G 10, 178, gefragt. Hafer, weißer Gruppe 14 170, gefragt.
Viktorigerbſen 330—350, ſchwächer. Weizenkleie, Mühlen
preis ab Mühle, Gruppe W 9 11,50. Roagenkleie, Müblen
vreis ab Mühle, Gruppe R 15 10,55, gefragt. Tendenz:
feſt, geringes Angebot.

Berliner Rauhbfuffer
Notierungen in RM. für 50 Kg.: Handelsühl. Heu,

geſund und trocken, nicht über 30 v. H. Beſatz mit
minderw. Gräſern: ab märk. Station 3,20—8,60. Alle
übrigen Notierungen unverändert.

Industrie-Akfien

Berliner Mefällnotierunqgen
Notierungen in RM. für 100 Kg.: Elektrolytkupfer

97,50: Original Hütten-Aluminium, 98--99 v. H., in
Blöcken 144, desgl. in Walz- oder Drahtbarren 148;
Feinſilber 39,40—42,40.

Magdeburger Zuckernofierunden
Notierungen in RM. für 50 Kg. Weißzucker: Gemabl.

Melis prompt per 10 Tage 31,87,5; per März 31,80 bis
82,5——87,5. Tendenz: ruhig. Wetter: trübe, regneriſch.

Halſischer Schlachfviehmarkt
Auftrieb: 216 Rinder; darunter 36 Ochſen, 46 Bullen,

103 Kühe, 31 Färſen; 443 Kälber, 240 Schafe, 1833
Schweine, 2 Ziegen, 7 Ziegenlämmer. Zum Schlachthof
direkt: 1 Ochſe, 2 Bullen, 16 Kühe, 3 Kälber, 18 Schweine.

g 37, 3. 24--31. 4. 20-23:; Färſen
5--38, 3. 33. II. Kälber: Sonderklaſſe

2. 39-—53, 3. bis 4. 15-—38.
1. 41-42, 2. 8,

78; andere Kälber 54—63,
III. Lämmer, Hammel und Schafe: Lämmer und

Hammel 1. 46—51, 2. 35--44; Schafe 1. 35—40.
IV. Schweine: 1. bis 3. 51,50, 4. 50,50, 5. und 6. 47,50,
7. 51,50, 8. 49,50.

Leioziqer Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 497 Rinder, 61 Ochſen, 113 Bullen, 286 Kühe,

37 Färſen. 874 Kälber, 1073 Schafe, 2527 Schweine,
zuſammen 4971. Außerdem: 1 Kuh. 6 Schweine
Preiſe (Lebendgewicht): Ochſen 1. 43, 2. 39 t
5 2 37, 3. 3 Kübe 1. 41 2. 37, 3. 31;
2 38, 3 Kälber (Sonderklaſſe) 75--78; andereKälber 1 2. 53, 3. 38. Lämmer und Hammel 50
bis 54, 2. 50—-54, 3. 50-—53, 4. 50-—53. 5. 40--47. Schafe
1. 40-45, 2. 33-38. Schweine 1. bis 3. 51,50, 4. 50,50,
5. 47,50. Sauen 1. 51,50, 2. 49.50, 8. 49,50.
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Petri Heil

Die deutſche Fiſchereiſtatiſtik über das Jahr
1936 zeigt ein ſehr ſtarkes Anſteigen des Fiſch
verzehres in Deutſchland. Jeder Deutſche aß
1936 12 Kilogramm Fiſch, während es 1935
erſt 10 Kilogramm waren. Aber auch der
deutſche Anteil an den Anlandungen an unſeren
Küſten, der 1925 noch nicht einmal die Hälfte
1935 erſt zwei Drittel betrug, iſt auf faſt drei
Viertel geſtiegen. Jnsgeſamt brachte die
deutſche Fiſchereiflotte 1936 6 Millionen
Doppelzentner Fiſche im Werte von 105 Milli
onen RM. an Land. An dieſer Steigerung ſind
nicht allein die Hochſeefiſcherei-Dampfer, ſon
dern auch die Heringslogger, die Küſtenfiſcher
und überhaupt die ganze deutſche fiſchfangende
Seefahrt beteiligt. Jm Zeichen des Vierjahres
planes iſt es eine wichtige Aufgabe, die Schätze
des Meeres unſerer Ernährung in ſteigendem
Maße dienſtbar zu machen. Auch iſt es durch
geeignete Werbemaßnahmen zweifelsohne
möglich, den deutſchen Fiſchverzehr weiter zu
ſteigern.

Die Wirtschaft des Gaues
Chemische Buckau 6 v. H. Dividende

Der Aufſichtsrat der T. H. Gold ſchmidt
A. G. Efſen, veſchloß, der am 22. April
ſtattfindenden ordentlichen Hauptverſammlung
für 1936 die Ausſchüttung einer erhöhten Divi
dende von 6 v. H. (i. V. 5 v. H.) vorzuſchlagen.

Die Chemiſche abrik Buckau,
Ammendorf (Saa kreis), die der
T. H. Goldſchmidt A.-G., Eſſen, naheſteht,
ſchlägt der am gleichen Tage ſtattfindenden
ordentlichen Hauptverſammlung für 1936 die
Verteilung einer Dividende von ebenfalls
6 v. H. (i. V. 5 v. H.) vor.

Wirtschaftliche Rundschau
Die o5HV. der Ueberlandzentrale Oſtharz

AG. Deſſau, deren geſamtes Aktienkapital von
2 Mill. RM. ſich bei der Deutſchen Con
tinental-Gas Geſellſchaft befindet,
genehmigt den Abſchluß für das am 30. Sep
tember 1936 abgelaufene Geſchäftsjahr. Aus
einem Reingewinn von 137 140 (136 614) RM.
wird eine Dividende von 6 v. H. (wie im Vor
jahr) verteilt. Der Umſatz ſtieg im Berichts
jahr um rund 31 v. H., die Ausſichten ſind
weiter befriedigend.

Thüringer Wollgarnſpinnerei A.G., Leipzig.
Jn der Aufſichtsratsſitzung der Thüringer
Wollgarnſpinnerei A.-G., Leipzig,
wurde beſchloſſen, der auf den 29. April 1937
einzuberufenden oHV. die Verteilung einer
Stammaktien- Dividende von 11 v. H. (i. V.
12 v. H.) und einer Sonderzuwendung
an die Gefolgſchaft von 220000 RM.
vorzuſchlagen. Jm Vorjahre wurden aus
dem Reingewinn 100000 RM. für Zuwendungen
an die Gefolgſchaft und zur freien Verfügung
für ſoziale Zwecke abgezweigt.

e
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Bankrokk auf jüdiſche Art
Durch Betrug AUnterbilanz von 800 000 RM.

Hamburg, 24. März. Wie die Polizeipreſſe
ſtelle Hamburg mitteilt, iſt das jüdiſche
Bankgeſchäft Willi Seligmann zuſammen
gebrochen. Bei einer auf Anordnung des
Reichskommiſſars für das Kreditweſen ein
geleiteten Ueberprüfung der Geſchäftstätigkeit
iſt eine Anterbilanz von etwa 600000
bis 800000 RM. feſtgeſtellt worden. Es
beſteht dringender Verdacht des Konkursver-
brechens ſowie des Verbrechens der Depot-
unterſchlagungen. Der handelsgerichtlich ein
getragene Jnhaber, der Jude Willi Selig-
mann hat in der Nacht zum 20. März in
ſeiner Wohnung Selbſtmord verübt.

Ein Bevollmächtigter. der Kaufmann
Mündheim, iſt ſeit dem 18. März ver

e

ſchwunden. Er iſt der Mittäterſchaft bzw. der
Beihilfe dringend verdächtig. Aus dem glei
chen Grunde iſt am 20. März ein weiterer Be
vollmächtigter Seligmanns, der jüdiſche Finanz
agent Otto Löwenſtein feſtgenommen und
in Unterſuchungshaft gebracht worden.

Das Bankgeſchäft iſt auf Anordnung des
Reichskommiſſars geſchloſſen worden. Antrag
auf Eröffnung des Konkursverfahrens iſt ge
ſtellt. Die Ermittelungen werden fortgeſetzt.

Todesopfer des Hungerſtreiks
1500 polniſche Bergleute hungern unter Tage

Kattowitz, 24. März. Seit acht Tagen
befindet ſich, wie wir berichteten, die 3400
Mann ſtarke Belegſchaft der Gieſche-Grube in
Janow zur Durchſetzung ihrer Forderungen

im Ausſtand. Am Freitag krat die unker Tage
befindliche Belegſchaft von 1500 Mann in den

ungerſtreik. Bei einem der Häuer war die
rſchöpfung ſo weit fortgeſchritten, daß er im

Lazarett ſtarb.
Die Belegſchaft beſchloß nun, den Hungerſtreik für 48 Stunden zu unkerbre gen

da der oſtoberſchleſiſche Woiwode, der mit den
Vertretern der Berufsverbände erneut ver
handelt hat, ihnen eine nochmalige Ueber
prüfung ihrer Forderungen zuſagte. Den im
Schacht verbliebenen Bergleuten wurden ſofort
Lebensmittel zur Verfügung geſtellt.

Die kommuniſtiſchen Straßenkrawalle in
Clichy (Frankreich) haben in einem dort
gelegenen Kabelwerk, das 600 Arbeiter be
ſchäftigt. Streik und Ausſperrung
ausgelöſt.

Im Kraftwagen verbrannt
Königsberg, 24. März. Auf der Strecke

Guttſtadt--Allenſtein ereignete ſich am Mon
tag ein ſchwerer Kraftwagenunfall.

Ein mit vier Perſonen beſetzter Wagen
ſtieß mit einem von Allenſtein kommenden
Laſtkraftwagen zuſammen. Bei dem Per
ſonnenwagen wurde der Kühler eingedrückt
und der Benzintank durchſtoßen, ſo daß der
Wagen bald in hellen Flammen ſtand.
Da ſich bei dem Zuſammenprall die Türen
ineinander geſchoben hatten, war es den Jn
ſaſſen nicht möglich, aus dem Wagen zu ent
kommen, und alle vier verbrannten, ohne daß
ihnen Hilfe gebracht werden konnte. Wie feſt

wurde, trifft die Wagenführer keine
uld.
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und doch sieht die Mutter fast so jung aus, wie die Tochter so straft
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Einzige und älteste
SchoRoladen-, Zucherwaren- und Honig-
Ruchenfabrik in der Leipziger Straße 82,

am leipziger Turm, Halle (Saale)
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Na, nur nicht gleich ſchimpfen, vor dem Feſte hat
man doch den Kopf ſo voll. Natürlich iſt es wichtig,
daß man zur Verlobung eine Anzeige in der MNg.
aufgibt; aber es iſt ja noch genügend Zeit. Die
MRgZ.Geſchäftsſtellen Riebeckplatz und Geiſtſtraße
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Apfelmus Doſe 75
Erdbeeren Doſe 105

ſowie die Hauptgeſchäftsſtelle Gr. Ulrichſtraße 57 ne 25 20 10 04 Aber e
nehmen noch Verlobungsanzeigen für die Oſter Ofen, Hercde, Gruden,
ausgabe an Ctemeſwoee an. 1 e e ich Deineschololade 100 T. i Zeitung

Katzenzungen Kart. 22 Hie M 7 c tisch ist Das alte Lied:
Pralinen Fert 55 5 28 as bevorzugte ond zu. ehe die Trübsal blasen

BORCHERT n SrraÜTraarreeeeeeeereuk[,
Warum

Frühjahrs-
Mäntel

modeneuhelten für Anſpruchsvolle Hüte

Der Stolz der Hausfrau
ist, den Gästen eine Tasse guten Kaffee vorzusetzen.
Aber aus dem Gero- Laden muß er sein.
125 gr. von 50 Pfg. an und darauf noch 3 Kabatt

Gemüſe- Erbſen Toſe 55 in Marken Wagen Prophete fragentlemden Junge Erbſen Doſe 68 li
Krowoften Haushalfmiſchung m. getr. GSer I Roc sfr O

Erbſen Doſe 38 35 Halie, Gejststraße 15, Bitterfeld, Hallesche Straße 29
Morseoburg, Burgstraße 4, Schmale Straße 11

Prophete
Kennen Sie schon die neuen

Radio-Koffer?
Gr. Sieinztrahe 80 Ferner 211 91

S



S 3c e
8 S as Tor zum feierabend

Ju dem neuen Feldzug der DAF „der ſaubere Menſch im ſauberen betrieb

„Waſch und Amkleideraum ſind das Tor Amt hat u. a. ein Handbuch Der Umkleide Becken vorhanden iſt. Am vorteilhafteſten iſt Sauberkeit und Ordnung herrſchen. Auch Ge
zum Feierabend,“ ſo ſagte der Leiter des raum, Waſch und Baderaum im gewerblichen immer das Brauſebad. Es erhöht die Funk rümpel und Schutthaufen ſind Gefahrenherde
Amtes Schönheit der Arbeit kürzlich in Betrieb“ herausgegeben, in dem gezeigt wird, tion der Haut, erfriſcht den ganzen Körper Weg mit dem Dreck!“ iſt, einfach ausgedrückt
ſeinem Aufruf an Betriebsführer und Gefolg- wie ſolche Anlagen zweckmäßig und vorbildlich und gibt die Gewähr vollkommener Reinigung. daher ganz allgemein die Parole des neuen
chaftsmitglieder zu dem neuen Aufklärungs einzurichten ſind. Das Buch enthält viele Bil z e h h Acneneldzug „Der ſaubere Menſch im der von beſonders geeigneten Waſch und Aber auch über die Art des Waſchens iſt Aufklärungsfeldzuges des Amtes „Schönheit
ſauberen Betrieb“, den das Amt be Brauſeanlagen, ſowie von Muſterbetrieben, Lielfach Aufklärung nötig. Feſthaftende Ver der Arbeit“. Wo vor kurzem noch Schutt
kanntlich ſeit kürzer Zeit führt. Wie der und es erteilt an Hand von Grundrißzeiche Unreinigungen durch Farben, Teer, Ruß uſw. abladeſtellen und andere Schandflecken waren,

ſollen nicht immer durch ſcharfe Reinigungs ſind ja heute ſchon in Tauſenden von BetriebenMenſch, der ſeinen Feierabend beginnt, aus nungen Ratſchläge über Erſtellung und Ein t dſieht, das iſt wichtiger, als manche heute noch richtung ſolcher Räumlichkeiten mittel beſeitigt werden. Dadurch entſtehen mit Grünanlagen, ja ſogar Schwimmbäder und
glauben und erkennen wollen. Jm allgemeinen Das Waſchen und Reinigen nach der Arbeit der Zeit leicht Hautkrankheiten und Jnfektions Sportplätze entſtanden. Allein in 15 000 Be
kehrt man wohl in der Stimmung morgens an darf nicht mit vielerlei Mühen und Etſchwer möglichkeiten. Warmes Waſſer und Seife tun trieben wurden in den letzten drei Jahren, ſeit
eine Arbeiteſtelle zurück in der man ſie abends niſſen verbunden ſein. Es geht nicht an daß auch hier oft Wunder Der Waſchraum ſelbſt. Schönheit der Arbeit den Anſtoß dazu gab,
zuvor verlaſſen hat. Sauberkeit iſt ja nicht die Arbeiter ſich das warme Waſſer erſt in muß heigbar ſein und wo Steinfußböden ſind, Waſchräume umgebaut oder überhaupt erſt
allein eine Forderung und Notwendigkeit der Eimern aus dem Keſſelhaus oder der Werks müſſen iſolterende Unterlagen vorhanden ſein eingerichtet t
Hygiene im Jntereſſe der Erhaltung von Ge kantine holen müſſen. Jſt fließendes warmes damit der Arbeiter vor Erkältung geſchützt iſt
ſundheit und Arbeitskraft, ſondern auch der Waſſer vorhanden, dann darf dies nicht ſo Werden ſolche Vorſichtsmaßregeln nicht ge Weſentliches Merkmal eines Qualitäts
ſichtbare Ausdruck einer inneren Haltung und heiß ſein, daß man ſich unter der Waſſer kroffen, ſo gehen die Arbeiter ſchließlich doch arbeiters iſt eben nicht nur ſein handwerkliches
Geſinnung des Menſchen. leitung verbrüht, oder aber der Waſſerkran ungewaſchen von der Arbeitsſtelle nach Hauſe Können und die Meiſterung der Maſchine, ſon

Die jetzt einſetzende Aktion des en r zum n t tm e e Wer und der Zweck der Anlagen iſt verfehlt el a a ſo wen eönhei it“ we ich vor allem et ſein. aſchbecken mi ehendem aſſer tzice e in den veen Bunte 3 Aber nicht nur auf die Waſch und Amkleide will als ſauberer Menſch das Fabriktor in engegen die in den meiſten Betrieben noch unzu- ſind nach Möglichkeit zu vermeiden zumal t l rer daslanglichen Waſch und Umkleideräume. Das wenn nicht für jeden einzelnen Arbeiter ein räume kommt es an. Ueberall im Betrieb muß Feierabend hinein durchſchreiten.

Die Sauberkeit jedes Betriebes wird ge-

währleistet durch den Verbrauch gute r,
vom Haundwerker hergeſtellter Beſen u. Bürſten

Darum Raufen Sie Ihre Besen und Bürsten-
waren nur vom Handwerher

Oskar Geifert, Halle (6.), 6chülershof
Fernsprecher 222 20 Werkstatt seit 1864
Sie Raufen hier vorteilhaft!

Heizungs- und
Lüftungsanlagen
erstellen preiswert und zuverlässig

Haſtesche Röhrenwerke
Aktien-Geselschaft, Böllverger Weg 85, Fernsprecher 26901

reinigt und wäscht preiswert, schnell und gut 0 g 7 v

för Kleiderpflege al Dach akeigen
Wei 1e r oder ob Sie sonsf irgench einen Berufaosöben er n SLaden Halle (S.), Leipziger Straße 83 t e edenken Sie immer daran Gebr Broedeo

Hermann Kraos s am Markt führt für ehe s
Ferro 829320jeden Beruf die richtige, zweckenfsprechencle

Paul Jahn Berufskleicdong för alle Berufe
Hohenzolſernstr. 36 Ruf 217799 Gegr. 1889 Und was die Hao ptsache dabei ist: Für jeden Stand und Zweck die geeignete

S Gott und t ze h Arheits KleidungEisenkonstruktion
Sfahltfö rengascicht feuersicher Spezial- Abteilung

Lehrlings-Berufskleidung
in bewährter Qualität nur vom Fachgeschäft

Him mer
HERMANN

licht u. sowie geschoßsplittersichere SGitterfenster mit abschlieb. Gosverschlußsklappe D. R. P. e

leiſe arm Markt er Blindenhandwerk3Wir waſchen alles e e Halie Gaale). Große Ulrichstraße S33 eſen, Korbmöbel z m n enfür 7hren Betrieb! z u gem Fachgeschatt Das Geschäft mit den billigen Preisen!

j j S Hilfsvereinie: i i Sen] S 7 2Rufen Sie uns bitte Wir Friecirich Ruhe S s für Blinde
waſchen bekanntlich billig, tadellos J Prov. Blindenanstaſtſauber und ſo, daß Sie kurz Baugesch äft 3 faſle, Rufe ſ7 i 21220 Jeder efriſtig alles wieder wie neu W e e Louis deutsche e S8 Halle. 29,zurück haben. Kömſg Hialle. Wielangete 18. Vertrerer eS Halle-S., Kronprinzenstr. 81, Ruf 21795 für die Industrie Paul Seiffert, Halle gehör! in dieGooßtväſcherei Bei deburger Str. 19. Fernsprech. 236 55 MsW.

Verlegung, Reparatur,Richard- Wagner Gtv. Naurer- u. Betonarbeiten, zimmerei am ver Kelaigent

nruf 2 FR. VAGRIIERzum Zie gekommen Otto Brunnert Parketttaengee ca
HALILE, Lindenstraße 9

Ruf 258 76Frischwasser- Klärgruben Max Gchumann, e e t 5 per u t e e e n
in jeder Größe Merſeburger Str. 1023 Ruf s1868 Alter dere Ruf 217 64 SCurt Trinks enſter und Innengusbau Vor teenn Augustastraße 13 S

an und Möbeltiſchlerei und Insfallations Arbeiten Fernruf 239 69 S e eJIulius-Kühn- Straße 3 Fernsprecher 352 28

Seeſſigs Fſſesen- Spezſeaſgeschaft
Halle (Saale), Sonnen wegq 15 Speeſoſoueföhrong in Wancſ- ung Fobbogen-

beſägen, Haussockel- v. Fassacdenbekeiclungen
Fernruf s 2037 sowie alle ins Fach einschlag. Arbeifen

MN? die Vorkämpferin für Heimat und Volk
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